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Rheinlanddebatten in Berlin und Paris .
Eine einmütige Kundgebung

des Reichstages .
, . w . Berlin , i . Febr . (Drahtmeldung «nstrtt V -rliner Schrift
Mng .1 Herr Briand , der ursprünglich die Absicht hatte , schon am
.-WUttDuch vor die Kammer zu treten und einen Rechenschaftsbericht
^ eziell über seine Deutschlandpolitik abzulegen , ist von seinem
^ abinettschef Poincars veranlaßt worden , sich vorläufig noch etwas
Zurückzuhalten. Dadurch erhält die maßgebende Pariser Presse weiter -
VN srH^ fnutd für ihre Versuch« , die ganze Räumungsdebatte , wie sie
jL°« neuem aufgerollt wurde , auf ein totes Gleis zu schieben. Der
iwchstag hat sich allerdings durch die Pariser Quertreibereien nicht
Ehalten lassen , zu den Locarnoverträgen das festzustellen , was in
Aler Öffentlichkeit gesagt werden mußte . Er hat die Debatte zum
Auswärtigen Etat durch

eint tinmiittgt Kundgebung
«E! Donnerstag bei der Aussprache über den .Haushaltsplan des
.Ministeriums für die besetzten Gebiete ergänzt . Mit absoluter Ee -

^?wssenheit stellten die Redner aller Fraktionen von rechts bis links
vle Forderung auf , daß das Rheinland geräumt und von dem Druck

!.? % ia*iun 8 befreit werden mühte . Den Austakt gab der Staats -
Metär Schtnid vom Reichsministerium , der für den erkrankten

^' chskanzler Dr . Marx sprach . Er zog
»int überaus traurig « Bilanz der Verhältnisse im besetzten

Rheinland .
Ach wie vor würden viele Tausende Wohnungen der Bevölkerung
Kogen , Taufende von farbigen Soldaten seien noch im Rheinlaad ,
r ? cßüBurtgcn auf deutschem Boden würden in großer Zahl abge -
Men . Herbstmanöver durchgeführt ohne Rücksicht auf die Bedürfnisse
rf 1 Vevölkerung . Zugtiere und Kraftfahrzeuge würden fortgesetzt
^ geführt . Auch die Ordonnanzverhandlungen kämen nicht vom
M . Weiter sei die Bevölkerung dem Militärgericht ausgeliefert .

Überblick über die Versuche der Reichsregierung , endlich
Mal bei den Besatzungsbehörden Erleichterungen für die

^ olkerung durchzudrücken . Er wies weiter nach , welche Maßnahmen
AN Seiten der Reichsregierung ergriffen worden seien , um unab -
?,,Mg von ihren Verhandlungen mit den Besatzungsstellen Abhilfe
«? 'chaffen. Irgendwelche Versprechungen konnte er nicht machen ,
^ . konnte nur der Hoffnung Ausdruck geben , daß die Besetzung ein
^ ° >ges Ende finden werde .

v .Dann marschierten in langer Reihe die Redner der einzelnen
°ktionen auf , die

eint Fülle von Material über die Lage der Bevölkerung
und die Uebrrgriffe der Besatzungtruppen

N - chten. Sie ergänzten sich gegenseitig in der wirkungsvollsten
so daß die Aussprache einen vollendeten Beweis von dem

' Stande unter der fremden Militärherrschaft gab .
(Reichstagsbericht auf Seite 2 .)

Die Debatte im französischenSenat
Scharfe Angrisse aus Briand .

j
f -H . Paris , 2 . Febr . (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatters .)
stanzoffiche Senat fetzte die

, Jnterpellatidnsdebatte über die auswärtige Politik

i? 1 Senator Lhopiteau ergeht sich in schwersten Vorwi ! »

Segen Brians , der die gesunden lleberlieserungen der

l » K ^ ' üe preisgegeben und die Methode der Unter -

<8„ : Un 8en unter vier Augen eingeleitet habe , die keinerlei

Iki° ie darbiete . Diese Besprechungen von Mensch zu Men >ch

!<k» Ursache , daß heute zwischen Dr . Stresemann und Briand

jjtij ^ Meinungsverschiedenheiten bestünden , weil der deutsche
behaupte , daß er Versprechungen erhalten habe , die der

rtfcT 'ltee Minister nicht gegeben zu haben erkläre - Daraus ergebe
Vn, ?a!8 man in Deutschland Frankreich den Vorimirf mache , das

^ ^ gebrochen zu haben , und das könne nicht dazu beitragen , die

$ » « *
un 9 vorzubereiten . Uebrigens hätten bei diesen Bespre¬

ngen >>ie beiden Minister nicht dieselbe Sprache gesprochen .
W Frankreich sei Locarno ein Ende gewesen , die endgültige
v^^ aftigung de, Friedensverträge », für Deutschland sei

COtRo bloß da » Mittel , um diesen Friedensvertrag zu zer -

leim . stören .
ben \ } glaubt nicht , daß in Locarno eine neue Akentalität entstan -

tfihjJ ■ Frankreich hege nach Locarno dieselben friedlichen Ge-
«eg . „ vor Locarno . Deutschland verfolge heute wie gestern seine

jfylspjgj
" Rriedeinanertofl aeri &tete Volitik . Briand babe eine

habe mit Zustimmung S ' resemanns . den Briand edel
^ genannt habe , die Verantwortung Deutschlands am

"lauf, . ailS6nich geleugnet . Stresemann fei der beste Schüler Bis -
befolge dessen Ueberlieferungeu . Einem sozialistischen

"tblejf . beuten sei der Mann der Gewalt gefolgt . Frankreich
? ilksgw anderes , als die Rheinlandbesetzung , die eine
«tti »! ;

e Garantie sei , weil Deutschland nichts so sehr fürchte , wie
» jij auf seinem eigenen Gebiete . Deshalb dürfe das ^ Rhein -

">irksnn,^ aufgegeben werden , wenn nicht Frankreich als Ersatz eine

k . „ Garantie gegeben werde .
de Jouvenel betonte ,

seiest < lehn Waffensendungen nach Ungarn
* * * * ** festgestellt worden . Ungarn dabe seine Entwaff -
' lft in .^

" ' chtungen nicht respektiert - Der Völkerbundsrat würde
ü» tio« ™ Monat zusammentreten und dann werde eine Investi -

i . j Wert mehr haben . Das ganze Problem der Entwaff -
ttlst , «» vtzt zur Erörterung gestellt . Wenn gegen Ungarn nicht

r 1 sich o , I n^ men ergriffen werden sollten , wurden andere Län -
überlegen , ihre Entwaffnungsverpflichtungen zu respek-

Sicherheit hänge aber seiner Anschauung »ach von einer
^ iodnn»

r° N e durch den Völkerbund ab . Der Rodner beschäftigt
n ausführlich mit der

^ Ibu Kontrolle der Rheinlandzone .
& ocm Szent - Eotthaed beweise mit voller Klarheit ,

" »nt -olle sich auf die internationale Zone nicht beschrän¬

ken würde . Wnde Brimd ben Rat auffordern , eine internationale
ständige Kontrollkommission einzusetzen , damit ähnliche . Zwischen -

fälle sofort ohne Zögern untersucht werden können ? fragte der
Redner . Ueber die Besetzung der Rheinlande könne man sicherlich
verhandeln , denn die Besetzung werde nur bis zum Jahr « 1935 fort -
dauern , also bis zu jenem Jahre , das den Wendepunkt in den Ee -
schicken Europas bedeuten würde , jenes Jahr , da Frankreichs Mili -

tärmacht infolge der geschwächten Geburtenziffern auch sehr abge -

ichwacht sein werde .
Eine Rheinlandpolitik werde nur dann Erfolg haben , wenn
fie Frankreichs Sicherheit über das Jahr 1935 hinaus garan¬
tiere . Die Rheinlandbesetzung habe finanziellen Charakter .
Wenn an der Weichsel ein Krieg ausbrechen sollte und wenn
Frankreich die Rheinlinie bereit « ohne Entschädigung geräumt

hätte , müßte es der Unvorsichtigkeit angeklagt werden .

Redner verlangt den Abschluß «ine » Ostlocorno . dem England und
Italien beitreten müßten . Auch Deutschland müßte einem derar -

tigen internationalen Vertrag beitreten , dann würde es seine wahr
Haft friedlicht Eestnnung bezeugen . Wenn Deutschland sich zu
einem Ostlocarno verstehen sollte , könnten die Rheinlande geräumt
werden .

Sodann sprach er über da « , was er die Technjk des Frie¬
dens nennt . Dazu gehört die Einführung der Schiedsgerichte und
die Organisation des Völkerbundes . Sodann wandte er sich
gegen die Veröffentlichung der französischen
Dokumente über den Ausbruch des Weltkrieges .
Soviel stehe fest, daß die Mittelmächte an dem Kriegsausbruch ver
antwortlich feien . Uebrigens genügten Dokumente nicht , um alles
zu erklären . Die Hauptschuld am Kriegsausbruch träfe das System ,
das den Krieg vorbereitet habe .

Briands Anlworl.
Auch er verlangt

Sicherhetlsgarantien.
Verkrauensvoium für den Außenminister .

Dann besteigt Briand . die Rednertribüne zu einer Rede , die
nichts anderes war als ein neuer Ausguß zahlloser anderer Reden ,
die Briand bereits gehalten hat .

Briand erklärte , er freue sich, daß ihm Gelegenheit geyeben
sei , über die Grenze hinweg mit Dr . Ztresemanm einen Dialog zu
führen , der es ermöglichen werde , die zwischen Stresemann und
Briand und zwischen dem deutschen und dem französischen Volke
b-estchenden Meinungsverschiedenheiten zu zerstreuen . Dies müsse
geschehen und endgAtige Aufklärungen müßten gegeben werden .
Der Locarnopakt liege im Rahmen des Verfailler Vertrages und

greift diesen in keinem Punkte an . Man könne heute den Oliven «

zweig belächeln , der in Locarno gepflanzt worden fei , aber man
müsse sich der Tage erinnern , als dieser Zwei « gepflanzt wurde .
Die Besprechungen Härten zu einem Erfolg geführt .

Der Locarnovertrag habe Versprechungen enthalten , Kbtr

nicht vollkommen « Gewißheit . In dem Patt liege eint Art'
Mystik ,

die Briand sich bemüht habe , mit der Praxi ? zu vereinigen . Er
.beklagte sich darüber , daß seine Friedenswünsche verhöhnt wür -
den . Die alte Formel , daß , wer den Frieden wolle , den Krieg
vorbereiten müsse , könnte micht mehr fortdauern und müsse durch
eine andere erfetzt werden . Seit einigen Jahren sei aus dem

Wege zuan Frieden ein Fortschritt zu verzeich -

nen . Wunderbar fei die neu « Institution , die in Gens geschas-

fen wurde , deren Aktion nickt immer leicht sei , aber sie hätte da .

zu geführt , daß die Politik sich nicht mehr aus Abenteuer einlassen
könne , weil die Möglichkeit bestebe , den Richter abzurufen , der
über Konflikte entscheide . Im Pakt von Locarno müsse der Buch «

stabe und der Geist geachtet werden . Mein Kollege im Deutschen
Reich , Dr . Stresemann zieht es vor , sich auf die Seite des Geistes
zu schlagen und die Wirklichkeiten des Vertrages zu übersehen .
Ich bin von seiner Lovalität überzeugt . Er verliert natürlich die
Interessen seines Landes nicht aus den Augen , wie auch Franzo
■fern und Engländer dies nicht tun . Aber die Franzosen sind über
zeugt , daß ihr Vertreter der allerdümmste ist . Stresemann ist ein
positiver Geist . Er bat die Neigung , wenn er im Olivengarten von
Locarno spazieren geht und jemanden die Hand reicht , eher zu
nehmen als zu geben . Aber Deutschland muß daran erinnert
werden , daß , ttrntn es zu einem Ausgleich der gegenseitigen
Interessen kommen soll , die beiden Länder politische
Schwierigkeiten zu überwinden haben werden . Man möchte aus
Locarno alles mögliche herausziehen , wie aus dem Hute eines Zau¬
berers . Man dürfe aber nicht vergessen , daß der Pakt
erst seit anderthalb Jahren besteht , und da sei es
unmöglich , daß alle Schwierigkeiten bereit ? ge -
schwunden wären . Locarno habe die Wirkung , den Verfaillel
Vertrag zu humanisieren . Der Dawesplan wird von Deutsch -
land obne Schwierigkeiten durchgeführt , und die

Reparationskommission erkennt den guten Willen Deutschlands an .
In wirtschaftlicher Hinsicht näheren sich Deutschland und Frankreich .

Stresemann betonte dies auch gestern . Er hätte aber hinzufügen
können , daß Deutsche , die nach Frankreich kommen , dieselbe Fest -

stcllung machen . Das sind wichtige Dinge , die nicht vernachlässigt
werden dürfen .

Bon den beiden Reben Stresemann « im Reichstag zieht ich die

zweite vor . In der ersten finden sich Worte , dit mir nicht sehr
gefallen .

Briand behauptete , daß dem Reichsaußenntinister ein Wort ent¬

schlüpft sei, das er vielleicht gerne zurückgenommen hätte . Er habe

nämlich von Scheinheiligkeit gesprochen , weil Frankreich bezüglich
der Rheinlande

dit Fragt der Sicherheit
nicht aus den Zlvgen verliere . Nach Stressmann habe von Frey -

tagh -Loringhoven ,
'
welcher der nationalistischen Mehrheit angehöre ,

im Reichstag bewiesen , daß es gar keine ScheinheiliMit sei , wenn
Frankreich Sicherheitsgarantien fordere , denn von «yreytogh habe
ein kleines Programm aufgestellt , das für Stresemann eine schreck-

liche Antwort sei . Der kricHerische Geist in Deutschland sei nicht
tot . Diesen Geist habe Stresemann stets bekämpft . Briand fährt
fort :

Ich wende mich an Stresemann und sage ihm : Sie behaup -
ten , daß die Haltung Fran ttichs eine Ursache der Erniedri -
gung für Deutschland sei . Rein , ich habe Vertrauen in Sie ,
Herr Stresemann ! Aber die öffentliche Meinung kann viel -
leicht schon morgen einen Frentagh Loringhomn ans Ruder

bringen , und was würde dann geschehen?

In der Partei Freytagh Loringhovens bekundet sich eine gewisse
Neigung , sich dem Locarnopakt anzuschließen . Aber in derselben
Partei gibt c» Elemente , die uns Sorge bereiten .

Stresemann Hab« anerkannt , daß bezüglich der Rheinlande
keine Verpflichtungen übernommen worden seien - Die deutschen
Vertreter hätten nach Locarno . ein Schriftstück mitgebracht , dessen
Inhalt kennen zu lernen Briand abgelehnt habe , indem « r erklärte ,

daß der Locarnopakt bedingsungslos unterzeichnet werden müsse .
'

nachher werde man sehen. In seinem eigenen Namen , ohne aber für
die französische Ztegierung Verpflichtungen einzugehen , habe er er
klärt , daß der Geist des Locarnopaktes gewisse Verbesserungen not -

wendig mache die er bei seiner Regierung durchsetzen wolle . So -
dann erst habe er das schriftlich aufgefetzte deutsche Programm ge-
lesen . Wenn Stresemann behaupte , daß er nur gewisse Genugtuung
erhalten habe , so erwidere Briand , daß Stresemann alle Genug -

■tuungen erhielt , die ihm versprochen wurden . Die Besatzung
habe ihren Charakter geändert . Für Deutschland
bleibe sie eine peinliche Sache . Erst babe die Haltung der Deutschen .
Anlaß gegeben , daß die Besatzung streng gehandhabt werden mußte ,
jetzt iei sie milder geworden .

Stresemann behauptet , daß Deutschland nichts gewonnen habe
und man es getäuscht hätte . Das fei unrichtig . Teutschland habe
bei allen internationalen Verhandlungen abseits gestanden , jetzt ge¬
höre es dem Völkerbund an und arbeite mit allen anderen Völkern
Mammen . Man dürfe nicht die moralische Bedeutung übersehen , die
Deutschland erlangt habe . Stresemann habe erklärt , daß Frankreick
(fett Locarno die Zusicherung habe , daß Deutschland keine Gewalt
anwenden wolle . Das sei richtig , wie auch ein Kanzler im Reichs -
tag erklärt habe , daß die elfässisch-lothringischö Frage erledigt sei .
Das seien ernste Worte , die verzeichnet werden müßten . Was

die entmilitarisierte Zone
anbelangt , so babe von Ansang an in Frankreich di « Absicht be°
standen , eine Ergänzung der betreffenden Bestimmungxn des Per
lailler Vertrages zu schaffen . Ursprünglich sei vorgesehen gewe¬
sen . daß die entmilitarisierte Zone längs des Rheins eine englische
und anieri 'kani '

che Garantie erhalten . Aber diese Garantie sei
schließlich nicht gegeben worden , was Briand aber Sorge bereitet
babe und ihn veranlaßt «, sich auf der Konferenz von Cannes um
die Sache zu kümmern . Aber die Angelegenheit sei damals no »
nicht reis gewesen . Auch in Locarno habe man sich um die ent -
militarisierte Zone gekümmert . Deutschland sage jetzt, daß Frank -
reich in der Sicherheitsfrage alles , was es brauche , erhalten habe ,
doch sollte Deutschland sich sagen , daß es nicht genlüge, eine Sache
zu wünschen , mn sie zu erhalten .

Briand wünscht , daß Deutschland , iveun eS nickt alle ? , wa ? es
wolle , gleich erhalte , nicht - seine gute Laune und seinen Optimis¬
mus verlieren möge . Es sei . natürlich , daß Deutschland das Ende
der Besetzung wünsche , aber so einfach sei die Sache nicht . Frank
reich stehe nicht allein in den Rheinlanden , sondern mit anderen
Alliierten . Frankreich

'
könne nicht allein entscheiden , ob die Be

setzung auftechterhalten oder beendet werden solle . Wenn man in
dieser Hinsicht vom Scheinheiligkeit spreche , täusche man sich .

Sicher braucht Frankrtich am Rhtin nicht « zu fürchten :
aber man dürfe nicht verkennen , daß zwischen allen Teilen Europas
ein Zusammenhang bestehe . Wenn Deutschland die ihm auferlegte
Abrüstung durchführe und die Möglichkeit prüfen wolle , die Repara
tionszahlungen zu beschleunigen , so wäre es möglich , über die vor -
zeitige Räumung zu sprechen , so habe er in Thoiry zu Stresemann
gesagt . Daraufhin hätte Stresemann erwidert , daß er durch Sach -
verständige Studien anstellen lassen wolle , um finanzielle Vor -
schlüge zu machen .

Stresemann Hab« gesagt , daß Deutschland nichts geben werde ,
was über den Versailler Vertrag hinaufgehe . Frankreich verlange
das auch nicht . Das Ganze sei ein Geschäft , und Deutschland sei das
Land der Geschäfte . Der Verfuiller Vertrag gebe Frankreich in der
Sicherheitsfrage Garantien . Aber nach 1985 müsse man sich fragen ,
welche Garantien die entmilitarisierte Zone haben soll . Es handle
sich nicht um eine Kontrolle , die durch Hunderte von Kontrolleuren
ausgeübt werden solle. Die EntMilitarisierung der Rheinlandzone
durch den Versailler Vertrag sei im Interesse

'
Deutschlands und

Frankreichs erfolgt . Es müsse aber ein Mechanismus der Garantie
geschaffen tverden . Der Völkerbund werde in der Lage fein , diesen
Mechanismus zu finden . Briand erklärte , daß er in diesem Geiste
mit deutschen Vertretern verhandeln wolle .

Er fährt fort : Wir Franzosen würden ohne Bedauern aus dem
Rheinland weggehen , an dem Tage , wo alle Fragen geregel :
wären . Unser Volk weiß sich auf den Schlachtfeldern zu schlagen -
Dagegen sind wir Franzosen kein Volk der Versprechungen . Sobald
Gelegenheit gegeben sein wird , wollen wir unsere Neigung bekunden ,
um uns Deutschland anzunähern . Die Abrüstung kann noch nicht
rfolgen , weil in gewissen Teilen Deutschlands beunruhigende Zu¬
stände herrschen .
Die Verminderung der Rüstungen sei aber notwendig , um den
Frieden zu erhalten .

Sicherheitsgaraniitn müßten geschassen werden .
Frankreich habe bereits feine Heeresbestände bedeutsam herabgesetzt
Die Haltung Paul Boncours in Genf habe Frankreichs WGich b^
wiesen , zu Lösungen im der Rüstungsfrage zu gelangen .

Im Osten befinde sich ein großes Land , das zur Beunruhigung
Anlaß gebe . Stresemann stehe in Beziehungen zu diesem Lande

(Rujlia »o ) .
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Er möge diesem Land gegenüber dieselbe Sprache führen , wie »r
gegenüber Frankreich angewandt habe und möge wicht vergessen ,
daß ini Osten unruhige Gebiete vorhanden seien . Frankreich babe
«starle Friedenssehnsucht . Das französische Volk wäre beruhigt , wenn
Jb-ci den nächsten deutschen Wahlen der republikanische Geist eine
Stärkung erführe .

Briairv schloß, der Pakt von Locarno sei nicht unwirksam für
die Lösung der Sicherheitsfrage . Er biete auch für den Osten
Garantien . Am Locarnopakt sei auch der Schutz Polens vorgesehen
und auch England interessiere sich für den Schutz der Grenzen im
Osten , Deutschland habe in Locarno einen Schiedsgerichtsvertrag
mit Polen unterzeichnet . Das sei eine Garantie für Polen . Er ,
SEmnd , wolle niemals die Gelegenheit versäumen , um ergänzende
Garantien zu schaffen.

Sodann würbe eine Tagesordnung angenommen , in der
Kriand das Vertrauen ausgesprochen wurde .

Poincarvs Finanzpolitik .
F .H . Paris , 2. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Tie heutige Nachmittagssiyung der französischen Kammer ist von
dem seit Wochen angekündigten Ereignis angefüllt , nämlich der
Kroßen Lobrede , die Poincare auf seine Tätigkeit als Finanzmini -
lster halten wollte . Dieser Aufgabe , sich selbst Lorbeeren zu streuen ,
-unterzog sicki der Ministerpräsident in ausgiebigster Weise . Llls der
Präsident die Sitzung eröffnete , entstand

auf der äußersten Linken ein starker Lärm ,
denn hier wie auf der äußersten Rechten waren zwei Riesenpro -
jektoren angebracht , welche dazu dienen sollten , die heutige Kam -
merstyung zu filmen . PoinoarS hatte aber erklärt daß er sich da -
Ru nicht hergebe . Die Kommunisten jchrien unaufhörlich dem Kam -
mervrwsiventen zu : »Lassen Sie die Projektoren wegschaffen ." Ter
Lärm wurde so arg , daß di« Sitzung unterbrochen werden mußt « .

Um 3 Uhr 25 wurde sie wieder aufgenommen . PoincarS bestieg
mit riesigen Ak te n b ü n d e l n bewaffnet di « Tribüne ,
und erklärte einleitend , daß er sich jeder Polemik über die Ver¬
gangenheit enthalten wollte . Er habe sich mit allen Kollegen seiner
Regierung bemüht , die Eintracht ausrecht zu erhalten , und heute
wolle er nichts sagen , was diese Anstrengungen gefährden könnte .
Er schilderte sodann

die Fi 'wnzkatastroph « des Juli 1926
iitit ) die glänzenden Leistungen , die er seit Ende Juli vollbracht
habe . Es sei ihm gelungen , die Vorschüsse der Bank von Frankreich
an den Ztaat von 33,5 aus 3l Milliarden Herabzusetzen , den Dis¬
kontzinsfuß von 7,5 auf 3,5 Prozent . Wenn keine Verrücktheit auf
finanziellem Gebiete begangen würde , sei Frankreich vor weiteren
Ueberraschungen geschützt . Aber die Methode des Kabinetts Poin -
carö dürfe niemals preisgegeben werden . Pomears erzählte so -
dann , daß man ihn von allen Seiten bedrängt habe .

die Schuldenabniachungen mit England und Amerika
$u ratifizieren . Er habe dies nicht getan , weil er im Ramen Frank -
reichs keine Verpflichtungen eingehen wollte , die dieses nicht halten
könnte .

England beanlragt Revision
des Achlslundentagabkommens.

i«. Gens . 2 . Februar . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
In der heutigen zweiten Vollsitzung des Verwaltungsrates des inter -
nationalen Arbeitsamtes stellte der englische Vertreter Vetterton den
aufsehenerregenden Antrag , die auf der ersten Arbeitskonferenz in
Washington im Jahre 1320 abgeschlossene Konvention über die Ein -
führung des Achtstundentages einer Revision zu unterziehen und for -
dttte , daß die Frage auf die Tagesordnung der nächsten Arbeits -

Konferenz gesetzt werde .
Die Konvention über die Einführung des Achtstundentages steht

an sich bereits eine Revisionsmöglichkeit nach Ablauf von zehn Iah -
ren vor , die englische Regierung fordert nunmehr die Revision bereits
in einem kürzeren Termin . Natürlich forderte der Antrag den leb -

Haftesten Widerspruch der Arbeitervertreter heraus .

Die Reichsiagsdeballe über die
Nol im besetzten GeSiel.

# Berlin , 2 . Febr . (Funkspruch ) . Präsident Loebe eröffnete die
Sitzung um 12 Uhr . Auf der Tagesordnung stand zunächst die Ent¬
scheidung über die Einsprüche der kommunistischen Abgeordneten
Florin und Bertz wegen ihres Ausschlusses von der Sitzunq bei der
letzten Iustizaussprache . Die Einsprüche wurden abgelehnt . Der

SZreifzug auf Dünndruckpapier.
Von

Gerha d BoJi ' mann .

Zwei sckmale , weinrote Leinenbändchen mit dem goldg -prägten
Eignet des In el -Verlages — ein Segelschiff in voller Fahrt — die
bequem in jeder Tasche unterzubringen sind , enthalten gleichwohl aus
zusammen l7M Seiten dünnsten und undurchsichtigen Papiers über
1000 Briefe und gegen 1000 Tagebucheintragungen
Goethes Aus den laiigen Reihen der Weimarer Ausgaben ist
vier natürlich nur ein kleiner Teil ausgewählt worden aber darunter
findet sich das für jeden Lebensabschnitt Bezeichnende , das menschlich
Schönste , Wertvollste und Bleiben o-st«, und daß diese Auslese im rech-
tcn Sinne durchgeführt wurde , verbürgt der Rani « Hans Ger -
hard Grafs .

Tausend Briefe , unter ihnen einige , die ein kleines Manuskript
darstellen , und doch nur eine kleine Auswahl ans dem riesenhaften
Wriefwerk Gothes : man erhält angesichts dieser beiden Bände wieder
einmal den überwältigenden Eindruck der unvergleichlichen Leistung
eines einzigen Menschen . Die Briefe beginnen chronologisch , man
jgeht durch die ausgewühlte galant « Erotik der Leipziger Zeit , durch
«französische und englische Sprachübungen . über die Wetzlarer Periode ,
Deren er sich zurück eriinnert , als er aus Frankfurt nach der Nachricht
ivon Jerusalems Selbstmord schreibt : „ Es war doch gut , daß es zu-
Ifammen kam . Leben und Tod , Trauer und Freud . ' Und dann wie «
der ein Bekenntnis aus der Frankfurter JuristenepoÄe : „ Und so
-träum ich denn und gängle durchs Leben , führe garstige Prozesse ,
schreibe Dramata und Romanen und dergleichen ." Anders klwgt
das erste wichtige Bekenntnis aus Weimar : „ Wie eine Schlittenfahrt
geht mein Leben , rasch weg und klingelnd und promenierend auf und
tob . Gott weiß , wozu ich noch bestimmt bin , daß ich solche Schule
durchgeführt werde ." Und nach weiteren fiinf Jahren wird er schrei-
hon : „Ich rekapituliere in der Stille mein Leben seit diesen fünf
IJahren und finde wunderbare Geschickten . Ter Mensch ist doch wie
« in Nachtgänger , er steigt die gefährlichsten Kanten im Schlafe ; be-
halten Sie mich lieb . " Denn diese Wort « gehen an Eharlotte von
Stein , und die Briese und Zettel an sie nehmen einen immer grö -
jfieren Platz «im ; das sind die Tage , da er das „ liebe Band " beim
Schreiben um die Hand bindet , da er Worte findet wie diese : „ Liebe
ILotte komm zurück ! Ich weiß bald nicht mehr , warum ich aufstehe . "
!Das ist die Zeit , in der er stch um die praktische Verwaltung des
Landes bemüht , da er in die Tagebücher einträgt , wie er stch der Ge -
Ischäfte bemächtigt und stch in allen Widrigkeiten zur Ruhe zwingt .
Wer erinnert sich auch , daß Goethe in dieser Zeit in Berlin war , von
tvo er schreibt : „ Es ist ein schönes Gefühl , an der Quelle des Krie -
« es zu sitzen, in dem Augenblick , da sie überzusprudeln droht . Und
die Pracht der Königsstadt , und Leben und Ordnung im Uebersluß ,
der nichts wäre ohne die tausend und tausend Menschen , bereit iür
sie geopfert zu werden . Menschen . Pferde . Wagen Geschütz, Zu -
riistungen . es wimmelt von allen .

" Und wieder gehen die Jabre . und
es taucht der Brief auf . da er den Herzog Karl August um einen un -
bestimmten Urlaub bittet mit der ratlosen Bemerkung , er wisse setzt
selbst noch nicht , was aus ihm wer m solle , und Italien kommt und

rückt alles auf einmal in mir heraus . Warum nicht früher !

Gesetzentwurf über die Anrufung des Ständigen Internationalen
Gerichtshofes in Haag wurde in dritter Lesung verabschiedet . Die
zweite Beratung des

'
Haushaltsplanes für 1928 wurde dann fort -

gefetzt und zwar mit dein Haushalt des Ministeriums für
die besetzten Gebiete .

Abg . Witte (Soz ) erhob Einspruch gegen die immer
noch fortdauernde Besetzung des Rheinlandes , die
mit friedlicher Verständigung nicht in Einklang stehe. _

Das Mini¬
sterium müsse auf möglichst schnelle Befreiung der Bevölkerung von
den Leiden der Besatzung hinarbeiten . Die Verurteilungen wegen
Uebertretung der Ordonnanzen seien entwürdigend . Der Redner
wies darauf hin , daß die Arbeitslosenzahl im besetzten Gebiet um
30 bis so Prozent höher sei als im übrigen Deutschland . Die Tuber -
kulosenziffer sei im Westerwald doppelt so hoch wie in der Grog -
stadt Berlin .

Abg . Dr . von Dryandcr (dntl .) erklärte , die Separatistenputsche
seien von Frankreich geleitet und bezahlt worden . Der Redner
lehnt Bestrebungen auf Zerschlagung Preußens und die rheinische
Autonomie aufs schärfste ab . Dreieinhalb Millionen Deutsch« stän -
den nun seit acht Jahren unter Kriegsrecht ohne Rechtsgarantien .
Niemand wisse, ob die zugesagte französisch« Truppenverminderung
vollständig erfolgt sei . Das Mainzer Kriegsgericht habe vor wenigen
Tagen zwei Mainzer Kaufleute wegen Spionage zu Gunsten einer
„fremden Macht "

, nämlich Deutschland zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt . Dabei sei Deutschland von Mainz ausgehend mit einem
Spionagenetz überspannt .

Abg . Hofmann -Ludwigshafen (Zentr .) begründete eine Zen¬
trumsentschließung , die die Reichsregierung ersucht , mit der Reichs -

bahnverwaltung darüber zu verhandeln , ob sich statt der bisherigen
Saarkohlenabnahme von 90 000 Tonnen monatlich eine Erhöhung
auf 223 000 Tonnen ermöglichen lasse, damit die von der Saarzru -
benverwaltung angekündigten Entlassungen und Feierschichten
vermieden werden . In einer weiteren Entschließung wird die
Reichsregierung ersucht , für die Saargänger im Falle ihrer Er -
werbslosigkeit eine den Lebensnotwendigkeiten Rechnung tragende
Erwerbslosenunterstützung zu gewähren . Die Verhältnisse im be-

setzten Gebiet seien eines freien Volkes unwürdig . Es gebe wnige
Gebiete in Deutschland mit so groger Not wie die Pfalz und das
Saargebiet . Unter dem Druck der Besatzung sei keine wirkliche
Völkerversöhuung möglich .

Abg . Dr . Kalle (D .V .P .) erklärte , die französische Regierung
zeige in ihrem Besetzungssystem einen unglaublichen Mangel an
psychologischem Verständnis . Mährend Deutschland immer wieder ,
zuletzt durch den Abschluß des deutsch französischen Handelsvertrages ,
die Hand zur Versöhnung gereicht habe , werde durch den Besetzungs -
druck von Frankreich immer neue Verbitterung geschaffen . Es be-
stehe der dringende Verdacht , daß die französische Besatzung ?-
behörde auch die Handelsspionage betreibe oder fördere . Der R '.'d*
ner fordert , daß bei Vergebung von staatlichen Aufträgen das be-

setzte Gebiet besonders berücksichtigt werde -
^ Auch Verkehrsverbesse -

rungen seien notwendig . Das Rheinland müsse heute noch als 3lot -

standsgbiet betrachtet werden .
Abg . Dr . Schiicking (Dem .) weist darauf hin , daß der Dersailler

Vertrag nicht nur von Ungerechtigkeiten strotz « , sondern auch in sei-
nen technischen Bestimmungen durchaus schlecht sei. Die aus der
Zeit des 30jährigen Krieges übernommene Ves« tz>ungsmethode sei
einer seiner übelsten Bestandteile . Die Bevölkerung des hesetzten
Gebietes sei sich mit dem Außenminister darin einig , daß eine vor -

zeitig « Aufhebung der Besetzung nicht erkauft werden dürfe durch
eine dauernde deutsche Verpflichtung über den Dersailler Vertrag
hinaus .

Abg . Weber - Düsseldorf (Komm .) kritisierte die Höhe der Der -
waltungskosten des Etats , die 66 % betragen , während nur 34% als
Hilfe für die besetzten Gebiete in Frage kämen .

Abg . Dr . Iörisse » (Wirtsch . Vgg .) fordert vor allem Steuer ,
stundung und Steucrniederschlagung sür alle die Existenzen , die stch
kümmerlich während der Besetzung über Wasser gehalten hätten .

Abg . Dr . BayergdSrser (B . V . P .) verwies besonders auf
den unübersehbaren Schaden , den die Besatzung den Bädern und Kur .
orten im besetzten Gebiet zugefügt habe . Die Regierung müsse auch
ihr Augenmerk auf das Problem der Schießplätze und Schießübungen
lenken . Scheinbar betrachte man das besetzte Gebiet für den Ernst ,
fall als Aufmarschgelände .

Abg . Quesfel (Soz . ) verlangte eine stärkere Beteiligung des
hessischen besetzten Gebietes an den ausgeworfenen Mitteln . Er be.
gründete weiter einen Antrag , den Kulturfond von drei auf vier
Millionen Mark zu erhöhen .

Abg . Kube (Rat . soz .) erklärte , wenn man tte außenpolitische
Debatte mit ihren geschickten Deklamationen der vom Locarnogeist
Besessenen mit der heutigen Debatte vergleiche , dann zeige stch, wie
schnell aus die Fastnachtsstimmung der Aschermittwoch folge .

Warum nicht wohlfeiler !" Und wieder in Weimar , Italien liegt
schon wie ein Traum hinter ihm , und da ist das böse Blatt an Char -
lotte von Stein , auf dem er ihr vorwirst , daß nur der übermäßige
Genuß starten Kaffees die Verstimmung zwischen ihnen verschuldet
habe .

Jetzt geht da ? Leben in di « Welte . War vorhin Eharlotte die
Empfängerin der meisten Briefe , so wird sie setzt von Schiller ad -
gelöst , das Allgemeine tritt an die Stelle des Privaten : „ Willst
du ins Unendliche schreiten — geh nur ins Endliche nach allen Sei -
ten " . Und danin folgen jene Worte nach Schillers Tod an den neu
erworbenen Freund Zelter : „ Eigentlich sollte ich eine neue Lebens --
nxise anfangen : aber dazu ist in meinen Jahren auch kein Weg niehr .
Ich selie also setzt nur jeden Tag unmittelbar vor mich hin und
tue das nächste , ohne an « ine weitere Folge zu denken "

, und die
Worte nach dem Hinscheiden Ehristianes : „ Mit dem Gefühl des
Verlustes , in das mich das Abscheiden meiner guten kleinen Frau
versetzt , weiß ich nichts Tröstliches , als umherzuschauen , wie viel
Gutes und Liebes mir noch übrig bleibe ." Und dann schwillt der
Briefwechsel , bis dahin noch leicht übersehbar , ins Unendliche , es fol¬
gern die repräsentativen Briefe , es folgen die Weisungen und Rat -
schlage an Persönlichkeiten , die ein ganzes Volk vertreten : an die neu
heranwachsende Generation .

Neben den Briefen , aber dock von ihnen abgetrennt , laufen die
Eintragungen der Tagebücher , welche nun einige Spuren des ge-
heimstein und persönlichsten Lebens bergen . Der Grundstein zu dem
großen Goetheschen Lebenstagebuch wird in ahnungsvoller Voraus -
stcht auf der schicksalsvollen Fahrt von Frankfurt nach Weimar im
Herbst 1775 gelegt und beginnt mit dem kleinen Generebildchen aus
Frankfurt : „Am Kornniarkt machte der Spenglersjunge rasselnd sej-
nen Laden zurecht , begrüßte die Nachbarsmagd in dem dämmrigen
Regen . Es war so ahndungsvolles auf den künftigen Tag in dem
Gruß ." Wundervoll aufschlußreich sind die kleinen Notizen aus dem
Weimarer Gartenhäuschen , da stellt etwa : „ Fortdauernde reine Ent -
ftemdnng von den Menschen . Stille und Bestimmtheit im Leben
und Handeln . In mir fröhliche bunte Imagination . " Ein « andere :
„ Las meinen Werther , seit er gedruckt ist das erste Mal ganz und
verwunderte mich ." Oder Goethe trägt merkwürdige Begebnisse ein ,
er verzeichnet mit Behagen , daß in Karlsbad drei alte Männer von
zusammen 233 Jahren zum Weine gingen , wacker zechten uud daß
nur der letzte beim Nachhausegehen „einige Spuren von Bespitzuug "

gezeigt habe So fassen diese Blättchen immer ei>nen Tag . eine Stim¬
mung , eine Erfahrung abschließend zusammen , ohne daß sofort gleich
erkennbar wäre , was hinter diesen Zeilen steht , denn hinter einigen
un '

cheinbaren Worten verbirgt sich eines der größten dichterischen
Bekenntnisse : Di « Marienbader Elegie Und er votiert , wann die
Fenister geputzt , wann die Tcppiche geflickt wurden und wann das
große Reinemachen anhob , und hat man dies« 1700 Seiten Dünn -
druck auch nur oberflächlich durchstreift , so hat man das « ine doch ent -
nommen , den persönlichen Inhalt « in «s Menschenlebens , das aus -
gelebt und ausgefüllt war wie kein zweites .

Bassermann -Gastspiel im Landestheater . (V o r d e r i ch t ) . , .D e t
einsame Weg " : ein echter Schnitzler . Stephan von Sala :
ein echter Wassermann ; eine » citoerzweigie Tragödie klang
wie Musik , aus der Atmosphäre eines Menschen wurde sein Schick -

Der Haushalt würde in der Ausschußfafsung mit den Entschließ -

ungen zu Gunsten des besetzten Gebietes angenommen . Ebenso werden
die vom Abg . Hofmann begründeten Zentrumsentschließungen ge-
nehmigt , weiter eine sozialdemokratische Entschließung , ' die Maß -
nahmen gegen die drohende Entlassung von Bergarbvitern im Saar -
gebiet fordert .

Das haus vertagte sich auf Dienstag 2 Uhr . Novellen zum
Mieterschutz - und Reichsmietengesetz .

Das Urteil gegen den Dolmmentenfiilscher
Schreck .

TU . Leipzig , 2 . Februar . Senatspräsident Reichert begründete
das Urteil gegen Schreck und Genossen , das bei Schreck auf fünf Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrenrechtsverlust , bei Koch auf l Zahr
10 Monate Zuchthaus und bei Schulz wegen Meineids auf 4 Monate
15 Tage Gefängnis lautete , u . a . wie folgt :

Bei Schreck seien es drei Tatbestände , die nach der Ueberzeugung
des Gerichts ausreichen , um die Schuldfrage zu bejahen . Schreck habe
selbst die zu Händen des Gerichts gekommenen Urkunden gefälscht .
Zum zweiten sei ein Teil der gefälschten Urkunden nachweislich in
den Besitz des polnischen Generalstabes gelangt und dort photo -

graphiert worden . Drittens habe man bei Schreck, als er verhaftet
wurde , einen Teil der gefälschten Urkunden gefunden . Der Inhalt der
gefälschten Urkunden sei von Anfang an anf Polen zugespitzt gewesen .
Schreck habe sogar schon in der Untersuchung davon gesprochen , daß
man ein Geheimarchiv anlegen wollte , um es einer Balkanmacht zu
verkaufen Die Quintessenz der ganzen Sache fei , daß Schreck Urkunden
nicht nur gefälscht , sondern sie auch mittelbar oder unmittelbar den
Agenten Polens ausgefolgt habe . Rechtlich liege zunächst Spionage -
betrug nach Paragraph 6 des Spionageaeietzes vor . Ferner handele es
sich um eine gewinnsüchtige Urkundenfälschung .

Was Koch betreffe , so habe er Abschriften der von ihm geschrie-
denen Protokolle der französischen Regierung angeboten . Besonders
erschwerend für Koch sei der Umstand , daß er die Dokumente schon
vor seiner ersten Reise nach Mainz als falsch erkannt und trotzdem
zur Anfertigung weiterer Fälschungen die Hände geboten habe und
dadurch Beihilfe zu den Verbrechen der Urkundenfälschung geleistet
habe .

Wiederausnahmeantrag der im Femeprvzeß
Verurteilten .

» Berlin , 2. Febr . (Funkspruch ). Wie ein « Berliner Korrespon¬
denz mitteilt , haben Oberleutnant a . D . Schulz , der augenblicklich
wegen eines Nierenleidens in das Lazarett des Untersuchung » '
gefängnis Moabit gebracht worden ist , sowie Klapproth , Fuhrmann
und Umhofer das Wiederaufnahmeverfahren beantragt und zwar di«
drei letzteren mit der Begründung , sie könnten den Nachweis führen ,
daß sie bei der Ermordung des Feldwebels Wilms überhaupt nicht
zugegen gewesen seien . Die vier Verurteilten haben jetzt eine ge«
richtliche Entscheidung verlangt , ob sie von der Justiz als politisch «
Gefangene zu betrachten seien oder nicht.

Tages -Aazeiger.
Wäbcit » stehe im gnlcratemell .)

Sreitag . de» 8. Februar .
Landestkeater : Nero »ni> Akte. 1SH bis 22 % UOt.
Bad . Lichtspiele — Kouzertbans : Im Reiche der ewige» Siurder . K8 tlt *-
« lveaverel » — Etiklub : Lichtbildervortrag «AuS dem Lebe » «tue ?

Bergsteiger »" im Chem. Hörsaal der Tech » . Hochschule , S Uhr .
Raturheilverein : Oeffentl . Bortrag Dr . med. Seller -HSrschelmaua " itber

„Blutstauung " im Friedrichshof , 8 Ubr .
F . C. Baden : Außerordentliche Mitgliederversammlung tat Löwe«,

rächen, 8 Ubr .
Kolosseum: Svlvester TchSffer und Yariete -Programm , 8 Uhr .
Lasse- Bauer : « Uhr Elite -Konzert : 8* Ubr : Ein » bend aller **

neuer heiterer Weise «.
Sasse« d«S Westens : Im Zauber des Karnevals , bumorisi . Sonzert .
Kaffee Roland : Großer KarnevalS -Rummel , 8 Uhr .
Landsknecht : Kavven - Abend.
Rest. Fetleneck: Großer Narreu -Zlbend.
Weinbaus Inst sGold . Ochse» ! : Kavven -Adeni .
E« elNor-KiinstlersoieIr : Erstkl . Programm und Ta »».
Morzart -Kiinstlersviele : Kabarettvvrstelluug und Tan ». 8 Uhr .
Wiener Hossvlele: Kabarett uud Tan ^ .
Roederer Itlorallengrottel : ?
U»lon -Tbeater : Hoch klingt daS Lieb vom brave » Man ». —

Gesvensterfarm .
Atlantik -Lichtlviele: Ter Graf vo» Monte Ehrtsto .
Rsside«?-Licht >vicle : ES war !
Glorla -Palast : Casanova .
Welt - Kino : Ter geheimnisvolle Richer und Beiprogramm .
Palast -Lichisvlele: Feme. ^

sal . — Melchior Bischer füihrte Regie , diskret , unaufdringlich
das Stück selbst ist. Der Eindruck war stark .

Cti

Stendhal und die Weltanschauung
des Beyleismus .

Bortrag von Rudolf Kayser in der Gesellschaft für geistigen Ausbau -

„Ich werde um 1900 verstanden und im Jahre 1SSS
werden ." Ein Ausspruch des im Jahre 1842 verstorbenen fr»

zösijchen Schriftstellers Henry Bcyle , oer feine ' meisten Werke un
dem Pseudonym Stendhal veröffentlicht hat . Zu Lebzeiten blieb
unbeachtet . 1850 wurde er allmählich entdeckt , 1885 pries
Nietzsche als den tiefgründigsten Seelenanalytiker der Weltliteraru '

und 1928 spricht Rudolf Kayser einer Beylerenaissance o
^

Wort . Er sieht in unserer Gegenwart die Kräfte walten , du ®

geistige ÜLelt Beeks l>csti * inun : die Energie der Leidenschast "
des Geistes und die Entschlußfähigkeit zum Abenteuer . Aji
Motto war bei seinem Schaffen : klare Erkenntnis und Ausrichtlg '.
des Herzens . In seinen Romanen , seinen Essays , keinen Brie ^
offenbart sich das eigene Leben , das eigene leidenschaftliche v
Den Schlüssel zum Verständnis gibt die Biographie des Dichters >

die Hand . So konnte Rudolf Kayser nicht umhin , einen kurz '

feinsinnigen Aufriß des äußeren und inneren Lebens Bcyles
geben . In den entscheidenden Kinderjahrcn entwickelte das
Schicksal die egotistische Grundhaltung , d. h . seine bewußte
seine geistige Selbständigkeit und sein Einsamkeitsbedürfnis - » ?
Jeder steht für sich in dieser Wüste der Eigenliebe , die man
Leben nennt .

" So liegt sein Werk , wie eine Insel eingebettet , »
nur schwach berührt , im Strome der französischen Literatur . .
große Revolution , Napoleon und die Restauration umfaP . (t
Spanne seines Lebens . Napoleon war der einzige Zeitgenosse ,
ihm imponierte, ' Italien sein stärkstes Erlebnis ; leidenschasi •
Liebe sein Glück und Unglück . Durch die Revolution wurzellos »
worden , erhielt er den scharfen Blick sür die Probleinati
Lebens . So verstand er die Renaissance , aber auch seine e>ö . ,j,
politisch bewegte Zeit . Das Woher und Wohin der jc
Leidenschaften der Menschen und seines eigenen Wesens intereii
ihn vor allem . Die Leidenschaft selbst, den Inbegriff des
suchte er mit klarem Geist zu erfassen , so wird er zum großen ve
analytiker Westeuropas , das Gegenstück zum östlichen Dosiol fln,
Da die geistige und sinnliche Lebensenergie im jungen Mann ^
höchsten gesteigert erscheint , sind abenteuernde Jüngbu ^ ^ ^ck-
liebende Frauen die Tröger seiner Romanhandlungen . Sein Wi
loser , nüchterner Kunststil entsprach seinem Grundsätze , die 3° > eI
Wahrheit über die Schönheit zu stellen . Balzac gegenüber » ^
bekanntlich geäußert : . .Als ich an der Chartreuse schrieb.
jeden Morgen zw»i oder drei Selten im Bürgerlichen w e

J
c
,? $ 6

um den rechten Ton zu treffen und immer natürlich zu ' ein
_ ,n aiice

allerdings Rudolf kayser mit seiner prophezeiten Beylerena n ^
recht hat . wird die Zukunft entscheiden . Der geistvolle Vortro « n
leider nur mäßig besucht , was in Anbetracht der allzugcvr > ^
Aufeinanderfolge von Vcrtragsveranstaltungen nicht weiter ^
nehmen kann .
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Die Beamlenbesoldung .
TandeSversammlung deS Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes,

Bezirk Baden.
Am Sonntag fand in Karlsruhe die Landestagung deS

Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes , Bezirk Baden , statt . Sie
wurde geleitet vom Bezirksvorsitzenden B ü r k e r « Karlsruhe . In
dey verschiedenen Begrüßungsansprachen wurde die enge Verbin -
dung der freigewerkschaftlichen Beamtenbewegung mit der freien
kerkschastlichen Arbeiterbewegung hervorgehoben . Aus dem Ge »
schäftsbericht des Bezirksvorsitzenden ging hervor , daß 45
Ortsgruppen in Baden vorhanden sind mit 4461 Mitgliedern . Die
Zunahme beträgt seit dem Jahre vorher 793 Mitglieder . Beschlos -
Ion wurde die Gründung eines Landessekretariats mit dem Sitz in
Karlsruhe .

Den Kassenbericht erstattete Locke - Karlsruhe . Ueber
organisatorische Verhältnisse im Reich und in Baden berichtete
Hummel - Karlsruh « . In der Diskussion wurde die Tätigkeit
des Bezirksausschusses lobend anerkannt . Regierungsrat Weiß >
Wann betonte , daß die Dienststellenausschiisse zu versagen verur
^ ilt sind , wenn die Beamten nicht den Mut und die nötige Kon
^ quen ; haben . Der Vertreter des Bundesvorstandes Dr . Völker »
Herlin behandelte organisatorische und agitatorische Fragen . Bei
der Neuwahl wurde der alte Ausschuß wiedergewählt und Hum -
wel-Karlsruhe als Sekretär des neugeschaffenen Landessekretariats
bestimmt .

Ueber die Neubesoldung im Reiche und in Baden be-
richtete dann Dr . Völker - Berlin . Er bemängelte u . a . , daß der
badi -sche Entwurf für die unteren und mittleren Beamten nicht ge-
»äge . Reichsfinanzminister Dr . Köhler sei nicht ganz unschuldig
an dem Mißerfolg . Der Allgemeine Deutsche Beamtenbund sei für
ein « vernünftige Verwaltungsreform zu haben . Die Behandlrmg
der Altpensionäre stelle eine lückenhafte Gesetzesmache dar . Am späten
Nachmittag konnte die harmonisch verlaufene Landestagung ge-
schlössen werden .

. Heidelberg , 2. Febr . (Die Stndlengebllhren .) In der gestrigen
Wa -Sihung kam ein Schreiben des Unterrichtsmrnrste -
^ iums zur Verlesung , aus dem hervorgeht , daß an den badijchen
Hochschulen vom nächsten Semester ab die von jedem Studenten in
ledem Semester zu zahlende allgemeine Studiengobühr nicht mehr
5P Mark wie bisher , sondern 50 Mark betragen wird . Man stimmte
einer Anregung zu , wonach sich die Vorstände der badischen Stu !den-
^ nfchaften über eine geeignete Protestaktion gegen diese Erhöhung
6"% en sollten .
. -t. Heitersheim , 2. Febr . (30 Jahre Frauenverein ) . Der hiesige
Muenverein blickt auf ein 36jähriges Bestehen zurück. Dem Verein
l't die Erbauung einer Kinderschule zu verdanken , in der täglich
"O bis 1on Kinder Aufnahme finden .
. --- Freiburg i . Br . , 30 . Fan . (Hauptversammlung deS Gustav
«dolf - Vereins .) Gegen Ende September wird in Freiburg der
^ Uistav-Ädols -Verein seine diesjährige große Tagung abhalten . Zur
Vorbereitung dieser großen Veranstaltung hat der Vorstand des
Mischen HauptvereinZ . dessen Vorsitzender Stadtpfarrer H a u ß
^ tockach ist, einen örtlichen Festausschuß gebildet . Zum Ehrenvor
Mnden dieses Festausschusses wurde der Präsident der Landes '
Mode . Bantdirektor v Dr . Keller , zum geschästsleitenden Vor .
senden Kirchenrat Kattermann bestimmt . Eine Versammlung

Bezirksvertreter Baden hat kürzlich in Offenburg gleichfalls als
Vorbereitung für die in Aussicht genommene große Veranstaltung
Rtagt
s. St Krozingen , 2. Febr . (Errichtung eines Kurparks ) . Dem auf
Abenden Krozingen mit seiner heißen Vadequclle fehlte bisher ein
°Mmein zugänglicher schattiger Park . Diesem Manko wird nun
Meholfen werden . Der Gemeinde rat hat beschlossen, den im
^ ' »atbesitz befindlichen Park , der das alte Schlößchen umgibt , auf
Müsen und zu einem Kurpark einzurichten . Die Kosten für Her >
'«jtung und Instandhaltung sollen aus einer mäßigen Kurtaxe^ "ritten werden .

y -- Neuenbürg . 31 . Jan . (Zum Bau einer Unterführung .) In
ew Streit der Gemeinde Neuenburg wegen einer Vauunterführung ,

die Reichseisenbahnverwaltung der Gemeinde versprochen , inner -
von fünf Jahren für den in Wegfall kommenden Bahnüber -
in der Auggenerstraße eine neue Unterführung zu bauen . Die

^ ' chseisenbahnverwaltung knüpft aber daran die Bedingungen , daß
jT

l Bau eines weiteren Bahnübergangs noch hinausgeschoben werde .
aut . ^ iirgerausschuß hat dieses Ansinnen abgelehnt und beharrt

u * der versprochenen Unterführung . ^ .
t = Müllheim , 2 . Febr . (Neue Versuche im Weinbau .) Die Wein -
«- Sektion in Rappoltsweiler i . E . hat beschlossen, versuchsweise in
^ ." ' chen Reben in einem Gewann von 5 Hektar zur Wurm -
M n̂psung elektrische Lamven in gewissen Abständen aufstellen zu

da feststeht , daß die Motten argen das Licht fliegen , und man
Mubt . auf diese Weis« die Schädlinge zu beseitigen . Das Schlett /i . uu [ uilicijtip : V1* flu v * [vm

(Uy « Elektrizitätswerk bat dieser Weinbausektion das Material und" die Lieferung des Stromes zu diesem Verwch gestellt .

Wnn nt < vi« wanttatsroianne vteinen - nollltern den we-
'hr»

des isjährigen Bestehens begehen . Die Kolonne hat feit
Gründung einen erfreulichen Aufschwung genommen und

' itfit selbstlose hilfreiche Arbeit im Dienste der Allgemeinheit ver -
W .

1, Sie ist heute im Besitz eines Sanitätswagens , zwei Trag -
eines Krankentraaestuhls und eines Sauerstoff -In -

^
">" onsapvarats . Einer Reihe von Mitgliedern sind bei der im

^ ie« iv
n'' in Steinen abgehaltenen Gründungsfeier für die 15jährige

bei der Kolonne Auszeichnungen überreicht worden ,
v 3 ? ll i. W . , 2 . Febr . (Selbstanschlußbetrieb im Sprechverkehr .)
^ 1 Postamt Zell nimmt vom 4 . auf 5 . Fcbruar die Umstellung der

Phonbetriebe als Selbstanschlußamt auf .
To 2- Febr . (Todessall ) Heute vormittag starb im Alter

ii, fv Jahren der Führer des Vereins des Badischen Einzelhandels
ivz . ^ derbaden , Kolonialrparathändler Meyer . Der Verstorbene

e ' chzeitig auch der Führer des Mittelstandes und Mitglied der
kt ^ nationalen Partei . Er gehörte einer Reihe von Ausschüssen

i/and ^lstammer und anderen wirtschaftlichen Organisationen an .
^ eil - Leopoldshöhe , 30. Fan . (Neue Kirche . ) Die katbolische"
peweinde hat im Einverständnis mit dem «« bischöflichen

Hs (2,, - in Freiburg für den Bau einer neuen katholischen Kirche
^ ande an der Weilerstraße in Aussicht genommen .

Deubach, 31 . Jan . (Vom neuen K rchenban ). Die staatlichen
für ^ Horden haben die vom Erzbisckiö̂ l , Bauamt entworfenen Vläne
Ilihr m -*

nt Ue Kirchlein genehmigt . Es ist zu erwarten , daß im Früh -
. m ^ au begonnen werden kann , zumal der Platz bereits

tttl
'
s ' st und auch ein großer Teil des erforderlichen Baukapi -

^
vo,i so 000 Mk . Mir Verfügung steht .

"' tinK,
« «Singen . 1 . Febr . (Aufnahme einer Anleihe .) Der Ge-

Jtyjittivon Säckingen verlangt vom Bürgerausschuß die Ge-
s ZUrn-*' , u

.
r Aufnahme einer Anleihe von insgesamt 25 790 Mark ,

^ . Erweiterung der städtischen Wasserleitung und für Gehwegs -
i» „ jL . verwendet werden soll. Die Anleihe wäre mit g .5 Prozent
'^ l&Qr

unl > 3um in Dier' 3mn in Jahresraten

V - . Furtwangen , 2 . Febr . (Das verhütete Eisenbahnunglück ).
M>u >̂

^ ^ er Zeit war ein Triebwagen der Breatalbahn beinahe

Die Dotalion.

^ - zum Entgleisen gekommen , daß in der Nähe der Firma
ein Holzstamm über dem Gleis lag , was noch rechtzeitig

>ZjjjV werden konnte . Die Untersuchung hat ergeben , daß zwei
in , ^ . 8 « Buben am Bahnhofsberg einen Baumstamm

' Cn brachten und sich nicht weiter darum kümmerten .
. J 5

,15? kam der Stamm über die Schienen zu lieaen .
STr l " J9cn a - S . 2 . Febr . ( Tödlicher Unfall ) Auf dem Hittis -

geriet der 25 Jahre alte Walter Ezedziwoda beim
" :tfim

"
t. 011 ' dem gefrorenen Baden infolge eines Sturzes unter

^ werbe ' adcnen Wagen , der über ihn hinwegging . Der Un -?̂e wurde sofort getötet .

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags setzte Donnerstag
die Beratungen über den Etat des

Unterrichtsministerium »
zunächst bei Titel ll Kultus fort . Die Anforderungen für die
römisch - katholische Kirche betragen Mk . 1467420 gegenüber
1449900 Mark , also ein . Mehr von Mk . 17 520 . Sie setzen sich zu-
sammen aus Beträgen für die Dotation des Erzbistums , die
zum größten Teil auf Vereinbarungen und jahrzehntelanger Uebung
bestehen . Zum größten Teil ist die Frage , ob der Staat eine Rechts -
pflicht hat , bestritten . Die Beträge wurden aber schon bisher be-
willigt unter Offenlassung dieser Frage . Zu Erörterungen führte
ein Betrag in Höhe von Mk . 7 420 , zur Bestreitung des Aufwandes
für die Domkirche . Die Anforderung ist neu . Auch hier wird die
Rechtspflicht von der Regierung offen gelassen . Begründet wird die
Forderung durch den Zusammenbruch der bisher zur Bestreitung des
Aufwandes herangezogenen Fonds .

Der Berichterstatter Abg . R ü ck e r t stellte den Antrag , daß durch
einen Zusatz festgestellt werde , daß eine Rechtspflicht nicht bestehe
Der Minister machte längere Ausführungen , wonach das Ordi -
ncriat eine Rechtsverpflichtung des Staates behauptet _

und die
wirtschaftliche Notwendigkeit des Zuschusses begründet . Seitens der
Deutschen Volkspartei wird ausgeführt , die Rechtspflicht
sei zum mindesten äußerst fraglich , die finanzielle Lage des Staates
sei aber nicht derart , daß er der Kirche nicht neue rechtliche nicht
einwandfrei nachgewiesene Zuwendungen machen könne . Es müßren
eben kirchliche Mittel dafür frei gemacht werden . Es . wurde der
Antrag gestellt , die Position zu streichen . Ein sozialdemo -
k rea t i s ch e r Vertreter erklärte sich aus denselben Gründen der
Stimme enthalten zu müssen , er wolle auch wissen , welche Reichs -
mittel der katholischen Kirche auf Grund der Aufwertungsgesetzgebung
zugeflossen seien . Seitens des Zentrums werde die Rechtsverpflichtung
des Staates bejaht . Dann wurde über den volksparteilichen Antrag
auf Strich der Position abgestimmt . Der Antrag wurde mit 10
Stimmen des Zentrums bei 9 Enthaltungen gegen die beiden
Stimmen der Deutschen Volkspartei abgelehnt und die Position
mit dem Zusatz , wonach die Rechtspflicht bestritten fei, mit 13 gegen
8 Stimmen angenommen .

Bei den Anforderungen für den Oberstiftungsrat 12
des Titel II mit 124 420 Mark für persönliche und 20 400 Mark für
den sachlichen Aufwand , wurde seitens des Berichterstatters feftge-
stellt , daß die Katholische Kirchs , wie auch die anderen Kirchen -
gemeinschaften von der Ermächtigung des Kirchenvermögensgesetzes
die Vermögensverwaltung in eigene Hände zu nehmen , keinen Ge -
brauch gemacht habe . Auch ein sozialdemokratischer und
ein Redner der Bürget lichenBereinigung sprachen darüber
ihr Erstaunen und ihre Verwunderung aus . Seitens des Z e n -
t r u m s wurde die Tatsache damit erklärt , dast die Unterbringung
der Büros in Freiburg Schwierigkeiten bereite und daß ferner die
Frage , welche Verpflichtungen der Staat für die Unterhaltung der
kirchlichen Verwaltung übernehme , ungeklärt fsi . Der Redner der
Deutschen V o l k s

'
p a r t e i ersuchte die Regierung um Auskunft ,

ob und welche Verhandlungen darüber stattgefunden hätten und weist
im übrigen darauf hin . daß die Entwicklung den Beweis erbracht
habe , daß irgend eine Notwendigkeit oder gar Dringlichkeit für das
bei der Deutschen Volksoartei bekämpfte Kirchenvermögensgefetz nicht
vorgelegen habe . Der bisherige Zustand sei gut . gewesen und irgend
ein Interesse , auf Beschleunigung zu drängen , liege nicht vor . Der
Minister beantwortete die Frage des volksparteilichen Vertreters
dahin , daß das erzbischöfliche Ordinariat auf Anfrage die Schwierig - •
feit der Raumbeschaffung und die Notwendigkeit einer Vereinbarung
über die Dotierung der Kirchenvermögensverwertung betont habe .
Nie Position wurde mit 16 Stimmen be ! 5 Enthaltungen der Sozial¬
demokratie angenommen .

Ein weiterer strittiger Punkt ist die Frage der Aufbes -
serung gering besoldeter Pfarrer . Dafür wird auf
Grund des Gesetzes vom 11 . Dezember 1324 gefordert : für die Katho ^
tische Kirche 1050 000 Mark , für die Altkatholifche Kirche 24 000 Mark
und 9000 Mark als zusätzliche Erhöhung , für die Evangelische Kirche
900 000 Mark , für die Israelitische Kirche 23 000 Mark und für die
Freireligiöse Gemeinde 3500 Mark . Das genannte Gesetz tritt aber
mit Ende 1928 außer Kraft . Trotzdem wurde der ganze damals be-
willigte Betrag angefordert und die Regierung stellte in aller -
nächster Zeit einen Gesetzentwurf über die Verlängerung oder
WiÄ >erbe>willi >gung der Dotationen in Aussicht . Nach kurzen Erör -
terungen wurde beschlossen, diese ganzen Positionen zunächst auszu
setzen , damit die Fraktionen darüber beraten können . Bei der An -
forderung «ines Staatsbeitrages zur Deckung des Aufwandes für die
kirchlichen Bedürfnisse der A l t k a t h o l i f che n warf ein Zentrums -
redner die Frage auf , auf welchem Rechtstitel diese Forderung be-
ruhe und da ihm die Auskunft d " r Regierung nicht genügte , bean
haßte er Aussetzung auch dieses Postens zwecks Frartionsberatung .

Der Staatsbeitrag für den evangelischen Oberkirchen -
rat führte zu Erörterungen über die Höhe der sachlichen Amtsun -
kosten Der Berichterstatter beantragte den dafür geforderten Be -
trag von 18 380 Mark auf die Höhe des letzten Voranschlags von
15140 M ^ rk zu ermäßigen Der Antrag wurde mit 13 Stimmen ■
gegen 4 Stimmen der Sozialdemokratie und bei 3 Enthaltungen
a b g e l h n t , dagegen wurde die Fordervna für Zuschüsse kür Pfar -
reien ams den letztjährigen Betrag von 38 800 Mark ermäßigt .

Im außerordentlichen Etat wird bekanntlich ein Be -
trag von 50 000 Mk . für einen Umbau und Erweiterungsbau des
theologischen Konvikts in Freiburg verlangt . Die Kostendes Umbaues , deren Notwendigkeit von keiner Seite bestritten mitio,
betragen insgesamt 1 060 000 Mk . Der Unterrichtsminister
hatte zunächst 100 000 Mk . eingestellt , die aber im Staatsministerium
auf 50 000 Mk . ermäßigt wurden . Der Minister wird die Rechts -
Pflicht nicht erörtern , die Kirche habe 600 000 Mk . angefordert . Ange -
sichts der finanziellen Lage des Staates habe man die 50 000 Mk.
eingestellt , um den guten Willen durch eine freiwillige Gabe zu
zeigen . Seitens eines sozialdemokratischen und eines
deutschvolksparteilichen Redners wurde die Rechtspflicht
als äußerst zweifelhaft bezeichnet , es ginge aber bei der Finanzlage
des Staates nicht an , neue freiwillige Leistungen ohne Rechtsver -
pflichtung zu übernehmen . Bon einem anderen volksparteilichen -
Redner wurde noch besonders auf die trostlose Lage der L a n d-
Wirtschaft hingewiesen , die dazu zwinge , die öffentlichen Lasten
zu verringern und demzufolge derartige Anforderungen nicht zu
genehmigen . Schließlich wurden auf Antrag der Demokratischen
Partei auch diese Positionen bis nach der Fraktionsberatung z u-
zurückgestellt .

Dann wurde Titel 3 llnterrichtswesen und zwar zunächst die
Universität Heidelberg beraten . Die persönlichen An ?or-
derungen wurden auch hier zunächst ausgesedt . Bei der Anforderung
von 120 000 Mark für Lehraufträge und Forderung bei Privatdo -
zenten , wurde von der Deutschen Volkspartei vorgetraaen ,es habe der Unterrichtsminister in letzter Zeit dem durch seine Ent -
schließungen und seinem Verhalten in der Oeffentlichkeit bekannten
Privatdozenten Dr . Kumpel einen Lehrauftrag für Statistik er-
teilt und zwar entgegen der Ansicht der Fakultät . Er behalte si <<
ttaljere Ausführungen bis zur Aktcneinsicht vor , ersuche aber scho^
heute um Darlegung der Gründe des Ministers . Dieser machte
langete Ausführungen , die dahin zusammenzufassen sind , daß die
Dchiplinaruntersuchung gegen Kumpel nicht zur Bestrafung geführt
Hatte . Infolgedessen sei es nicht angängig ihn durch Nichterteilungeines Lehrauftrages zu bestrafen . Maßgebend sei die Wissenschaft-
licye Befähigung , er hätte sich an die alte Uebung gehalten , daß der
Auftrag nur im Einvernehmen mit der Fakultät vereinbart werde ,hier aber hätte das Votum der Fakultät zu einer Unbilligkeit ge-
fuhrt . Von den Sozialdemokraten wurde der Standpunktdes Ministers gebilligt . Die Bllrgerlich e Vereinigung
ist mit der Auskunft nicht zufrieden , denn die Entscheidung gegen
Gumpel hatte seinerzeit zwar nicht zu einer Bestrafung , aber zueiner stark moralilchen Verurteilung geführt . Auch der Sprecherder Deutschen Volkspartei antwortete dem - Minister , daß
feines Erinnerns die Bestrafung le-dialich aus formalen Gründen
nicht erfolgt sei, die Begründung des Erkenntnisses aber eine scharfe
moralische Verurteilung enthalten habe . Wenn dem so sei , so be-
deute Nichterteilung eines LeHrauftvages auch keine versteckte B stra -
fung , denn kein Privatdozent habe einen Anspruch auf einen Lehr -
auftrag . Der Minister will weitere Ausführungen zurückstellen ,bis dem volksparteilichen Vertreter die Akteneinsicht möglich war .
Im übrigen wurde von den angeforderten 120 000 Mk . der Betragvon 10 000 Mk . gestrichen und zwar auf Antrag des Zentrumsmit 14 Stimmen geaen 4 Stimmen bei 2 Enthaltungen . «Der Betrag für Dienstreisen und Umzugskosten

™ tf . ^ trag des Zentrums von 28100 Mark auf
f

'- wO Mark ermaßigt mit 10 gegen 8 Stimmen bei einer Enthal¬
tung . Die Forderung für Stellvertreter und D i e nst a u s h i l f e
wurde ebenfalls auf Zentrumsantrag von 65000 Mark auf 60 000
Maxi ermäßigt mit 10 gegen 7 Stimmen bei zwei Enthaltungen ,« i der Position für den Aufwand an Gebäuden und Grund -
stucken entspann sich, obwohl 30 (XX) Mark weniger «angefordert
sind als im letzten Voranschlagszeitraum , eine sehr eingehende De-
batte über den Aufwand für die drei badifchen Landesuniversitä -
ten überhaupt . Der Ausschuß ist darüber einig , daß aber anderer «
seits eine Aufhebung einer der Universitäten nicht möglich ist. Der
Minister legte dar , daß die Aufwendungen für die einzelnen
Universitäten bei uns geringer sind als die Aufwendungen für die
preußischen Universitäten . Bon der Deutschen Bolkspartei
wurde darauf hingewiesen , daß dieser Hilferuf an das Reich in
einem gewissen Widerspruch stehe zu der oft geäußerten Meinung ,gerade des Zentrums , daß die Pflege unserer kulturellen Bedürf .
Nisse leiden müßte , wenn die Länder im Reich ausgingen . Die An «
regung beweist aber , daß die Länder schon heute auch in kultureller
Beziehung vom Reich abhängig seien . Auch dieser Antrag sei ein
schritt zum Einheitsstaat . Eine Anforderung für Aversen zur Be -
streitunq des sachlichen Aufwandes der Universitätsinstitute in Höhevon . 45 000 Mar ? wird ebenfalls seitens des Zentrums beanstandetund die Herabsetzung auf 200 000 Mark beantragt und nachdem die -
ser und ein von gleicher Seite kommender Antrag auf Ermäßigung
auf 210000 Mark abgelehnt waren , wird ein volksparteilicher

'
An -

trag , den Betrag aus 230000 Mark , wie im letzten Voranschlag fest -
zusetzen , mit 13 Stimmen gegen 7 Stimmen des Zentrums ange »
nommen . Dagegen wird eine Position von 15 000 Mark für son-
stigeu Aufwand für die Instituten von 15000 auf 10000 Mark er-
mäßigt Bei der Anfordmrg von 15 000 Mark für Stipendien -
aewährung an Studierende , stellte die Sozialdemokratie einen
Antrag auf Erhöhung auf 20000 Mark . Dieser Antrag wurde ab-
gelehnt mit 8 gegen 7 Stimmen der Sozialdemokratie bei 3 Ent -
halwngen .

(Fortsetzung der Beratungen am Freitag vormittag 9 Uhr .)

Schisfszulammensloß auf öem Rhein. |
--- Kehl , 2 . Febr . Gegen 3 Uhr fuhr gestern der Schleppdampfer

Ossendorf " mit zwei Kähnen im Anhang den Rhein abwärts .
Bei Kilometer 127,2 stieß er mit dem Schlepper „Braunkohle
und F i n k"

, der gleichfalls mit zwei Kähnen zu Berg fuhr , zu-
sammen . Durch den Zusammenstoß wurde einer der Kühne beschädigt ,
ein zweiter riß sich los und blieb der Breite nach im Strome stecken .
Zu gleicher Zeit kam auch der Schleppdampfer „Toulouse " mit
zwei Schiffen und stieß auf die anderen auf . Der Schlepper „V a t « -
h e i m"

, der ebenfalls die Unglücksstätte passieren wollte , konnte
noch rechtzeitig anhalten , um einen Zusammenstoß zu vermeiden .
Der ganze Schiffsverkehr war einige Zeit hindurch voll -
kommen unterbrochen , ist aber jetzt unbehindert . Der eine
Kahn setzte sich fest und muß erleichtert werden .

Proles! gegen die steuerliche Ueberlaslung.
-- Graben , 1 . Febr . Kürzlich fand im Gewerbeverein

eine Besprechung über die an Pfingsten beabsichtigte Gewerbeaus -
stellung statt , wobei der Vorsitzende des Gaues Mittelbaden ,
Schlosserineister Blum - Karlsruhe und der Syndikus der Hand -
werlskammer Karlsruhe , Spall , über allgemeine Handwerker -
ragen sprachen . Die Versammlung war äußerst stark besucht und
löste eine lebhafte Aussprache aus , bei der auch u . a . lebhafter
Protest gegen die steuerliche Ueberlastung des Handwerks geführt
wurde .

— Radolfzell , 30 . Jan . (Das Strandbad .) Dem Bürgeraus -
chuß liegt eine Vorlage vor auf Erstellung eines Strandbades , für
das 95500 Mark ausgegeben werden solle» Außerdem ist die Er -
richtung eines Strandrestaurants mit einem Kostenaufwand von
48000 Mark geplant . Das Gebäude soll zwei Stockwerke erhalten .

-- Urnau , bei Ueberlingen , 2 . Febr . (Tödlicher Unsall ) Gestern
verunglückte im Wald beim Holzfällen der ledige Gebhard Dorn er .
Ein fallender Ast traf ihn auf den Kops , jodatz er bald darauf starb .

Die Ehefrau erschossen .
--- Reilingen ( bei Schwetzingen, ) 2. Febr . Der Maurer Georg

D a g e n b a ch wurde von einem furchtbaren Mißgeschick betroffen . Er
hantierte mit einem Revolver wobei sich durch einen unglück ^
l i ch e n Z u f a l l der Schuß löste . Die Kugel drang seiner Frau
in das linke Auge und führte eine so schwere Verletzung herbei , daß
schon nach einer Stunde der Tod eintrat . Das Gericht hat sich des
Vorfalles , der gestern abend gegen S Uhr unseren Ort in große Auf -
regung versetzte , angenommen .

= Kirnbach , 2 . Febr . (Schwer gebüßte Unvorsichtigkeit ) . Der
69 Jahre alte Äogtsbauer Jakob Brll stle zog sich an der Hand
eme Schnittwunde zu , der er aber keine weitere Beachtung schenkte.
Nach einigen Tagen stellten sich Vergiftungserscheinun -
S. e n ein , aber auch die Amputation des Armes konnte den Unglück-
lichen nicht mehr retten . Der 69jabrige ist seinem Leiden erlegen .

Der weitze Etesanl
alS Sumbol von Knopfs „Welker Woche" steht im stilvoll geschmückten
Lichthof des groben Warcnhauies . Er fordert das Publikum auf . sich
nicht nur von den niedrigen Preisen zu überzeugen , sondern vor allein
von der Hochwertigen der Angebote , die ja stets den Hauvtauretz der
Weißen Woche bildet . Der dieser Nummer beiliegende 4 seittge Prospekt
trügt dazu bei , diese Tatsache zu bezeugen . De » überwältigenden Ein -
druck einer weit über Erwarten gehenden Erfüllung gewinnt man aber
erst im Lichtmeer des Kaufhauses Knopf selbst . 5375

Gegen spröde Haut :
NlYFÄ - rRFMF

wirkt sofort und gibt sammef -
weichen Teint

9diactite!n ru 20. 30. 60. !» PI»
Tuben zu 60 und 100PI



Seite 4. Nr . 57. „vadische Presse " (®Torgen »fIn«gotel Freitag , den 3. Februar 1928.

Aus der Landeshauphtaot .
Karlsruhe , den Z. Februar 1928.

Ehe und Familie.
Auf Veranlassung des Bundes für deutsche Familie und Volks-

kraft waren sür de » Mittwoch abend zwei führende Persönlichkei-
ten . Herr Chefarzt Dr. med . § • AZichern - Bielefeld und Herr
Prälat Dr. Kreutz - Freiburg, sowie die als Schriftstellerin und
Rednerin weithin bekannte Frau Krutenberg - Conze -
Kreuznach nach Karlsruh« berufen, um im Sinne einer öfjentlichen
Kun^ ebung für und - über Ehe und Familie zu sprechen . Der große
Festhallesaal war dich: gefüllt. Nach einem von Herrn Siadelhofer
meisterhaft vorgetragenen Orgelstück und den einleitenden Worten
des Vorsitzenden des Bundes . Herrn Dr . Pauli , sprach als erster

Herr Dr. W. chern.
Der Redner führte u. a. aus:

Natur und Kultur feu' it die beiden Pole , die das menschliche
Leben in Spannung halten. Der Äienjch jedoch oersuU>e immer
wieder , sich von der Natur loszulösen, aber die Alaiur bleibe immer
die Unerbittliche , die über Wert u id Bestand jeder Kultureinrich-
tung erhaben sei . Der Mensch unterscheide si # von den übrigen
Lebewesen dadurch , dag er in seiner Fortentwicklung nicht an eine
enge Zeitspanne gebunden sei . So habe der Mensch den Nalurvor-
gang oer Fortpflanzung in eine Kultur umgeschaffen , die wir Ehe
und F«milie nennen . Goethe schon bezeichne die Ehe als den An-
fang und das Ende aller Kultur- Da Ehe und Familie in ihrem
Ursprung mit der Natur zusammenhängen, hielt es Herr Dr .
Wichern für begründet , als Arzt an erster Stelle an diesem Abend
sprechen zu dürfen. Dabei wies er darauf hin , daß der Arzt heute
nicht mehr nur ein beruflich geschulter Mensch sei . der lediglich
Krankheiten heile, sond . rn man müsse den Arzt heute als Menschen
betrachten, der vor allem in weitgehendstem Matze helfen soll,
Krankheiten zu verhüten und der durch inneres Erten-
nen verbunden mit praktischer Erfahrung den Zusammenhang von
Körper und Seele weitgehendst erfaßt habe. Das einzige Mittel
;ur Verhütung von Eeschlechtstrantheiten sei „die Reinheit
vor der Ehe und die eheliche T reue " . Neben der viel
zu wenig beachteten wirtschaftlichen Bedeutung , die die Ehe habe,
führe diese auch dazu , beide Teile dafür zu interessieren, gesund zu
bleiben und sich gegenseitig gesund zu erhallen . Dabei spiele die
Forderung eine große Rolle , daß zwei Menschen , die eine Ehe ein-
gehen wollen, sich gewissenhast prüfen oder prüfen lassen , ob die
Anlagen des Keimzellensystems gesund sind. Größter Wert müsse
darauf gelegt werden, daß die Familientradition wieder gepflegt
werde. Deutschland sei augenblicklich bei dem Punkt angelangt ,
auf dem die ' geheiligten Prinzipien der Ehe in Frage gestellt
seien . Der Geburtenrückgang sei ein erschreckender Beweis dafür .
Die Houptursache für den Rückgang der Geburtenzifser liege in der
Haltung der Eltern Der Wille zum Kind fehle , eine Er-
fcheinung, die ungeheuer schwer zu beurteilen I«i , aber außerordent¬
lich tief zu denken gebe . Hier müsse das ganze Volk Einkehr und
lln- kehr halten , wenn es nicht zu Grunde gehen soll, wie alle klassi-
schen Völker zu Grunde gingen , nachdem sie mit der Heiligkeit der
Ehe gebrochen hatten .

• Frau Krukenberg-Conze
begann ihren Vortrag mit der Frage, ob heute die Familie noch
die richtige Form des Zusammenlebens von Mann, Frau und Kind
darstelle. Auch unter sehr ernsten, gutgesinnten und hochstehenden
Menschen höre man bisweilen die bange Frage : Ist dies« In »
stitution heute noch zeitgemäß ? Ist sie wirklich noch möglich ?
Sind die heutigen Menschen überhaupt noch sähig zur Ehe ? Di«
Rednerin beantwortete diese Fragen in absolut positivem Sinne ,
indem sie ihrer tiefen Ueberzeugung Ausdruck gab , daß das deutsche
Volk die Kraft habe , wieder zur Ordnung zurückzutebren. Haupt -
grundsatz allerdings müsse sein : „Um edel lieben zu können , müsse
man edel gelebt haben ." Hieran anschließend betonte sie , daß die
Ehe gestaltet werden müsse durch die Liebe, durch die wechselseiti -
gen seelischen Strömungen, während die Ehe ausgebaut werde durch
beider eitige Treue , und ihren Höhepunkt erreiche in dem wunder -
baren Zusammenwachsen, wo eines dem a> deren zur Weiter - und
Höherentwicklung helfe . Wenn zwei Menschen von innen heraus
das Wunder des Zusammengehörens erlobt haben . dann werden
sie auch die Weihe durch die Kirche als etwas Großes und der heili-
gen Bedeutung eines solchen Wunders entsprechende Handlung an-
erkennen und wünschen.

Zum Schlüsse wies die Rednerin noch daraufhin, daß das ,
was umer deutsches Volk so dringend brauche, nur die Familie
ihm geben könne : Die selbstlose Hilfsbereitschaft von Mensch zu
Mensch.

Prälat Dr. Kreutz
stellte als dritter Redner den Ai fang seines markanten Vor-
trags die Worte : Ein Dom ist im Wanten — das Familienhaus,
das deut che Haus ! Es wantl nicht nur in seinen Türmen, wie wir
das von den Domtürmen am Rhein hören , nein , es wankt in sei-
nem Fundament , m feinel Grundfesten.

Der Redner ging in seinen Ausführungen vom religiösen Ge¬
sichtspunkt aus — er interpretierte die Familie aus religiösen Mo-
trvoi heraus, indem er zunächst ausführte, daß der Typus von
Ehe und Familie von Gott selber gegeben fei . Aus dem Schöpsungs-
!b«rcht gehe hervor , daß die Frau gleichwertig ist dem Manne , nicht
gleichartig , sondern gleichwertig . „ Das Weit), ist vom Manne genom¬
men " (Gen 23) , „ Drum verläßt der Mann Vater und Mutter, um
dem Weibe anzuhangen und die beiden werden zwei sein i-n einem
Aleische - (Gen . 24 ) . In der Betonung dieses Satzes gab Herr Prä -
tat Kreutz die ganze Perspektive der Genesisauslsgung . Hierin sei
die Einheit der Ehe fundamental verankert . Daher müsse Einheit
und Reinheit der Ehe zu den unumgänglichsten und unzerbrechlich-
sten F»rdevunHen gehören .

Mit größtem Vertrauen wandte sich der Redner an die Frau
mit den Worten : „ Deutsche Frau erwache, ein guter Engel einer
guten Jache ." Die Frau ist das Kronstück in dei Familie die Frau
trägt die Zukunst unter ihrem Herzen, die Frau führt das Kind
ins Leben hinein und führt es durch das Leben . Jedoch nicht nur
die Frau , andern jeder Einzelne muß an seiner Persönlichkeit
bauen. Der tiesste Grund der heutigen Zerrüttung von Familie
und Ehe liege in dem Zerfall der Einzelpersönlichkeit Wenn dann
zwei fertige Persönlichkeiten am Morgen ihrer Liebe im Ehebund
vereinigt seien , dann haben wir den Weg zum Au 'stieg in das
Land der Sterne gefunden, do" n die Ehe sei die von Gott einge -
setzte , von Christus geheiligte unlösbare in Einheit und Reinheit
für eine ganze Lebensdauer zusammengeschmiedeteLebensgemein -
schall und sie sei geweiht durch den sakramentalen Charakter , den
die Ehe habe. So werde sie tmr<f Christus zum Born des Lebens
und auch zum Born der Heiligkeit.

Die Vorträge fanden lobhaften Beifall und allgemeine Zu-
stimmung .

#

Der Wohnungsbau 1928 bildet den Mittelpunkt der Bürger -
ausschuksitzung , die auf Montag , den 13 Februar, nach-
r:nlags 4 Uhr

'
angesetzt worden ist . lieber die Vorschläge des Stadt¬

rats werd. n wir in d . n nächsten Tagen berichten .
Die Ferngasversorgung bad scher Gemeinden. Zu dem großen

technischen Projekt der Ferngasversorgung badischer Gemeinden er-
fahren wir . daß das Projekt von den Herren Bürgermeister A r -
n o l d-Konstanz, Bürgerme ster K e i l -Triberg und Oberbaudirektor
Eg g l i n g e r -Karls ' uhe b . arbeitet wird .

= Ehrenvoller Ruf . Der württembergische Staatspräsident hat
dem außerordentlichen Professor Dr. Hans R e i h l e n an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe die außerordentliche Pros ^ssur für
anorganische und analytisch Chemie an der natzirwissenschaftlichcn
Fakut ät der Universität Tübingen übertragen

Blinder Alarm . Gestern abend wurde von einem 6 Jahre alten
Knaben die Glasscheibe des Feuermelders Ecke Zirkel und Wald -
born ^raße mit - einem Stein eingeworfen ; ein anderer gleichaltriger
Knabe zo-i hierauf den Feuermelder und alarmierte die Städtische
Feuerwach«.

,Tinte und Schminke".I «
, lieber daZ Programm des Abends teilen wir fslgen-

des mit :
Die Saaleröfsnung findet um S Uhr statt . Von 8—9 Uhr ist

Promenadekonzert . Pünktlich um 9 Uhr soll dann die große Er -
össnungsrevue „Tinte und Schminke " in Szene gehen , an
deren Darstellung der größte Teil des Opern - und Schauspiel-
Personals beteiligt ist . während der musikalifche Part vom Lan-
destheaterorchofter geleistet wird. Um 10 V> Uhr wird in der
Laubon-Kolonie ein mimo-dramatischer Zwischenakt geboten wer-
den : „ Eine Ziller Hochzeit in der Lauben-Kolonie "

. Auch an die-
ser Darbietung wird nahezu das Gesamtpersonal und ein Teil
des Singchors mitwirken. Um 11 % Uhr ioll dann im großen Saal
der mit Spannung erwartende Entscheidungsboxtamps zwischen
Tinte und Schminke (Vertreter Hermann Brand und Waldemar
Leitgeb ) in den Ring steigen. Im kleinen Saal spielt von Ve-
ginn des Festes an die Internationale Jazzkapelle . Für später ist
eine Kabarett -Vorstellu>"g mit be onders gewähltem Programm
vorgesehen. Im großen Saal wird man gegen 12 X Uhr noch einige
besondere Tanzdarbiettingen sehen können .

Di« Nischen werden unter diejenigen Herrschaften, denen
eine Nische zugesagt ist, durch das Los verteilt . Am Abond findet
man in den Logen die Namen der Inhaber .

Känölerverbanö Karlsruhe -Durlach .
Von obengenanntem Verband wird uns geschrieben : Die aus

Handelskreisen veröffentlichte Warnung gegen den Hausierhandel,
ki,nn sich selbstverständlich nicht gegen die dem Händler V rband an-
geschlossenen Mitglieder rilbten , sondern nur gegen die sog . wilden
Hausierer, die nicht im Besitze eines Wandergewerbescheines sind
und deren unreelles Gebahren auch vom Händler -Verband ver-
urteilt wird. Die Mitglieder des Händler -Verbandes leg ?n im
eigenen Interesse Wert darauf, daß

' nur gute und preiswerte
Waren zum Verkauf kommen .

Unsere heutige Ausgabe enthält ein 4 seitiges Sonderangebot
des Warenhauses Hermann T tz , Karlsruhe , über
die vom 4.—11. Februar stattfindende „Weiße Woche"

, worauf wir
besonders hinweisen. (5377

Boranzeigen der Veranstalter .
Badische » Landestheater . Freitag, den 3 . Februar, findet die

erste Wiederholung der mit so großem Ersolge urausgeiührnn Oper
„Nero und Akte " vou Juan Manen statt . Die musikalische
Leitung hat Josef Krips und die szenische Leitung Otto Krauß.

,f> Alvenvcreiu — Sliklub tkarlörube . Julius Kugn kannte »
nur einige Wenige : bis in die jüngste Zeit wußte die Celfcttiltcfi «
feit so gut wie nichts von ihm . In vertrautem jlreiö wurde er augeregt ,
seine Bergsabrten zu schildern und als Buch derauSzugeden . Dan »
erschien das Kugnbuch : es überragt alles andere , was auf dem Gebiete
alpinen Schrifttums erschien weit , weit . Tic Kritik nennt das Werk
einen Klassiker , in dem allumfassende Güte und L' cbc at es wie mit
einem heiligen Schein umgibt : in diesem Buch lebt ein Äiensch , lebt
mit all seinem Glück und Web . Und dielen ..Ganzgroßer ' konnte sich
der Alvenverein und Skiklub für den beutigen Vortragsabend in der
Technischen Hechschule gewinnen .

Im Malkasten — ksütstenberabriluftiibe . Hirschstras « Ala . findet am
EaniStag abend ein echtes Pfälzer B o l k s s e ft statt Im Mtttclvniikt
des Abends steht die Benteler » n« des Lambrechter Bockes , zu !>cr ab
Donnerstag Grnttslos « abgegeben werden . An Stimmung und Humor
düvite es nicht sehlen .

) ( Sit dem Meisterschaftsspiel Stuttgarter KlckerS — fl . i>. B . am
Sonntag in Stuttgart sind in den Verkaufsstellen für die ^ abrkarten zu
dem um Iv .jS Uhr hier abgehenden Sonderzug auch Eintrittskarten
für alle Plätze , n BvrverkaiikSvrc ' fen zu haben : eine Rundfunk -
Übertragung des Spieles findet nicht statt .

Emma DarmftalX -Stern . . Ne ausaezeichnete hiesige Pianistin und

zert wurie wieterum der Konzertdirektion Kurt Nenfeldt übertragen .
) ( Kaffee Bauer . Im heutigen Kreitag -Elite -Konzert wird eine

von dem Pianisten der Hauskavelle Karl Kunze komponierte Biolin -
Roman,e durch Kapellmeister Dolezel »um Vortrag kommen . ( Siehe die
Anzeige .)

Auszug aus den Ftandesbiichern Karlsruhe .
Sterbefälle . l . Februar : Luise Hafner . 67 Jalire alt . Ehefrau

von Jakob Hafner , Lokomotivführer a . D . ? Emil N ö t b e r . Icd ' g ,
55 Jahre alt , Kaufmann : Elfriede B a r d o n . 4 Jahre alt , Vater : Jtnrl
Bardon , Drechsler . 2 . Februar : Juliane R e x r o t h , 78 Jahre alt .
Ehefrau von Georg Neroth , Schmtcdmcister : Friedrich G e i b I e r ,
Ehemann 66 Jahre alt . Eifenb . -Betriebssekretär a . D .

Bali - und Gesellschaflsloilellen
färbt und reinigt

Färberei Prinlj A . -G .
1808 Annahmestellen übera 'l . Telephon 4507 u. 4508 .

P
ariümerien

UDpen «»

nppen Klinik

(i . Bieler
Kailerltr . 223

westiicb der
Hauptpost .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , waidstf
S
2ß.

L ra . m
185S Akkumnlatoren -Ladestatlon .

ED ha I* I a Hiinn -D.Raümsnhaus
, OllCllIC Kal » sr« traDe 132

Inh . W . BBRTSCH . zw Wald - u Karlstiaße
(Padewets Gs ' igenhausi

\kmlimuck -M!(0iinoBS

J . Hiller
Uhrmachermeister

Waldstr. 24, Tel . 3729

Sdimalr , moderne Km elforra . gelbgold , tagen »
los , sind die Vorzüge meiner sehr preiswerten

Trauringe .
Stets vorrä .lg In 8, 14 und 18 kl massiv Oold.
(Jhren / Besiecfce I Goldwaren
Reparaturen an ollen Uhren und Goldwaren .

PHOTO -Artikel
Photo -Reparaturen

F . Kneller ,

P . BernardS Karlsruhe
Fassage 58 , Ecke
Akademiestr .

Musik - Apparate

1812

Singer-Hiiimaschinen
Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Ersatzteil «,
Nateln , Oel, Garn,

Reparaturen

i Singer nstiiitischinei )

_lar .sr «ft«
Kaiseiatiatie 2.03-
Werderplatz <*£ •

(Raufcf) & fPejter
Erbprinzenstr . 3 Tel . 2b78

Atelier
vornehmer

Ph otos
Kinder - G ttptjtn
Vergrößerungen

Erstklassige Ausführung .
— Billigst » Preist. —■

Klubmöbel
mit Lfder - md J to ibezuri

Repar turen aller A . en von
Polstermöbeln 1874

EtrkiitT Kaiserstr &Be 227
« » tnUIX , leleton 2498.

Ersies und ältestes Spezialgeschäft
b — Pla ' z».

Bade-
Einrichtungen

empfiehlt

Joseph Meeß
Erbprinzenstraße 29,

MÖBEL

Möbelhaus

M . KAHN
Waldstr . 22 , neb . Colosseum .

Gegr . 1875 1890

SPIELPLAN
Spielplan vom l . Februar bis 14. Februar ,

a ) Im Laudeötbeater :
Samstag , 4. Februar . Nachmittags : Mar und Morib . Ein Buben -

ftllck nach SB. Öutd ) von tMntver . Hieraus : Die Puvvensee .
Ballett vvn Bayer . 15 bis nach 17 Uhr . (8 .— Je ) . Abends : Keine
Borstellung wegen des Presse - und Bühuensestes : T t n t t
und Schminke .

Sonntag , 5. Februar . * A 17. Reueinstudiert : Margarethe . Over
von Gonnod . 18 & bis nach 22 Uhr . (8 .— Jt ).

Montag , fi. Februar . ★ C 1«. Tb .- Gem , 1201—1400. 15!» Tranmwiel .
Schauspiel von Strindberg . 20 bis gegen 22% lldr . (5.— .* ).

Dienstag , 7. Februar . Außer Miete . Einmaliges Gastspiel Marg -
herita Salvi : Rigoletto . Oper von Verdi . 20—22V4 Uhr .
(8 .- Ji ) .

Mittwoch , 8 . Februar . * B 16 . Tb .-Gem . 2. S . -Gr . und 8 . S . -Gr .
(2 . Hälfte ) . Kilian «der : Die gelb « Rose . Komödie von Korn -
felö . lVolkkbtihne S . -Gr .>. 20 b«s nach 22% Uhr . (5.— Jt ) .

Donnerstag , 9. Februar . * D 18 sDonncrstagmiete ». Tb .-Gem .
401—600 . Nero und Akt«. Over von Manen . 18 %—22W Uhr .
(7 .— Jt ) .

Freitag , 10 . Februar . + F 19 wreiiagmiete ». Tb .-Gem . 8 . S -Gr .
( 1. Hälfte » und 1—100. Der Diktator . Schausvtel »on Romain » .
20 bis gegen 22% Uhr . lZ .— M ) .

Samstag , II . Febrnar . ★ G 17 . Tb .-Gem . 1401—1550 » nd 201
bis 300 . Neueinstudtert : Wilhelm Tell . Schauspiel von Schiller .
IS bis gegl -ii 22% Uhr . l5 .— Jt ) .

Sonntag . 12. Febrnar . * E 17 . Margarets «. Over von Gounod .
18 % bis nach 22 Uhr . <8 .— Jt ) .

Monw " . 18 . Febrnar . 6 . Vorstellung der Schiilerm ' ete : Di « Ionr .
uali » ?n . Lnstsviel von Frciitaa . Plä «,e vom 2 Rang an auf -
wörtS find für den allaemeinen Verkauf freigehalten . 18%
bi « na » 21 llbr . <5.— M .

Dienst »» , 14 . « el>r« nr . * B 17 . Nero und Akte. Over von
Mansn . 19%— 22Vt Uhr . (7.— Jt I.

bl ilnt ftädt . KonzerthauS .
Sonntag . S. Februar . * D «r Hexer . Kriminalftttck von Äallaee . 18%

bis 22 Uhr . l4 .- .« ) . . m „
Sonntag . 12 . Februar . * Der Hexer . Krtminalstdck von Wallace .

1S %- 22 Uhr . <4.— Jt ) .
e ) In der ftüdtifchen Festdalle :

Montag . 1». Februar . Th . -Gem .. 1. S . -Gr „ 701 —800 und 1201 bis
1400. 7 . Sinfonie -Konzert . Händel : Samson Oratorium .
20—22 Uhr . (4.- Jt ) .

d ) Auswärtige Gastspiele :

Voraukiindiguug :

Zu Fastnacht : Cabar « t lBunte Bühne ». „
Mittwoch . 2». Febrnar und Freitag , i . Marz : Gastspiel des Burg .

theaterS Wie « . ^ Ä
Donnerstag , ». Februar . In Landau : Der Hexer . Kriminalstück

von Wallace .
Umtautch für Inhaber von Blockbeften EamStag . nachmittags

15 %—17 Uhr . — Bei Vorstellungen autze " Miete Vorrecht der Plag ,

miete mit 1» Prozent Nachlas ! auf die Tagespreise Samstag , vor .

mittags 9 %—12 Uhr . Die int Wochensvtclvlan genannte Abteilung

hat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Ul,r ab . - Allgemeiner
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vormittags . — Die

Februarrate der Plaiz miete kann vom 1. Februar bis 4 . Februar

an der Vorverkausskasie des LandoStheaters einbezahlt werden .

Vom S. Februar ab ersolgt Hauseinzug .
Ziarteuvorverkauf : Vorverkaufskasse deS Badischen Vandestheaters ,

Tel 6288. — ? » der StaM : Hauvtvcrkaiifsstcllcn : Miisikaltenliand »

[ utia Fritz Müller . Ecke Kaller - » nd Waldstrake . Tel . 888 und Ans -

kunitSstelle des Verkebrsvereins . K .^iierstraf, « lü » ( Eingang Ritter -

stras -e » Tel 1420. — Weitere Verkaufsstellen : Ztgarrenhandlnna Fr .

Brunnert , Katferallee 20 , Tel . 4851 und Kaufmann Karl Holzschuh .

Werderrlav 48. Tel . 503.

Schallplatten . Zubehörteile .
Reparaturen . Günstige Zahlungsbedingungen

AloisKappes
Kaiseretraße 86 — Telephon 172 »

Damen - u. Herren -
Frisier - Salon
Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassise Bedienung .

Puppenklinik und großes
Lauer In Puppen aller Art -

Ludwiq Schweisgut
Erbprinzen,tr . 4, b . Rondellplatz
Alleinvertreter der u.
Pia :ii ios : Bechsie .n, B .ut .n

urotrian jtoinwes , Schicd-
mayer &. Söiine, Thü 'mcr .

GteDe Leder . Schwämme Abstauoe '

. 4) ^ Erstes Spezialh ®"*
MM- * " FrioHrichspiat ?

Teil¬
zahlung

Ratenkauf -

abkom ®6n

Bevo .r Sie Boleu <' li.tii ,
Heiz - u Kochanparate » ra
bnuger usw . knufen . besicnu » ,
Sie bitte kostenlos u . unV fJ „ !jso
lieh unsere Auswahl u . > rt

Konkurrenzlos in Preis n - Q " a 1

BELEUCHTUNG
E . u . ' K Karrer. Ama ' icnsir

gegenüber Postscheckamt .

A . Lausk
Optische Anh *Ä"

Karlsrune , Kaiserstr . l ^
itegeniiiier flem ChI6 - au '

jj
Baden - Baden , Lan ^estra

KingM .i Wilhe iu >" r

MOpurr

.gläse«
FaidstfC.ier

Brillen , Zwick «'
» I « Lorgnetten

■» i e

&

Reparaturen « Ol ort

und habe deshalb einen Ausverkanl
angesetzL der es Ihnen ermöglichtIch ziehe um

Taoeten u. Linoleum
zu staunend billigen Preisen zu kaufen .

H . Durand . Douqlasstrafle 26 Telefon 2435

Klavier - Auszüge und Texte
zu den Opern „Margarethe "

. „ Rigoletto "
. „ Nero und A k

FRANZ TAFEL
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Mengenabgabe vorbehalten

Knnslsetdene wasche
Unterkleid .

v" len
1 .90

Unterkleid K'selde, glatt 2 .75
SchlQpfer dazu passend 1 .90
Unterkleid föiiüu matinP- 80hwere 5 . 75
SchlQpfer dazu passend 4 .25
Unterkleid ,

i-
.
vi

.
ele? .

schöI|- 3 .90
SchlQpfer dazu passend 2 .75
Unterkleid gestreikt,m. svkSn. Spitze 4 .50
Unterkleid ^ « ^ .^ 6 .90
k̂ ockhemdhose Schlüpfer mit _
Gummizug, obsa u. unten mit Spitze - - o .vu

Rockhemdhose glatt, prima Qua- . _ _
lität, Kunstseide , hübsche Ausführung lü .OU
Rockhemdhose in reiner Mila - . . .
naise-Selde , gut sitzende Form - • • • ' y,ou
Hemdhose « «^ 3 .50
Nachthemden fe d

b
e
e i

i
t 1̂

bscher 8 .50

WeICe und farbige
Batist- und Opal-wasclic

Hemdhosen Spltz
5
eJö 4 .25

Hemdhosen
Hemdhosen WSatist mitv^ 2 >50
Hemdhosen S « ? <*>£$ 5 .50
D 'Nachthemden weiß m . bt » so 2 .90
D 'Nachthemden aus gutem Makko -
stoff, hübsche Machart, weiß mit bunt 5 .90
D 'Nachthemden ig.Arm,wß.m .bunt 5 .50
D 'Nachthemden Ä WÄ , , ,Val .-Spitze reich garniert 4.25
D 'Nachthemden Opai. eieg. Ausfg . 8 .50

BeH -Wäsflie
Unser groß sorilertes Lasar in Bettwäsche bie¬
tet Ihnen vorteilhafteste Preise in prima Stoffen

und guter Ausführung.
Kissen $ s?o

0
n
80, .

aus SUt Cret°
- im« 1 .10

Kissen ^Ä ,iw Creton̂ arei .75 1 -55
aus gutem Linon mit Rosen- 0 1ftKlSSen bogen 2.50 * .10

m .»» «. .. festonlert u. Locharbeit, aus 9 7 eKissen prima Stoffen 3.25 2 .70
8IV80 m . Klöppel- o. Stickerei - « QnKissen Lins. rn. Säumchen genaht 2.10

Kissen 80,8» gestickt u. Hohlsaum 2.5V 1 .55
Kissen W "^ e

°
r
°° ^ ^ ^ 2 .90

Rar- de - Kissen 2 .90
Rarade - Kissen KÄt 4 .50
Oberbettücher äe « 150 e! !öo 5 .75
rn . nnki . uMf. liAn ca. 150 2̂50 a. kräf-Oberbettücher tigem Stoff mit „ R * nBosenbogen • • 9.75 ö . OU
Oberbettücher Blumenmuster8.90 7 .50
Oberbettücher menmuÄeruH» 10 .50
Bettgarnituren mit Feston
Oberbettuch 150/250 8 .50 Kissen 3 .25

Bettgarnituren Loch
°
a
n
rbdt

hübsch'
Oberbettuch 150,250 11 .50 Kissen 4 .50

Bettgarnituren
Oberbettuch 150/25» 7 .50 Kissen 2 .90

Bettgarnituren ^ re^hWöppdS :
Oberbeituch 150/250 7 .90 Kissen 2 .25

Bettgarnituren ^ uzenfei^ iust
Oberbettuch 150/250 13 .50 Kissen 8 .50

4seitig garniert

e!5o5 .50Bettbezüge g£tia
mim

.' - -
ge8,r

6l
Bettbezüge ŝ hfflWrlrÖS 6 .50
o - iiUo _ .--. _ _ aus prima Damast und 0 czntsettbezuge mod. Blumenmust. 10.50 9 .50
Unterbettücher ca. 140/220. Haust 3 . 50
Unterbettücher ca. 150,225 . Haust. 4 .50
UnterbettücherÄ a

5
D?wlas ,5^ 5 .50

Unterbettücher Haibieine, 150230 6 .50
Unterbetiücher MatefaSliu 4"8 .50

Halbleinene Bettwäsche
in guten Qualitäten und bester
Ausführung, sehr preiswert

Von Samstag den 4 . bis Samstag den 11 . Februar

Damen -Wäsche
10 Serien vorteilhafte Damen - Wäsche

Serie I

Taghemden , Beinkleider , Nachthemden
in soliden Stoffen u . hübscher Ausführung, je nach Serie

111 iv v vi vn VIII IX

1.25 1 .65 1.90 2.25 2.75 3.25 3.75 4.50 4.90 5.50
Taghemden m . stick, «am. . 1 .35 &5ty

1 .45
2 .50
1 .90

Tonknmrinn ®. Träg . od . Achs ., Dl.Taghemüen Motiv , und Klöppel -
spitze , hübsch garniert . . . . 1.75
Tonhamrlnn mit reicher Stickerei -
lagnemaen Garnitur . . 2 .90
T _ _ u 1 11 11 n 1, mit Val .-Spitze lindlagnemden Stickerei garniert 2 .50
Taghemden » . gutem Makobatist ,
mit schöner 8pitzengarnitur . . 3 .25
Beinkleider ÄÄk .
Beinkleider a . prima Stoffen , mit
hübscher Stickereigarnitur . • . 3.50
Unn . wi. n _ n _ Windelform m . KIöp -Memanosen pe ispitze gam. . 2 .25
UomiHuiean Windelform m . Stick . .nemOhOSen hiibsche Ausfuhr . 3 .50
Uhmrlknean Windelform m . breit .Hemanosen Achg.. reich garn . 4 .25
H « mHhn * an Windelform . aus fei .nemanosen nem Mako Ansatzmit Handklöppel od. aparte Stick . 8 .90

2 .90
1 .45

2 .50
1 .65
2 .90
3 .75

5 .75

Nachthemden SchinpfTorm. mit
Klöppel od Stickerei garniert . 2 .90
Nachthemden mit Bubikragen ,
hübsche Verarbeitung . . . . 4 .25
Nachthemden Batist mit Va "̂

Nachthemden elee Ausfohr - aus
Spitze garniert 4.50
eleg . Ausführ ., aus
prima Stoffen 6.50

Nachthemden ^ Lm ^ enf
™

: 5 .50
Nachthemden m . lang .Arm, prima
Qualität u . hübsche Ausführung 8 .90

2 .45

3 .50
3 .75
5 .90
4 .90

6 .50
8 .50
1 .95
3 .90

Nachtjacken Croise m . Feston 2.90 2 .50
NachtjackenS °

t
i8| -

tiÄ kt
,
°U 3 .50

Nachthemden ,
nu

.
t

.
'N »

N » rhtiar >lcan ^us gutem Renf ., mitnacnijacKeng t iok oder Fest 2.so
NarMiar »lfon Shirtin K m - hübscher .iNacnijacKen stick .f erarbeit 4 50 .

Ein großer Posten Untertaillen
^umperform,, teils Patist teils Renf. od . Mako - Serie I II III IV V VIStoffe, mit V al.- Spltze oder Stick, in hübscher a o « , or i i k nun ~n ~nn o ä eAusführung, je nach Serie 0 .85 1 .Z5 1 . 75 2 .50 2 . 90 3 .25

Ppln7 <>R. Rnr <lra aus ^ ten Stoffen m . Träg.rrinzeO -KOCKe oder orelter Achsel mithübscher Stickerei - GarnierungSerie I II III IV
1 .95 2 .75 3 .50 3 .90 4725

Handdesfldtie Wäsdie
in prima Stoffen und vornehmen Ausführungen
Taghemd handgestickt 4.90 4 .50
Nachthemd handgestickt - • • 8.50 7 .25
Nachthemd mitlg .Arm , handgestickt 9 .75
Untertaillen handgestickt • • • • 3 .75
Hemdhosen landgeltlcktd" ?orin 5 .50

PpinTaR . ßnAkii aus Batist und feinenrrinzeiJ - KOCke Makostoff, m. Val.-Spitzein aparter Ausführung
Serie I II III IV V_2 .90 3 .50 4 . 75 5 .50 5 .90

Creoc de chine - Wäsche
Hemdhosen ä ® t% AÄSi 8 .50
Hemdhosen 12 .90

Extra weife wasche
Hemden. Beinkleider , Nachthemden etc.für starke Damen.

Hüfthalter | pa
s
lt^.

rosche m - 1 Paar
Hüfthalter aus gutem Satin -Drell ,
mit Schließe od. Knopfverschluß 2.25
Hüfthalter Köper-Drell od . Jacq .,gutsitzende Form 3.50
Hüfthalter aus Seiden -.Tacq .-Stoff .,
2 Paar Halter , gute Verarbeit . 3 .50
Hüfthalter Schnürung . Jacq ,

Stoff od. Drell . . 2 .90
Hüfthalter für Starke Damen , aus

prima Drell . . . .Hüfthalter Seiden-Jacq . . seitlich z .
Schließen mit 2 Paar Haltern . . .
Korsetts aus Köper oder Satin-
Drell mit guten Einlagen . . . 2 .90
Korsetts für ältere Damen, mit
Spiraleinlagen aus gutem Satin -Drell
Gummi - Schlüpfer ??» prima

_ Material
Sport - und Tanzgürtel mit
Knopfverschluß m .4 auswechselt ».Halt .
Sportgürtel aus gutem Jacq .-Stoff
mit 2 Paar seidenen Haltern . . .
Sportgürtel ° 'lne Schnürung mit

Knopfverschluß , seit¬lich Gummi mit 2 Paar Haltern
Strumpfhaltergürtel
m . 4 P . Halt .. Drell od qaeq, -Stoff 1.25
Strumpfhaltergürtel
Seidenjacq .. mit 4 seidenen Haltern .
Konfirmand .-Reformleibchen
aus gutem Köper -Drell . .
Backfisch - Reformleibchen
m . Brustfalte aus gutem Köper -Drell
Damen -Reformleibchen
aus kräftigem Hemdentuch . . . .
Damen -Reformleibchen
aus kräftigein Köper -Drell . . .
Büstenhalter aus Hemdentuch m .ousiennauer schma , gpitze „ 65
Büstenhalter Trikot . . 0 .95 0 .75
Büstenhalter Kunstseide in zar- «

ten Farben 1.65
Büstenhalter ? " s, fein . Hemden - * 05tuch „ Felma . .

2 .50

85 ^

2 .25

1 .45

1 .75

2 . 75

3 .90
45 -̂

65 y'

Sdiflrzen
In reicher Aaswahl n . moderneu Formen .

Jumper -Schürzen water
"'

1 .25 85 #
Jump . Schürzen buntCretuu 1.45 1 .10
Jump . - SchÜrzen Sn

u
195 1 - 75

Jump .-Schürzen ^ C ut e
7§ 2 .25

Jump . Schürzen aus Satin .
hübsche Blumenmuster . . . . 3 .25 2 .50
Jump .-Schürzen aus gestreift
Waschstoff für starke Damen . 3 .58 2 .90
Hausschürzen Kf 00"

.
" i% 115

Servier -Kleiderschürzen
in gestreiftem ünifarbig . Zofir 3 .50 2 .75

Weisse Schwester -Schürzen .
mit Latz 3 .25 2 .50
Weisse Servier -Schürzen
aus gut . Creton m . schmal . Stick . 1.75 " 45
Weisse Servier -Schürzen
kleine Form , hübsche Verarbeit . 2 .25 1 >65
Weisse Servier -Schürzen .
Jumperform mit Stickerei . . . 2 .7S 2 .10
Weisse Batist -Schürzen
mit feiner Stickerei 2.50 > 90
Kd . Schürzen weifl Batist.
Gr . 50—70. je nach Größe . . . 3 .75 2 .25
Baby -Schürzen weiß Batist.
Gr . 40—55. ie nach Größe . . 2 .75 2 .10

Kinderschürzenf e
e

mĉ gK s 75 ?
Kinderschürzen gestr.Waschstoff wm Tasche . Gr 45—60. je nach Gr . 1 .45 95 -7
Kinderschürzen Trachtenstoff ,
mod . Ausf . Gr . 40 -60. je nach Gr . 2.35 > 45
Kinderschürzen bunt Creton.
Größe 40—60. je nach Größe . . 1 .75 » 10
Kinderschürzen bunt Satin ,
hübsche Verarb ., Gr . 40-60, je n . Gr . 2 .15 1 .45
Knab .-Schürzen durchweg

4I
?

05 65 #
Knab .-SchÜrzen m . Spieltasche ! ~
gestr . Waschstoff . Gr . 40-55 durchweg 95 r
Gummi -Schürzen 1 .45 1.25 90 ?

Soweit Vorrat

üinder-wasdie
Mädchen -Taghemden .
m . Barm Bogen , solider Stoff . Gr . 40 " O r

jede weitere Größe 154 mehr
Mädchen -Taghemden
m . schmal Stick , hübsche Verarbeit .. OA ■>.
Größe 40—85. je nach Größe 2 .25 bis vo ?
Mädchen -Taghemden
mit Träg . u . hübscher Stick , garniert . «Größe 55-—95, je nach Größe 2 .95 bi* • •«S*»
Mädchen -Beinkleider _ _ _
Pagenform Gr 25 ®O r

jede weitere Größe 15 A mehr "

Mädchen -Beinkleider
Knieform mit breiter Stieker «l . . nn TkGröße 30—60 . je nach Größe 2.50 bis W "*
Mädchen -Beinkleider
aus gutem Renforc6 . Größe 30—55 , - nn
je nach Größe 3 .25 bis ' •» ü
Mädchen -Nachthemden
mit Umlegkragen u - Wäschebördchen .hüb sch garniert . Größe 60—110. je 4 kk '
nach Größe » 95 bis ' •» »
Mädchen - Nachthemden
mit hübscher Stick .. Größe 60—110, oje nach Größe . . . . . A.VK di»
Mädchen - Nachthemden
weiß m . bunt , a . feinem Wäschestoff , n mGröße 60—110. je nach Größe 3.90 bis « 1U
Mädchen -Nachthemden
mit lang . Arm u . Bubikragen hübsche
Verarbeitung . Größe 60—110 . je nach o *7RGröße 4 .75 bis
Mädchen -Hemdhosen
Windelform mit schmaler Stick , gar - 4 akniert . Größe 45—85. je n . Gr . 2 .70 bis » . *»0
Mädchen -Hemdhosen
au « feinem Wäschebatist mit Val .- o < n
Spitze garniert , je nach Gr . 4 .25 bis ' , ,u
Mädchen -Hemdhosen
mit Klappe u . Stick , (tarn .. Größe 50 o oebis 85, je nach Größe . . . 4 .75 bis « .öa
Mädchen -Prinzeßröcke
mit breit . Achs . u . Stickerei b ilbwh 4 Kngarn .. Größe 45—85. ie n . Gr . 3 .15 bis ' »OU
Mädchen -Prinzeßröcke
mit Träg u, hübscher Stick , gar» . 4 eeGrüße 60 W. je nach Größe 2 .90 bis '
Backfisch - Prinzeßröcke
mit Träg , und hübscher Klöppelnpitie " 50
Backfisch -Prinzeßröcke
m. Trägern u . Val .-Spit7.e garxiiert 4 .50
Backfisch -Prinzeßröcke
mit Stickerei garniert 4 .SO
Knaben -Taghemden
mit rundem Ausschnitt , kurzem Ann , jtst »Größe 40—85 . je nach Größe 8.10 bis ^>0 7
Knaben -Taghemden
Kielerforia , Größe 40— 85 . je nach «Größe 2 .25 bi» 70 -7
Knaben Taghemden
Kielerform a . gut . Stoff . Größe 40—St 4je nach Größe 2 .50 bis
Knaben -Nachthemden
Geishaform , solider Stoff . Gr . 60- 110. oje nach Größe 3.45 bis
Knaben -Nachthemden
mit Umlegkragen aus guten n 4 *
Größe 60—110. je nach Größe 3.75 bis ^

ErsflinüS ' wasche
Erstiingshemdchen ~
mit eingesetztem Arm , Gr. 25
Erstiingshemdchen A - rft
aus feinem Wäschestoff Gr. 25 • • • • 40 "-7

Kinderjäckchen in Ba"m
5I ^ 4o.? 30 ?

Kinderjäckchen «
Baumwolle , hübsches Muster k • • - 85 ? " " "-
Einschiagdecken . 1Amit Glanzgarn umstochen * • • » 1 .55 »«i U

Einschlagdecken . _ _
a . gut Molton m . hübsch . Fächerstich 1.90 • >00
Molton - Unterlagen ZS/4o 38 «?
Molton -Unteriagen . . w
40'40, gute Qualität - - - Ao ,
Flanellwindeln 85/80 85# 65 -?
Mullwindeln 24 fädig ' 80/80

7ü7?. 45 ^
Mullwindeln 28 mdlg ' "80/80

7o$ >55 -?
Wagenkissen b

®
ei??r

eSti?kIfefit.55 1 .10
mit Stick , u. Einsatz , 1 nnWagenkissen hübsch garniert 2.10 i .»o
Batis ' in hübscher 4 ccWagenüecKen Ausführung von ' .*"'an

Laufröckchen crem.
e

mit
ei

stick
e5.50 1 85

Laufröckchen ÄÄ ® 2 .75
Kinder -Lätzchen m. Sück. . - 85^ 28 ?

r D M A Kl Kl
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Batimwoilwaren
Nessel 70,80 ^ leterM .» 52 J « i 28 #
Wäschetucltj ^ eter ^ oil 85 j 48 4 38 #

Cretonne so cm breit, »ehr reeig- _
net k Kopfkissen . Meter 1 .10 1.00 85J '

Hemdentuch TorsOcl. elsäs»l»che _
Qualität . 80 cm breit . . . Meter 1.00 ' ° Jf

Rentorce seit Jahren eingeführt. _ _
stldd . Fabrikat 80 br ., Mtr 1.05 95 4 ® ?

Besonders vorteilhaft !

10 Meter Kupons
Hemdentuch
Marke
Luna
Extra
Agnes
Blanko

4 .75
6 .25
7 .50
7 .75

Carmen 8 .50

Marke
Dina 8 .75
Erna 9 .25
Flora 9 .75
Gloria 10 .25
Hanne 10 .75

sa - i . 1 u weiß . 80 cm breit . . .
MakOtUCh Meter 1.25 1.10 904 784

indanthrenfarbig . 80 cmMakotuch breit Meter

58 Jf
1 .10

Wäsche -Opal ca. 115 cm Mtr. 1 .75
ca . 100 cm breit . Meter

Seidenbatist weiß . ca . 112/115 cm
breit Meter 1.35 1.10
n ca 80 cm breit . . . .ranama Meter 1.30 1.20 1.10
Gerauht Crois6 ca 80 cm breit

Meter 1 .45 125 1 .10 90 4 75 4
o _ i : _ . ,i ca . 80 cm breit . . .Pelzpique Meter 1.25 95 4
Windelflanell Mtr . 854 754 «24
NeSSel 140 cm breit . Meter 1.25 1 .10

140/150 cm breit . . .Haustucn Meter 1.95 1.65 1.45
Halbleinen fUr Kopfkissen , 80 cm
breit . . . . Meter 1.40 1.25 1.10

Halbleinen für Bettücher . . . .
ca . ISO cm br .. Meter 2.50 2 .30 2.10 1 .90

Halbleinen mit allmahl , verstärk ;
ter Mitte , ca . 150 om br Mtr . 2 .90

Geklärt Halbleinen MtJfS .oo slso
Halbleinen vollweiße Stuhlware ,
Ia . Qual .. 160 cm breit . Meter 3 .40

1. 160 cm br .
Meter 6 .59
ca . 160 cm

Meter 2.75 2.40

Cretonne für Oberbettücher , .
ca . 160 cm breit . . . Meter 2 .65 2 .50

Bettuchbiber ra '
Meter

"
i .45

l r
i .25 95 #

Geklärt Reinleinen ^ ^ste^ M
i » — . für Oberbettücher , ca . 160 cmLinon breit. I " "

1 .50

95 #
85 #

58 #
85 #
55 #
85 #
1 .25

95 #

1 .65

2 .70
2 .90

3 .10
4 .75
1 .75

1 .85

1 .—

BettUChbiber schwere Köperqual ,
ca . 150 cm breit . . . Meter 2.50 2 .10

Bettdamast gestreift ca . 130 cm
breit . . . . Meter 2.00 1 .75 1.40 1.15

Bettdamast geblümt , ca . 130 cm
breit . . . . Meter 2 .50 2 .25 1 90 1.75 1 " ao

Makodamast 2 .75
Bettdamast mit farbig . Streifen , . _ _
ca . 130 cra breit . . . . Mtr . 2 .10

Bettdamast farbig gemustert . .
ca . 130 cm breit . . . Mtr . 2 .80 2 .69

Bettdamast 160 cm br . Mtr. 3 .50 2 .90 2 .75
Bettkattunca . 150 cm br. Mtr . 1 .351 .1«95 -?

ca . 80 cm br . Mtr . 85 4 65 4 58 #
echtrot . ca . 80 cm breit « oe

Mtr . 2 .40 2 .10 1.90 1 .50 " .35Inlett
i _ Ia4 « »chtrot . ca . 130 cm breit o okinieit Mtr . 3 .90 3 .39 2.00 2 .50 « •« 5

Halbl . Jacq . - Matratzendreil
ca . 120 cm breit Ia Qualität Meter 3 . 75

Hemdenflanell f .Blusen n .Kleider
Mtr . 1 .15 854 68 4 58 4

SchQrzenstoff Mir
Ui®M i .M

m i .i« 85 #
SchQrzensatin Ao 85 #

krv ^tter -MsMe
Waschlappen stück . 254 i« 4 12 #
Frottierhandtuch weiß mit färb . Q ~
Streifen . . . Stück 95 4 85 4 754 58 ^7

Frottierhandtuch Jacquard mit w
bunter Kante . . . Stück 1.65 1.40 95 #

Frottierhandtuch ifwo 10 S
stuck 110

Buchstab . Frottierhandtuch
gute Qualität 48/100 . . . . Stück 1 *55

Jacquard -Frottierhandtuch
Ia . Ware 58/120 . . . . . Stück Z . 2o

Kinderbadetuch gemustert und
weiß mit rot . Rand Stück 2.91 2 .41t 1 9 > 1 -45

Größere Badetücher st
6.go zA 4 .90

Waschtisch -Garnituren
Stück 3 90 3 .50 2.50 I -95

Bademantelstoffe aparte Muste-
rungen ca . 145/170 cm breit a ca

Meter 8 .75 7 65 6 .75 5.85 4,OÜ

Bademäntel 1 Herren od Damen . Q = /%oanemaniei aus K|, tem stoff 1150 y . ou

Frottier -Bademäntel . . _ _
schöne Blumenmust ., ajjs Ia , Stolf , 16.90 l ^ . OU

Frottier -Badecapes
hübsche Verarbeitung . , 10,- ; 8 . 90

Frottier -Badecapes .
voll lang u. weit , in aparten Must , 19.50 ' 5 .all

Kinder - Bademäntel und -Capes
für Mädchen und Knaben , in reicher Auswahl .

Damen - und Kindcr - Konlekflon

2.93Weiße Sport -Jumper
aus irutem Panama mit langen Ärmeln
Weiße Voile -Blusen 9 RR
mit langen Armein , Säumchengarnlerung
Weiße Voile - Blusen R Nkj
in eleganter Ausführung U . uU

Reinseidene Bast -Blusen _ _
reich , mit Handarbeit , lange Ärmel , H DJj
Jumperform . . . . UiUU

Weiße Crepe de chine -Bluse _ _
Säumchen - Arbeit mit langen Arm ein , 0 / Ji
Jumperform ■ «*

Weiße Sport -Kleider
aus Panama , Hotte Form • •

Weiße Tennis -Kleider
pr . Panama , gute Ausführung » • •

Weiße KostOmröcke
reine Wolle mit Knopfgarnitur • •

Weiße Plissee -Röcke
reine Wolle , moderne Brennerei >

Weiße Plissee -Röcke
reinwollene Popeline , gute Ausführung

Ausserjrewöhnlich billig :

Ein Posten Vofle - Mädchen - Kleider
nur In Grösse 80 , 85 . 90 cm In eleganter Ausführung , wenig an getrübt

Serie I Serie II
6 .75 9 .75

Weiße Kieler -Knabenblusen _ n _
mit abknöpfbarer Garnitur , • • Größe 0 fl BJl

Steigerung für je 5 cm 50#

TlSfllWäSfllC
Jacquard -Tischtücher

130/160 130/130 110/130
Stück 2 . 95 2 . 45 1 . 95

Vollweiße Tischtücher Blumenmuster
130/225 130 160 130/130 Serv . 56/56

Stück 4 . 75 3 . 50 2 . 75

Halbleinen Tischtücher
3 . 75

Stern - und Blumenmuster
1301280 130/225 130/160 130 '130 110/110

St 8 . 90 6 . 90 4 . 90 3 . 90 2 . 75
Servietten dazu passend 60/60 50HO

ii Dtz . 5 . 50 3 . 95
Reinleinene Tischtücher

130/225 130,160 130/130 Serv . 60/60
Stück 7 . 25 4 . 95 3 . 95 f «Dtz . 5 .90

Mako -Damasttischtuch
160-340 160/280 130/225

extra schwer
130/160 130/130

St 21 . 50 17 . 50 14 . 50 8 . 50 7 . 25
Servietten • • • 60/60 ■/. Dutzend 8 .50
R 'leinene gebleichte Tischtücher

Qualitätsware in 2 modernen Mustern
160/ 80 130/225 130/160 130/130

Stück 23 . 50 14 . 25 10 . 25 7 .25
Servietten dazu passd .,60/60 , >/»Dtz. 11 .50
Kaffeegedeck wß . m .buntemRand, I.Karton

130/225 130/165 120/150 130/130
m . 6 Serv . m . 6SerV . m . 6 Serv *. m . 6 Serv . •

8 . 75
Halblein

6 .90 6 .25 5 . 75
Hohls .-Gedecke m

j^ fer
130/160 mit 6 Servlett 130/130 m . 6 Servi

'
ett

7 .90 6 . 75
R ' lein . gebleichte Hohls .-Decken

1611/28" 130/225 130/160 Serv . 36/36
26 .50 15 . 75 11 .50 I) tz . 5 . 75

Kunstseidendecken m . Hohlsaum,weiß
und farbig , eleganteste Ausführung
145 '220 145/170 145 -145 Serv . 36/36

32 .50 24 .50 21 .50 Stück 2 .25

Tasdienfflflier

Kindertuch fÄ r 35 =?
Kindertuch Zefir % Dtz . 754 684 45 #
Kinder -Buchft .-Tuchw Dtz. i .eo95 #
Damen -Hohlsaumtuch

% Dtz . 1 .95 1.75 1.25 1.00 754
DamentUCh rein Lemenbutist mit . _ _
Hohlsaum Vi Dtz 2 .90 2 .25
Damen -Buchstabentuch

ü Dtz . 2 .75 2 .50 1.75 ' ■«

Spitzentuch
Crepe de Chinetuch m vaienc ..
Spitze Stück 754 58 4 48 -̂ 7

Herren -Einstecktuch Cr^pe de ~
Chine m . Atlasstreifen St . 854 684 58 -y

Herrentuch weiß mit bunt . Kante
und ganz weiß Vi Dtz . 1 .45 1.25 1 .10 95 #

Herrentuch Mako, mit modernen
farbigen Streifen . . . % Dtz . 4.40 3 . 50

Herrentuch weiß haibi . ADtz. 3.50 2 .75
Herrentuch weiö - Ä '

ms 3 .25 2 .90
Herrentuch reinleinen mit Hohl - ^
»aum . . . . . . Stück 1.25 1.10 95 #

weiß Mtr . 95# grau Mtr . •

für Damen Stück ira
454 35 4 254

Gerstenkornhandtuch m.rotcm .
Rand . ges . u , geb ., ' /, Dtz . 8.95 3.25 2.50
Küchenhandtuch grau gemustert
ges U. geb . - . ■•/• Dtz . 2.95 2.50 Z . tO

□rell - od . Gerstenk .-Handtuch . _ _
mit indanth . Streifen H Dtzd .
Halblein . Küchenhandtuch _
mit färb . Streif ., Ia Diapergewebe V» Dtz . O . äO

Grau reinl . Küch .-Handtuch _ _
45/100 • "» Dtz . 4 .75 3 . 9Ö

Reinlein . Diaperhandtücher _ _ _
mit farbiger Kante , 45/100 • '/• Dtz . 7.25 5 . 50

Gesichtshandtücher weiß . _ A
Gerstenkorn und Drell >/» Dtz . 4 .65 8.95 Z . 5U

Halblein . Jacquardhandtuch . _ _
48/100 ' , Dtz . 6.50 5 .60 4 . 95

Reinl . Jacquardhandtuch _ _ _
48/100 i/j Dtz . 8.75
Reinlein , geklärt Gersten¬
kornhandtuch 60/110 - > - >/, Vtz. 7 .50

kioüevsrea

Jacken - u . Kleiderkragen »
in Opal , mit Spitzen garniert . . 7

Crepe de chine u . Seidenripskrag . _
weiß , und in allen modernen Farben
Buntseidene Jacquardkrag . _ 7t
reizende Neuheit » O -v

Spachtelkragen in schönen kla-
ren Mustern in ecru und ocker 68 4 '

Gestickte Crepe de chine- und
Crepe Georgette - Garnitur
in weiß , champagner , rosa , sand 1.95 1 ' *» 5

Seidenripsweste mit Kragen
reichlich lang in weiß und allen mo - na w
dernen Farben 1 .25
Crepe de chine - u . Crepe Georgette -
Weste in vielen mod . Farben , reich 4 ce
mit Falten garniert ^ . . . 2 .90
Spitzenweste mit Kragen , mit
färb Crepe de chine -BIende garniert , qc 5»
weiß , rosa , champ 1 .10 S»O t/r

Matrosenkragen waschecht aus
gutem Knabensatin . . . . . . 55 #

Sehr billig !
1 Posten Damenschars
in Trikot - u Crepe de chine - Seide 2 .25 =»5 #

Damen - Stoft - Spangenschuhe
weiß und beige , mit franz . Absatz ,
moderne Form

Damen-Leder - Pumps
feinfarb .. m Gum -mizug . chice Ausf .
Damen Boxcalt - u.Lackl. - Spangen-
schuhe . solider Straßenschuh . . .
Damen - Boxcalf-Zugschuhe
mit Durchbruch , sehr gute Qualität .
Damen - Spangenschuhe
beige , m . franz . Absatz , neueste Mode
Damen- Lackleder - Zuqschuho
mod . Form , gutes Fabrikat . . . .
Damen - Box- Spangenschuhe
braun , mit CrSpe -Gummisohlen . .
Damen -Spangenschuhe
feinfarbig echt Chevreaux . mit TrAt -
teur - Absatz

Schuhwaren
4.as
6 .95

7.85
9.50

10 .50
11 .50
13 .50
14.50

Herren -Box-Agraffenstiefel
schwarz und braun gute Qualität .
Herren -8ox - Halbschuhe
braun , mit Cr6pe -Gummisohlen . . .
Herren - Boxcalt - Halbschuhe
schwarz mit Flügelkappe prima
Kabmenarbeit
Herren Boxcalf -Schnürstiefel
schwarz , gute Rahmenarbeit . . .
Herrcn -Lack- Schnürschuhe
sehr elegante Form . Ia Rahmenarbeit

9 .50
12.50
13.50
15 .50
17.50

Damen-Stotf - Hausschuhe
in verschied feinen Farben 1 .75 1 .45
Damen- Kroko -Niedertreter

farbig
Damen -Leder -Hausschuhe
mit Kappe und Absatzfleck . . . .

1 .25
3.25
3.95

'

/

'

. . 6.95

. 8 .85

. . » . SS

. . 7.95
9.75

Weiße Kieler Anzüge n _ _
pr . SatindreiI m . ahknöpfb . Garn . Größen R 7n

Steigerung für je 5 cm 75^ U

Weisse Stoffe
Wollbatist ca . 80 cm breit , für Bin - 4 _ _
sen und Kleider 2 .75 • • » O

Helvetia - Seide & 2 .25
Crepe de chine ?» . 92/100 cm br..rein « Seide
Rips -Popeline

4.90 3 .90 3 .20

Sfa uli - , Wiscli - u . Handtücher

Staubtuch • • • . • stück 20# 12» 10 ^
Toilettetuch Crepe stück 25 «?
Wischtuch * ges- ?y; Ud . i .ss 1.« 125
Halbleinen Gläsertuch _
# ges . u . geb . • ■ • V» Dtzd . 8 .50 2.90

Reinleinen Gläsertuch # ges. u. geb.
56/ 100 56/80 56/56 cm

Vi Dtzd . 6 . 90 5 . 50 4 . 25 2 . 95

Halbleinen Inschriftentuch . Q _
55/75 cm v» Dtz . 4.25 5Ö//55 cm Dtz .
Reinleinen Inschriftentuch _ _ _
60/8U cm 1» Dtz . 5.25 60/t Q cm ' /. Dtz . « so

Küchenhandtuchstoff
Serie V IV III II 1

Mtr . 68 ? 58 9 48 ? 38 Jf 2& W

Halblein . Drellhandtuchstoff
Qualitätsware , kariertjnd gestreiftQQJf

130 cm breit , reine . t n
Wolle , solide Qualität 4 . 50
RiPS 130 cm breit , reine Wolle . K nn
prima Kleider u . Kostümware 7.50 6 .50 O . sU

Marocaine Äo cm
d
br . o^o s

'
s° « 90

. Kleiderstoffe

PopelineteÄen
111

.
8<A5nen 1 . 75

Kasha i .io am breit, reine Wolle . 9 nnin modernen Frühjahrsfarben . 3.90
Rips - Popelineisn cm breit , reine ,Wolle , in schönen Kleiderfarben . . 3 ' 20
Mantelstoffe rein (? Wolle , 130 cm o nnbreit , prima Strapazierw .. in sich gem .
Restposten kar . u . gemust . Mantelstoffe
130 cm breit , reine Wolle , ohne Rück - asieht auf früheren Preis 4 . 50
Kostümstoffe m cm brelt ln mc,
aerner Brühjahrsausmusterung . . . 4 . 70

Shetland Ä?° S? reine w olIe . A nt \o
.

iiana fl« f rühjahrsmfintel . 4 . 90
R ' PS 130 cm breit , reine Wolle , prima a nnKostüm - und Kleiderware . . . 5 90 4 . 90
Bordürenstofte m br„ relneWolle in aparter Ausmusterung L.99

Seidenstoffe
Rohseide reine Seide , ca . 80 cm 4 t-nbreit für Kleider u . Wäsche 2 .45 1.90 1 60
Wasch - Samt ani D )remugt. g25 1 .90
Helvetia -Seide | | ,n

c
e
m ^ 2 .45

Milanaise gestreift. 140 cm breit . « , -prima Qual , f Wäsche u . Unterkleid . 3 . 75
Cöper - Velvet ca * u 011 breit, q» civei nur gehwarz 4.50 « * ' 5
Ottomane u . Reversible
ca . 05 cm breit , für Mäntel 7 .90 5.90 3 .90
Cöper - Velvet M breitnur schwarz 7 .90 6 .90 4 . 90

Seide , bedruckt , für kochte Strajßenil ? 4 . 90
erepe de chine 100 cm br <
Besatz -Dessins ^ eider - und

^

Wasdisfoffe
W asch seid e 70 cm breft ,ns<hdnen Kleider -Dessins . . 1 .20 0.95
K 'Seiden Faconne ca 70 cm .
schönen hellen Farben f . Tanzkleidch .
K 'Seiden Damasse ca . 70/80 cm
br .. f . Jacken - u Mantelfutter 2.45 1.90
K 'Seiden Marocaine ca 100 cmbr .. schone weiche Qual . f . Tanzkleid .
K'Seiden , Crepe de chine

cnL bre ,!.f.'., un,1' welch fließendesGewebe , für Wäsche u . Unterkleider

75 ^

955

1 .45

2 .90

3 .75

Sfldtereien nnd SnSfzen
Plauener n . Schweizer Fabrikat

Madapolamstick . u . Zacken
für Hemden u . Kinderwäsche Glanz - oogarn gestickt . . Stück 4 ü m 65 ^ 38 ^
Madapolamstickerei
fe ' ne Filetmuster . Ia , Qualität ,schmal für elegante Wäsche . Stück _
. . . . 4Va m 1.25 ® 5 ^
Madapolamstick . u . Einsätze
4—6 cm breit , schöne Filet und Hohl¬
saummuster . Glanzgam gestickt , -,ts

Stück 4 % ni 1.25
Glanzgarnstick . u . Einsätze
Ia Qualität , ca 1 cm breit , in ele¬
ganten Spachtel - und Motivmustern * 0 e

, . . . Stück 4H m 1 .90 ' 35
Stumpfe Stickerei
in schönen modernen Filet - nnd a
Hohlsaummustern . Stück 4 'A m 1.75 1 . 30
K 'seidengest . Madapolamstickerei
in reizenden Mustern , sehr effekt - < . c« >11 Stack 4« m 2.25 1 >4S

Madapolamstickerei
Ia Qualität , in aparten Schatten¬
mustern mit Velenriennekante . für r% abelegante Wäsche . Stück 4Vi m 3 .25 « ■' »O

Unterrockstickerei ca . ie «m
breit . reich bestickt Meter 55 ^ 35 Jf
Unterrockstickerei
ca 22 cm breit , mit Fältcheo . Spitzeund Einsatz oder stumpfer Kante .

Meter 95 Ji
Brei e Stickerei u . Einsätze
für Bettgarnituren , Kunstseiden und A &. mGlanzjfarn gestickt Meier 85 ^
Klöppelspitzen und Einsätze
in vielen Dessins und Breiten

Serie I Serie II Serie HI
Mtr . Q .7jt 4 .% 123f 8 # 22 ^ 18 ^

Gardinen - u . Deck .-Quadrate 10
zum Rinsetzen ie nach Gr St 25 4
Kissen -Ecken in verschiedenen Größen
BPRfipIft in Rohnn
Richelieumust handgek löppelt fmit . KIöppe
Stück 55 -̂ 65 $ 45 ^ 18 -̂

Sehr billig :
Hemdenpassen imit . Klöppel ,
Stickerei u Valenrienne viele Mu - \ tkjf
ster und reichlich weit Stück 32 4
Ein Posten
Handkiöopelsoitzen und Einsätze Q5 «
schöne klare Muster Meter 1.25

•\
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Ein Posten Damen -Schlupfhosen
farbig • Paar 45 ^

Grosse Posten
Herren-Einsatz-Hemden

mit PIqu6- , Rips- und Tricoline-Einsätzen
Serie I II III IV

3 .50 2 .50 1 .95 1 .45

",SÜ ! Kinder- Wäsche
Knaben-Hosen, Hemdhosen, Mäd¬
chen- Anknöpfhosen. weiö u . mako-
farbig durchweg Paar 13

grün

Herren -Soffien

# H \-

Wollwaren
Damen -Westen reine Wolle 4 .952 .95
Damen -Westen Wolle mit Seide 6 .95
Damen -Pullover U «? û rm

°s.»s 2 .95
1 Restposten Damen -Pullovers , _ _
Wolle, mit langem Arm • • - • • • , ,i #0

Damen -Pullover 0rltrlnal ene% 5 4 .95
Herren -Pullover Wolle platt • • 3 .95
Herren -Westen meliert 6 .95
Damen - StrickmSntel U « ml.t 9 .75

Ein Restposten
Damen -Strick -Röcken nr

extra billisr I « «ju

Ein Restposten Kinderk ' eidchen
Gr. 50—80 cm. reine Wolle, durchweg 7 .95

Kinder -Strickjacken reine wolle 3 .95

Damen - TrtKot - DntenvascHe
Korsettschoner rein gestr . 48j? ss# 15 ^
ij „ fein gestrickt , verschied . Rn «Hemdcnen Formen • ■ • 95 # 75#
Hemdchen echt Mako . 75cm lg, 1.75 1.25
Damen -Hemdhosen Träger

8 —" 75 ^
Hemdhosen Windelform 1 .25
Hemdhosen «cht Mako - > • z.»s 2 .50
Ein Restposten D.-Hemdhosen . _ _
mit langem Arm . Baumwolle gestrickt 1 »« «

Ein Restposten fem gewebter
Damen -Unterröcke Baumwolle 35 ?
Damen -Untertaillen weis gestrickt
Baumwolle ohne Arm Vt Arm 'A Arm

75 # 85 # 95 #

Schlupfhosen ten °"e
- 60 #

Schlupf hosen Kunstseide 2.95 1 .95 1 .45
Damen -Schlupfhosen . Q _
echt Mako , In schönen Farben '
Ein Restposten D .-Schlupfhosen . _ _
mit warmem Futter 1 .9D

Damen -Schlupfhosen . _ _
Kunstseide, mit Varmem Futter > 8.50 2 .7O

Herren -Hemden woiigem. 295 1 .75
Herren -Hosen wollgemischt 1.95 1 .65
Herren -Hemden echt ägyptisch
Mako , verschiedene Größen Z . / 5

Herren -Hosen echt ägypt Mako 2 .25
Herren -Futterhesen • • • - 2.95 1 .95
Herren -Garnituren mod. Farben 2 .95
Herren -Jacken makofarb., '/. Arm 1 .25
Herren -Jacken 1 .95 175

Damen -Reformhosen . . .
ollen und geschlossen , Mako - - Paar >»1 "

Ein Restposten Wanderhemden
95 ^

Herren Socken ^ ^ 28 #
Herren-Schweissocken

wollgemischt Paar 4S -V
Herren-Socken gute Qualitäten

Restposten . Uoppelsohle u. Hochferse AK. 7t
ew farbig - . Paar 75# 45 #

Große Posten
Baumwoll-Jacquardsocken

neueste Dessin s Serie 1 11 Hl
65 # 95 # 1 .25

Grosse Posten Herren -Socken
teils Seidenflor , teils Kreide plattiert
modernste Muster Serie I II III

1 .50 1 .95 2 .50
Herren-Kaschmirsocken

Serie I II in
1 .50 1 .95 2 .95

Herren-Socken Woiiem .Seide3.50 2 . 50
Herren-Socken Reine Wolle, grau _ _ ~

geslticut • Paar 1.45 " 5 -V
Herren-Sportstrümpfe _ rt _

schwere Wolle Paar 4.95
Kinder -Strümpfe Baumwolle gut

verstärkt, schwarz und bunt
- Gr. 1 2 3 4 5 6 7 8 _

40 45 50 55 60 65 70 75 #
Ein Posten Kinderstrümpfe

reine Wolle, grau und beige , sortiert
gr . l 2 3 4 5 o 7 8
85# a5# l .üö 1 .25 1 .4U 1 .55 1 .70 1 .85

Teppititc Gardinen

Wolltapesiry -Teppiche sol
Teppfch

ter"

ca. 16R/235 cm 200/30 .» cm 250/350 cm
31 .— 45 .— 68 .—

Prima Velour -Teppiche ^ uste?^
ca. 16">215 cm 200/3UÜ cm 250/350 cm

49 . - 75 .- 120 . -

Wo 11pe rs e r-Te pp i che best
*
Pe?se

* kopien
ca. 150/250 200/300 250/850 300/41'" cm

Tüll-Scheibengardinen «
Mtr. 75# 55# 40# 20 7̂

Küchengardinen weiß m. buntMtr . 38 #
Gardinenstoffe f ' 8r°

Mtr
G

^6o
'i.M70 #

Tüllspannstoff doppel
i& 90 im 90 #

Gardinen -Mulle dopp^ .
rie^o i .so 75 #

Madras 130 cm br" 1 .35
Madras M55SS e,de

»lS e
c3b 3.90 2 .90

45 . - 72 . 108 .- 144 .—

Ein Posten erstkl . Velour -Teppiche
moderne u . Persermuster mit kleinen Farb¬

fehlern zu Ausrtahmepreisea .
ca. 165/235 cm 200/300 cm 250 ' 150 cm

62 . — 95 .— 148 . -

Gittertüll elfenbein und arabfarbig für
Selbstanfertig ., bis 3 Mtr. br. Mtr. v. 1 .25 an

Vorsagen
Jute -Vorlagen mit fl

2.5o
T1
2.- i .io75 #

Wolltapestry m0 p
e
ereermuster 5.25 3 .80

Boukle -Vorlagen 12.50 6 .90
Haar -Velour -Vorlagen 9 .50
Wolloerser 90/1so 90/130 60 /120 ein

20 .50 14 .75 9 .25

tanlerslolle
9u cm br. B7 cm br .

Jute -LSufer • • Mtr. 1 .35 Mtr. 95 #
Tapestry -LSufer „ 4 .— „ 3 .10
Wolltapestryläufer 6 .10 „ 4 25
Boukle -Läufer Mtr. 6 .10 „ 4 .50
Haar -Brüssel -Laufer moderne Muster

130 cm 90 cm 67 cm br.

Scheibenschleier «
absepaßt - - Stück 90# 60# 40# <£U 7̂

Scheibenschleier VO
Mtr

Si"
50 90# 50 #

Voile -Vitrage Sft sV$ feSl » 190
Voile -Vitrage %& ? '

.»• i?<?a.
nt

.
h
2.iS 2 .00

Etamin -Vitrage 70 cm breit Mtr. 55 #

Etamin 150 cm Vollzwirn • • Mtr 1 .45
Halbzwirn m 95 # Garnware • Mtr-65 #

14 .75 9 .75 5 .40

Stores Etamin m. 1 ülleinsätzen v. 75 # an
Handarbeitstores mod. Grobfiiot-
sockel mit Quasten u . Fransen 12.- 7.75 4 .DU

Ganz -Filet -Stores GrtÄ .so 1125
Florentiner ^ üll-Stores

19. - 18.- 17.- 10 .50
Stores -Gardinen _ _
2 teil ., Filet- u Florentiner«!!! 50.- 40. - 31 .3u

Etamine - u . TüllgarnHuren .
3 teilig 12.- 8.- 5 .50 bis I -90

Madras -Garnituren _ _ _
3 teilig 13.— 9.50 5.50 Z .35

Bettdecken l bett 13 .- 9.50 6.50 bis 2 .50
Tüll und Etamine 22

b
-
Pi6.- 11 .- bis 4 .90

Möbel - und PcKoraflonsslolIc Bettstellen und Bellfedern
Gobelinstoffe 130 cm br. m 9.50 6.50 4 .50
Mokette 130 cm breit - Mtr. 14. - 9 - 5 .75
Kochelripse bedruckt 130 cm br. Mtr. 1 .35
Dekorationsripse
moderne Farben Indanthren■ ... ..

Dekorationsstoffe
Mtr. 8^ ) 2 .70

„ Dekorationsstoffe « en
Kunstseide 125 cm breitm 7.75 5.10 o .OU
MÖbelripse 130 embr . Römerstr.Mtr-3 .50

Tlsdi- und Pivandeclien
Gobelin -Tischdecken 9.506.- 4.75 3 . 50
Kunstseide -Tischdecken _

30. - 19.- 18.- ' '

Mokett -Tischdecken 25.- 19.- 10 .50
Gobelin - Divandecken 23 ~ }o.5Ö5 .75
Mokett - u . Plüschdivandecken . .

64.- 88 - 29 - 23 .-

Damenslrfimple
Damenstrümp 'e ia . Baumwolle,
Doppelsohle und Hochl'erse • • • • Paar
Damen -Strümpfe _ _ »
Mako , Doppelsohle und Hochferse Paar / a r

Damen -Strümpfe Seidenflor und n ~
künstliche Seide , in mod. Farben Paar yu '

4 Serien gute Makostrümpfe
Doppelsohle u. Hochferse , mod . Faiben

Serie I II IN IV
1 .25 1 .60 1 .90 2 .25

Damenstrümpfe gute Waschseide .
In allen erdenklichen Farben Paar 2.75 '•° 3

Damenstrümpfe Remberg- . „ I
seide , großes Farbensorliment 2 .95 |

Ein Restpost. Damenstrümpfe _ _
reine Seide Paar
Reinwoll. Unierziehstrümpfe 95 #

Wolle mit Flor jaspiert Paar 2 .95
Wolle mit Seide meliert 3 .50

Pamen -ianMii lie
Trikot innen gerauht • • • Paar 75# 40 #

Leder imitiert 95 #
Leder imitiert ?euJFrb uti <är

K
p . i .25 110

Wildleder imitiert ShiPal 'rUs 150
Lederstoff Doppelware • • - Paar 1 .95
Damen -Lamm -Glace bunt Paar 2 .90
Damen -Schweden 2Druckk. Paar2 .95
Damen -Nappa 2 Druckknöpfe Paar 3 .90
Damen -Nappa m. Stulpe Resip . Pr. 4 .25

Herresf-aaigdsdiaBtc
Trikot innen gerauht • • • Paar 75# 50 #
Leder imitiert - - Paar 1 .25
Herren -Nappa 1 Druckknopf Paar 4 .75

Ein Restpos 'en
Herren -Nappa -Handschuhe

grau . » « « » » » « Paar 6 .95

Eisenbettstellen
einfach, mit Spircdfedermatratze . • • • lO .
Eisenbettstellen weiß lackiert .
33 mm 20 .25 • • • • 27 mm Stahlrohr ' f . OO

Eisenbettstelle weiß , mit Fußbrett,
33 mm Rohr 26.— 27 mm
Kinderbettstellen Eisen,
weiß lackiert *' "1.— 24.— lO -OO

Kinderbettstellen Eisen, weiß _ _
lackiert, abklapnbar, mit Messingstange
Kinderbettstellen
Holz, weiß und natur lackiert • • 15.- 1

Bettfedern grau • • • • « 2.80 i .80 1 .—
Bettfedern weiß • « 8.- 7.- 5.50 4 .50
Daunen • • • • weiß « 12. - , grau « 7 .25
Kapok mit guter Füllkraft • • • • "/• « 85 #
Java -Kapok garantiert rein • • • « 2 .20

fiezeidinete Handarhetfen
Neue , leichte Kreuz- und Spannstichmuster

Gez . Tablettdecken oval u . eckig
je nach Größe IV HI II I

Stück 70 # 50 # 25 # 20 #
Halbleinen Haustuch

Gez . Quadrate stück 18 # 14#
Gez . Decken ca. 40/40 cm 40 # 30 #
Gez . Decken ca. 60/60 cm 95 # 65 #
Gez . Läufer ca. 40«i30 cm 1 .25 1 .10
Gez . Kissen ca. 42/55 cm 1 .25 75 #
Gez . Decken ca. 80i80 cm 1 .45 1 .25
Gez . Decken ca. 100/100cm 2 .50 2 .25
Gez . Kommodendeck . _ _ _ . _ _
ca. «0/120 cm Stück ' ■ou 1,/0

Gez . Decken ca.i30/i30cm 3 . 75 3 .25
Gez . Tischdecken _ _ A _ OR
ca. 130/1611 cm Stück 5 .50 3 .SO

Gez . Tischdecken _ _ n _ _ _
ca. 160/200 cm Stück ' ■ou °

Spifzen-Peflien
mit Spitzp and Einsatz

Weiße Schoner ca. 34/34 cm stück 35 #
Decken ca. 40/40 cm stück 60 #
Ovale ca. 35/70 cm 75 #
Läufer 30/115 cm stück 95 #
Decken ca. 75 cm . rund • • • • Stück 1 .50
Nähtischdecken ca.so/ioocm stück 1 .50
Decken ca. oouo cm stück 2 .25
[mit . Richelieu -Arbeit, m Spitze a. Einsatz
Schoner ca. 34/34 cm Stück 55 #
Decken ca. 60/ö0 cm Stück 1 .65
Läufer ca. 33/120 stück 1 .65
Ovale ca. 40/85 cm Stück 1 .35

FIl ftflCiKCB weißes Netz
Schoner ca. 36/36 cm. Stück 2 .50
Ovale Deckchen ca 30/45 cm 1 . 45
Deckchen ca. 27 cm. rund • - Stück 1 . 50
DecHchen ca. 30 cm. rund • Stück 2 .50
Ovate ca. 33(60 Stück 4 .50
Tischdecken ca. 130cm. rund . arab. 13.75

Herren -wasdie
Weiße Ripsfalten -Oberhemden
mit Hnndbund oder Klappmansrhet - p ni
ten . Ungewaschen . . . . 5.95 S .95
Elegante weiße Tanzhemden
„Bestes Bielefelder Fabrikat "

, Fein « Ä i- #»
JaeQuard -Einsätze . . . . Ä.50 7.50 O -O »»

Feine weiße Trikoline - Hemden
mit Doppelmanschette nnd Kragen 7 nn
in sehr vornehmer Ausmusterung . '
Weiße Konlirmanden -Hemden
Batist -Rayfi in modernen Karo« mit j cn
Klappmanschetten , ,3W

Moderne farbige Oberhemden
mit Poppelmanschette und nn -«»n <l ->n ~ ka
Kragen in Karo ? u . Streifen 6 .80 4.50 w .OU

Eleg . färb . Trikoline -Hemden
mit DoppeSmanschett ^ und passenden
Kragen in einer fernen Ausmuste - j nr \
rung und in allen Halsweiten . . . • • ** **

Feine färb . Zefir -Oberhemden
mit Doppelmanschette und 2 moder¬
nen Kragen in aparten Streifen nnd
neuen doppplfarbigen Karos . Eine q
prima Qualität '

Weiße Herren -Nachthemde .i
mit Umlegekragen und in halsfreier
Form , firhig paßpoliert nnd ver - p o :
schiedenfarbige Besätze . > 4 .95 3 95
Warme Herren -Nachthemden
in guter ger " nli ' '>r Kiiperqual ' = c «
feinfarbige Paßpolierung . . 7 .50
Feine Zefir -Schlafanzüge
mit Kordelbesatz . Offen u . geschlos - n in
sen zu tragen
Warme Flanell -Schlafanzüge
vielfarbige neue Streifen , elegante -tn Eft
Verarbeitung IU.OU

„Hertie "-Herren -Kragen
prima Mako, 4 fach .
Moderne Kläppchenform 4H , 5. 5H cm 4 ob
hoch Stück 53 i . 3 Stück
Eleg . Stehnmlegeformen 3%. 4 . 4Vi cm 4 qe
hoch Stick 703 . 3 Stück ' •!»0

Arbeiter -Flanellhemden
für den Werktag , kräftige QualitÄ - o k «
ten . Extra groß gesdinitten . 4.50 'a,uu

Herren - Hille
Welche farbige Herren -HQte
Unsere beliebten 3 Sortimente , in gu¬
ten Qualit . u . jed . Kopfweite 4 .75 3 .90
Weiche farbige Haar -Hute
Einzelstücke In feinen Qualitäten u.
modernen Promenade -Farben . . 9 .50
Herren -Sport -Mützen
Einzelstücke aus Reststoffen In ver¬
schiedener Ausführung . . . 1.85
Herren -Sport -Mützen
flotte , k 'eidsame Formen in GabärcKr»
und Pullover -Charakter . . . . 2.45

2 .75

7 .50

1 . 20

1 .90

Redensdilrme
Regenschirme f . Herren u . Damen
srute Strapazier -Quali' tät für d . Werk - o 75
ta « mit Futteral , polierte Griffe . . '

12 teilige Damenschirme
mit hübschen Knöpfen und verschie - o cn
denen Rundhaken . '. . . . . ^

Halbseidene Regenschirme
für Herren und Damen , solide Qua¬
lität mit fester Kante . Steilig und r en
12teilig mit Fantasie -Rundhaken . . **•*»"

Farbige 12 teilige Damenschirme
solide Halbseide mit fester Kante , in
den Modefarben braun und blau mit y kq
kleinen Rundhaken . . . . . . .
Halbseidene Regenschirme
für Herren und Dair ^n . f" ine Snr - h -
Qualität auf pr ' ma Paragon . Natur - 7 kq
und Fantasiegriffe
Reinseidene Regenschirme
für Herren und Damen , in der er¬
probten Garantie -Qualität in SD
seide" . Extra leichte Verarbeitung tv . ov

Kinder -Regenschirme
gute Strapazier -Qualität mit Natur .
Rundhaken für Knaben und Mädchen
Für 3—6 Jahre Für 6—9 Jahre Für 9- 13 Jahre

2 .45 2.65 2 .85

Herren -Krawallen
Breite Selbstbinder
reiche Auswahl in vielfarbigen Fan - ot »
tasieDessins . 3 Stück 1.00 . Stück
Fert . Schleifen für Stehkragen . - Jf
u . Stehumlegkrag . i . hübsch Must . 75 A

Fert . Regattes für alle Kragen ,
formen , kleine Dessins in soliden und 7KJ »
lebhaften Farben . . . . 1.1« fo f

Gestrickte Selbstbinder «
in vielfarb Lang 11 Querstreif _ 55_j _^ ^ _^

„Gumbi -Selbstbinder "
Vielfach erprobt , bestens bew &hrt .

1 .65 1 .95 2 .45

Zreite Selbstbinder
unsere beliebten 3 Sortimente in vie¬
len Neuheiten . . . • . 1 35 1.10
Reinseidene breite Binder
in einer feinen Fo 'jlprd -Qualitüt und
entzückend farbenfrohen Mustern

Elegante breite Selbstbinder
prima Qualitäten in hervorragend <
schönen Zeichnungen 3 45 1

Hosenträger gute Gummibänder ,
mit Ledergarnitur 1 .10
Sockenhalter einfache Ausfüh - ,
rung mit KlemmverscbluB . . 45 '

Bessere Sockenhalter
vH ' - rbige Gummibänder mit Bein - .
schütz 90 «S
Leder - Sport - Gürtel für Herren
mit verschied , praktischen Schnallen



.

Lederwaren
Elep . Beuteltaschen s.so 4.90 3 .90
Moderne Besuchstaschen
aus gutem Leder , in vergeh . Augführ «, Q k «
und Farben . 4 .9Ö 3.90 2.90 1.90 1 .45

Brieftaschen s.so 2.60 1.90 1.45 95 #
Praktische Einkaufsbeutel . _ _
In imitiertem Autolsckleder , 2.50 1.85
Aktenmappen Uvri » u . schiene 390
Damenköfferchen Km^ le

8.50 7 .50
Anzugskoffer Hartplatte aufMetali-
rahmen mit Sprungschlöss . u. Packgurte

75 cm 70 cm 65 cm 60 cm 55 cm
8 .25 7 .65 6 .90 5 .90 5 .65

Galanterie
Gebäckdosen echt Messing, mit
weißem und larbigem Einsatz 8.25 2.90 2 .10

Jardinieren «Wildert 95 ^
Brotkörbe echt Messing - - 8.10 2 .85
Tischbesen und Schaufel . . .
echt Mes^wg I .VU
Likörservice Tablett mit farbigen _ _
Gläsern • - - - • 235 1.90 1.45 95 -7

Teebecher echt Messing mit Glas 95 #
Butterdose farbiger Untersatz mit ~
Messing - Deckel SO -v
Eierservice mit bunt. Garnitur 95# 50 #
Schreibzeuge mit Löscher, Deut-
scher Marmor 5 .75 4.50 3 . 50

Bijouterie
r? , i Griff 800 Silber , b*-" eSteCK stehend au « :

Kncheagabel mit Schneide
Obstgabel u . Obstmesser
Batter - u . Käsemesser
Kompottlöffe ! u . Fleischgabel

* Zuckerlöft' el. Salatbesteck

Konfektschälchen soo sm*» . 1 .25
Salz - und Pfefferstreuer . . -
mit 800 Silber Deckel . . , .
Alpaka -Taschen tu s.25 2 .95
Alpaka -Börsen i i m 90 #
Aparte Colliers perien

^
fn̂ vSr- g0 _

schied . Ausführ . 4 .50 3.25 2.45 1.65 1.10 vu #
Halsketten echt Silber m. Perlen 75 ^
Halsketten 8 kar . Gold . . , . 2 .85
Moderne Nadeln oder

S putinin
n verschied . Ausfuhr , mit Steinen aa j

»der Perlen . 2.45 2.10 1.65 1.25 95 *5 Da '

Stock

93 ^

Stilen und Parlflmerlen
Lilienmilch - Seife • s stück25 #
Palm » u . Olivenöl -Seife Z swek 55 #
Lavendel -Seife gro°. ovales stuck 95 #
Lavendel -Seife s stuck im Karton 55 #
Fliorler - Spife blau und weiß qk anieder oene 5 stück un Karton
Lavendel -Orange - Seife .
großes Stück • • 3 Stück im Karton ■• lu

Blumen -Seife ^ » - Ce«ophan- 75 #
Kölner -Wasser - - Fi. «5# «57 45 #
Kölner -Wasser • ' <* • iaL,^ Lidr 2 .50
Zerstäuber « LÄ 175

Kernseife ÄÄ
Riegel gelb , 200 gr. • 6 Riegel 85 #
Blockstucke gelb . 400 gr. 3 Bi. 85 #
Riegel weiß . 200 gr. • ■ 6 Riegel 1 .00
Blockstücke weiß , 400 gr. 3B1 . 1 .00

Verkauf Parterre und III. Stock.

Toileifen-arflKel
Gummi -HaarbOrste mltReiS 125
Kopfbürsten wefß CelMo V

d
.75

SU t1o 65 #
Kleiderbürste welß " ""WiSl 95 #
Zahnbürsten gut haltbar st «5# 45 #
Frisier -Kämme IcMneItarke S 75 #
Seifen -Dosen stück 75# so# 45# 30 #
Zahnbürsten -Ständer ^ #

k
45$ 30 #

Haar -Tüten stück 50 #
Schwamm -Körbe _ _ _
inverschied .Ausführung St 1.25 95# 75# « 5 #

Ce luloid -Kästen
ca. 24X14 ca . 22X18 ca . 22X9

2 .75 2 .25 1 .50

Korbwaren und Korbmöbel
Waschkörbe oval, ganze Weiden

75 cm 70 cm 65 cm 60 om 55 cm
3 .75 3 .25 2 .80 2 .50 1 .90

Papierkörbe gestöbt 1.95 i .ss 1 .35
Reisekörbe 85 cm 15.25 so cm 13 .50
Weidensessel mit Zopfrand . . . 4 .75
Weidensessel mit Wulst . . . e.85 5 . 75
Peddigsessel mit Wulst 9 .75
Kindersessel Weiden mit Wulst . 4 .85

Papierwaren

65 #
75 #
85 #

50 #

Briefblock 100 Blatt Leinen oder ,
wasseriiniert Quart 80# Herrenformat 1
Mappe mit 50 passenden Hüllen mit .
Seidenfutter Quart 80# Herrenformat '
Blockmappe 30 Blatt 20 Hüllen mit .
Seidenfutter Quart oder Herrenformat 1

Briefpapierpackung § Mute, .
mit Seidenfutter . Leinen oa .wassprliniert 1

Briefkartenpackung ff HMen
mitSeidenfutter , Leinen od.wassetliniert '
100 Geschäftsbriefhüllen
weiß mit innendruck • • • • • 85#
R Wnfi '. hlrtr . l/o ä 100 Blatt In 36 Notizblocks Größen sortiert ■
200 Krepp -Servietten gezackt
1 Sortiment Torlenpapiere

mit 100 Stück 95# mit 50 Stück
12 Rollen Krepp -Klolettpapier

Nr. 500 : 2.85 D : 2.45 C :
1 Klofettpapier -Automat '

^ät/en
1 Dtz . Schwan -Bleistifte • • •

Kurzwaren
Wäschefestons 5 Mtr.-stück ssj 25 #
WäSChebÖrdChen 5 Meter-Stück 25 #
Wäscheknöpfe 4 Dtz. sortiert Karte 25 #
Wäschebindeband Äbilte 10 #
Wäschebindeband fertig «
80 cm Stück 25 4 « i cm Stück • • • • ZO -7
Wäschebandschlieöen otz

Ul?,d 65 -»
Wäfche -MonogrammeQ ^ 0

Dtz . 30 #
Wälche - Ausfteuerlchablonen _ _ «

Stück 23 ^
Halbleinenband sxjMtr. * Pack 15 #
Cöperband 3X2 Mtr. Pack 12 #
Baumwollband 3X2 Mtr. • 9 Pack 13 #
Bobbinsband 4X3 Mtr. - • Paok 20 -*
Nahtband 10 Meter-Ron« 15 #
Kunstseidene Träger ,in schönen Farben 8 Paar ZO -y
Träger mercereslert • . • • • - Paar 10 #
Knopfleisten f^ 1

.
B

.
e" 3tÄ tnr75 #

Gummilitzen Sunsweide 1^ ^ . st 25 #
Rüschengummi AbÄ 'tt

cm 25 ^ 15 #
Strumpfgummi t ™« 5 #
Strumpfhalter Paar mj 25 #
Runde Strumpfbänder _
hübsche Ausführungen - • • Paar 45 ^ iO ~

Tanzgürtel a. gut GummiStück 1 .65 95 #

PeSzbesälze
Grau -Kanin 10 cm Mtr. 6 .50
Zobel -Kanin 10 cm Mtr. 6 .50
Biberatta -Kanin 10 cm - • • - Mtr. 7 .50
Seal -Kanin 10 cm Mtr. 7 .50
Silber -Kanin 10 cm Mtr. 7 .50
Kanin gewellt 8 cm Mtr. 7 .50
Moufflouette -Kragen weiß und

grau . 8 cm breit , 50 cm lang Stück 3 . 80
Felle Skunks und Zobelkanin Stüok 95 #
Krimmerbesatz grau • - Mtr. 15#
Piüschbesatz Mtr. 45 #
Pulloverbesatz Mtr. 85 ^ 50 #
Wollbesatz ca. 10 cm breit Mtr. 1 .45 1 .25

BesafzarflKei

Pompadourhügel stück 95j 7iJ 45 #
Holzgürtei Stück 25 #
Lackledergürtel stock 35 #
Wildledergürtel stock 60 #
Rosenbördchen NeidAN . W 60 #
Bunte Borden UClelderMtr .4525 .< 10 #
Tüll-Borden mit Gold • Mtr. « v 25 #
Simiii -Borden Mtr. 8W 65 #
Perl - Borden Mtr. n « 30 #
Schließen u. Agraffen Stack *»j 20 #
Ansteck - Blumen • • stück 75 ^ 45 #
Marabout dunkÄ "*" " '

- Mtr. 50 #
Bespritzte Halsbänder st in 60 #
Bespritzte Hutbänder st nj 65 #

Seiden bander
1 Posten Seidenripsbänder

12 cm breit TV. em breit
Stuck 654 Stück 45 ^7

Blusenschleifen bunt stock so ^ io #
Cripe de chine -Wäscheband „ _

l >Jt cm Mtr. 40^ l cm breit Mtr. 35 #
Franz . Wäscheband

jftr . 804 MtV .lv 15 #
Coupons für Haarbänder

_ . . 5>„ cm
Takket Stück 30 # .

Kunstseide Stück 20 # 15 #
Haarschleifen
Moir ^e in schwarz , ca. 11 cm br. Stück 75 #
Kunstseide karriert, ca.ll embr. Stück 75 #
Das Stirnband für den Bau sti .« 1 .25

Porzellan
Wirtschaftsgeschirre , weiß

Teller tief oder Dach • • • • 45 #
Dessertteller 20 cm 35 #
Fleischplatten 3 tig.. 3.75. atig. 1 .95
Beilageschalen - .68# so# 40 #
Salatieren □ 1 .25 95# 75# 55 #
SaSatieren rund - • 1.15 95# 85 #
Fleischplattenoval 85# 75# 65 #
Saucieren 1 .45 1 .25
Terrinen • • • • • • 1.75 1.20 95 #
Schüssel rund ger„ 88# 85# 30 #
Zuckerteller . > - 15# 12 #
Tassen mit Untertassen > • » 30 #
Obertassen groß, weis • • • 18 #
Katfeekannen • • 95# so# 58 #

1 Posten Obertassen 12 #
1 Post . Moccatassen weiß 8 #

Porzellan „ Dekoriert"

Kaffeeservice e
'
pfjgJ1!* . 3 .50

dto . schön dekoriert • 4 .50
:ruchtschalen FrOchtedecor 68 #
(ompottsätze 7tig. 2 .25
(uctiensätze 7tig. 2 .25
(atteekannen groß 1 .25
(afteeservice für 2 Personen 3 .25
)bertassen Kinderbild und ~

Blumendecor oü -y
Goldrandtassen mit untert 30 #
Goldrandteiler tief od. tiach 75 #
Dessertteller Goldrand • • 48 #

Tafelservice rar 6 Per«. _ _
Feston , Goldrand -

Tatelservice f. 12 Pers . . .
Keston, Goldrand • • • -

Sammelkalte
bietet eine Annehmlichkeit für
das Publikum . Man hat bei Ein¬
käufen in verschiedenen Abtei¬
lungen nur an einer Kasse zu

zahlen .

Glaswaren
Wassergläser • • • e stück 45 #
Kompotteller • • • 6 stück 45 #
Kompottschälchen 6 stück 95 #
Bierbecher m. Goldrand , 6 st 95 #
Bierseidel 6/20 h 45 #
Glasschalen gepreßtca .23cm 68 #
Wasserflaschen m .Gias . glatt48 #
Wasserflaschen geschliffen 85 #
Butterdosen geschliffen • . - 1 .45
Käseglocken geschliffen » • 1 .45
Teebecher glatt - . - 16 #
Weingläser „Mathilde" • • • 38 #
Weinrömer hoher Stengel» • 30 #
Butterdosen gepreßt • • • • 48 #
Bonbonieren gepreßt - - 68 #
Bierkriige gebaucht • • 85# 75 #
Glasaufsätze us 1 .75
Likörservice sag- bunt • • 1 .85

Slelndnl
Suppenteller tief od. nach 15# 12 #
Abend brotteller • • • 12# 10#
Goldrandteller Mit 38 #
Obertassen bunt 14# . weiß 12 #
Kinderbecher groß • • - 18# 12 #
Untertassen 8# 6 #
Satzschüsseln weiß • 95# 75 #
Suppenschüsseln m. 0.. 90# 68 #
Fleischplatten • • 88# so# 25 #
Milchtöpfe mit Schrift «

1 Liter 58# , 1. Lit 48# , v» Llt
Kattee - , Zucker - , Tee - und

Kakaodosen mit Deckel 2 .75
Marmeladedosen 95 #
Salz- od . Mehlfaß £!£febeI . 95 #
Waschbecken 1.95 85 #
Waschkrüge • • • • 1.95 1 .25 95 #
Nachtgeschirre • • • • 95# 78 #

Waschgarnituren stig.
einfarbig . Druck 3 . 95
dtO- Goldverzierung - - 5 .75

Tonnengarnituren Q
16tlg. • • • • • • • • 9 .75 Ö . /O

EmalMewaren
Milchtöpfe weiß. 16 cm • • • 95 #
Kasserollen weiß, 10 cm • • 65 #
Kaffeekannen weiß , 1 .951.70 1 .10
Löffelbleche weiß - 8.90 2.85 2 .40
Teigschüsseln 40 cm. weiß 2 .45
Wassereimer weiß . 2.25 1 .90 1 .20
Klosettbürstenhalter w„ St. 1 .85
Kehrschaufeln weiß • stück 75 #
Nachtgeschirre weiß • • t .10 90 #

Kochgeschirre , schwerste west¬
fälische Ware

Fleischtöptes ^o 8.251 .90 lja 95 #
MilChtÖpte 1.75 1.40 1 .25 90# 80 #
Nudelpfannen 1^0 95# 80# 50 #
Kartoffelkocher4 .90 4.20 3.50 2 .90
Ringtöpfe • • • 2.60 1 .90 1.50 1 .20

1 Posten Wasserkannen _
zum Aussuchen • • Stück 00 *7

Bein Alnminlnm
Fleischtöpfe 10 .25
Gaskochtöpfe mi

j 6̂ satz 9 .75
Nudelpfannen • 1.50 1 .8Ö 95# 65 #
Milchtöpfe • • 1.50 95# 85# 55 #
Kasserollen • • • 1.25 95# 80 #
Milchkannen • • • 2.10 1.85 95 #
Salatsiebe - - 8.10 2.25 2 .20
Sand-,Seife-,Soda- Gamitur2 .90
Löffeileiste m. 4 Löfr., kompl . 3 . 25
Siebe * • 1 .20 85# 65 #

üolzwaren
Kochlöffel z. Aussuch ., Stück 8 #
Kleiderbügel 6 stück 25 #
Tabletts rund . Holzstoff, Stck. 35 <̂

Putz - od .Wichskasten Stück 75 #
Salz- oder Mehlfaß stück 95 #
S S . Sodagarnitur 4teiüg65 #
Tabletts m. bunt . Einlage , St 50 #
Handtuchhalter 3.10 1.90 80 #
Klosettpapierhalter m. Pap . 75 #
Küchenhocker stück 2 .75

HanshaUwaren
Tellerwaagen 9.00 5.25 4.25 2 .65
Tafelwaagen geeicht 14.30 10 .75
Haushaltwaagen ungeeicht „ „

11.00 8.50 7 .90
Gewichtsfttze s.so e.10 5.00 2 .65
Kaffeemühlen 7.90 5.20 8.25 95 #
Buttermaschinen 4.75 8.40 2 .45
Reibmaschinen • • 4.10 3.50 1 .90
Mandelmaschinen - - stück95 #
Messerputzmaschinen - 9 .75
Elektr . Bügeleisen . Q _

mit Zuleitung . . . • • • • • 4 .oO
Kohleneisen 5.50 4 .25
Anlegeeisen - " ».40 2.25 1 .45
Griffe für Anlegeelsen » 85 #
Stahlpfannen • 1.95 1 .45 05# 65 #

BesfecRs u. SfaWwaren
Eßlöffel od . Gabel (Alumin .) 10 #
Kaffeelöffel (Aluminium ) • 6 #
Gemüse- od . Saucenlöffel 28 #
Vorleqelöftel ( Aiumin.) stück 48 #
Eßlöffel od . Gabel (Alpaka) 45 #
Kaffeelöffel (Alpaka) stück 30 #
Kuchengabel (Alpaka) stück 55 #
Tischmessertsoüngerklinge) 90 #
Bestecks mlt 75 #
Brotmesser stück 75 #
Salatbestecks Paar 1.45 1 .20 65 #

Ein Posten geschmiedeter
Soling . Stahlscheren 65# 45 #

Bfirsienwaren
Scheuerbürsten • 50 . 32,28 12 #
Schrubber • • 75# 65# 55# 30 #
Cocosbes . u . Handfegerzus. 95 #
Borstenbesen stück 65 #
Roßhaarbesen 4 .50 8. 10 2.20 1 .75
Reißstrohbesen 1 .40 1 .10
Blocker reine Borst 8.75 5.75 3 .20
Mop mit Stiel • • • • 5.25 4 .85 2 . 75
Handmop Stück 90 #
Bohnerwachs 95 ^

Schriftliehe Bestellungen
werden sorgfältigst erled igt .

Von Mk . 20.— aufwiirU
Versand franko .

Bei Wirtsehaftsartikei vergüten
wir die Fracht , jedoch nicht

über 4 % des Einkaufswertes .

■ f 4

WM

4V, wn 1Vtom br .25 # 12#
8 #

Belenchfan ^sKOrner
Elektr . Zugpendel 9.- 6.5« 5 .20
Elektr . Deckenlampen 4.25 1 .65
Pendel 11111SeWenschirm

^ 21 .50
Zuglampen • • Si.50i5 .- 13 .—
Herrenzimmerkronen 75.- 28 .—
Schalen tür Schlafzig ^ efc .l9 .50
Seidenampel , 5.- 85.- is^ö 14 .00
Tischlampen 70. - 32.- 19.50 10 .50

£ askronenj ^

Ntehelwarec
Tortenplatten so cm 1 .90
Gläseruntersetzer s st i .« 90 #
Menagen 5.50 3. 101 .65 90 #
Brotkörbe - • • • 3.402 .001.90 95 #
Tabletts - - - 8 .- 2.85 1.10 90 #

Verzinnte Elsenwaren
Wassereimer 38 cm 1 .10
Wannen oval 75 cm • • • • • • 5 .10
Waschkessel m. Deck . 40 cm . 4 .35
Volkswannen - • 22.- 17.- 15 .20

»Zeel» n. tachierwaren
Bouillonsiebe 1.10 65# 45# 25 #
Universalsiebe 1 .901 .651 .10 90 #
Springformen 1.25 1.10 85# 60 #
Bundtormen s.50 2.85 1 .65 80 #
Passiermaschinen m. 3Eini . 6 .35
Kartoffelpressen - 2.80 1.65 1 .10
Reibeisen • • • 95# 70# 50# 20 #
1 WaSCllStänd m . em. Schüss . 1 .70
Brotkasten lackiert 4.25 8.S5 1 .65
Brotkörbe lackiert 90# 75# 30 #
Fenstereimer z .Aussuch ., st 85 #

" " " m m■ I warn ^ ' ^
WMKWWckWMmM
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Danksagung .

Wir 6snken auf diesem Wege herzlich für die
warme Anteilnahme an unserem schmerzlichen
Verlust . B39

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Amalie Ettlinger .
KARLSRUHE im Februar 1928.

Unter heutigem Tage habe ich mich

Neckarstrasse 16
(Weiherfeld ) niedergelassen

Dr . med . J. Lehmann
prakt . Arzt 5182
Sprechstunden : V» 11— 12 Uhr ; 2—4 Uhr

Nachruf !
Am 31. Januar verschied ganz unerwartet das

Mitglied unseres Aufsichtsrates

Herr Mayor a . D.

Max Bassermann . 1 Kaiserstraße Nr. 233
Neben dem treuen Berater , dem das Qedeihen

des väterlichen Werkes allezeit am Herzen lag . ver¬
lieren wir in dem allzufrüh Verstorbei en einen edlen
Freund , dessen vornehme und aufrechte Gesinnung
seiner Persönlichkeit das Gep äge gab .

Sein Andenken weiden wir stets In Ehren
bewahren , 559a

SCHWETZINGEN , den 3 - Februar 1928

Aufsichtsrat und Vorstand der
M . Bassermann & Co ., A .-Q.

Ab 1. Februar befinden sich
die Räume der Karlsruher

Privat - Handelsschule „Hansa "

Fernruf 5846

V {

Todes - Anzeige.
Tleferschflttert geben wir die traurige Nachricht ,

daß mei 'i lieber Mann , unser treubesoi gter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Friedrich Geißler
Eisenbahn -Sekretär a. D.

(früher Stationsmeister )

an den Folgen eiqes Schlaganfalles heute morgen
2 Uhr . im Alter von 66 Jahren unerwartet in die
ewige Heimat abberufen wurde .

KARLSRUHE 2. Februar 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebnen :

Frau Rosa Geißler Wwe.
und Kinder .

Die Beerdigung findet Samstag , den 4. Februar ,
nachmittaus 2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Kaiserstraße 74, IV. B168

ANZEIGEN
haben den größten
ERFOLG in der

Badischen Presse

Offene Stellen
PerÄ Stenotypistin

für sofort gesucht 51 « 4
Rechtsanwälte Dr. E. u Dr. A. Wellbauer

Kaiserstr . 179 / TeL 46H.

Jüngerer
Bautechniker

auf Büro und Bauplatz
erfahren , nicht unter 4
Semester Staatstechnik . ,
zum sofortigen Eintritt
gcsiulrt . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Hand -
geschriebenem Lebenslauf
u . Gehaltsansprüchen an
A . Ebner , Archit . IB.X .St.

Waldshnt
Schmltzingertal 10. (519fl

Heimarbeit vergibt
P . Holste », Breslau Hb .
Zung saub . Bursche »um

AZilchaustraaen
von 7—12 Uhr sofort
gesucht , Angeb . unt . Nr ,
F .H , 4640 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Modell
iüug . weibl ., kleine , oder
mittt . Fig . , fof . v . Maler
esucht Kein Berufsmod .

Zuschrift , erbeten unter !
(jr.H . 4639 an die Bad . !
Presse , Fil . Hauptpost .

Iunq . Mädchen
für Haushalt vormittags
gesucht . Vorzustellen von
3— 5 Uhr . Wienrich ,
Rüppurrerstr . 8, 3 , Stock .
Infolge Erkraniung des

jetzigen , suche per sofort
ein durchaus crsahrenes .
kinderliebes

Zimmermädchen
Alter nicht unter A Iah -
ren . Nur solche mit
lückenlos . Zeugnissen wol¬
len sich melden (5240 )

Frau W . Niermann ,
Schwarzwaldstraße 13.

Suche für mein Aährig .
Kind für nachm . geprüfte
Kinder -

Gärtnerin
Wo sagt unt . Nr . W« !

die Badische Presse .

Nach kurzem , schwerem Leiden verschied
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Emil Nöther
Karlsruhe - Saarbrücken den 1 . Febr . 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emma Rosenthal, geb. Nöther
Fanny Herrmannn, geb. Nöther.

Die Einäscherung findet am Samstag , den
4 . Februar , um 12 Uhr statt . 5373

Küchenmädchen
solides , aus IS Februar
gesucht , sowie ein

Mädchen
für Haushalt per sofort

Farr 's Winzerstube ,
Am Ttadtgarten 21.

(9394 )

Mädchen
für Küche und Haushalt
sofort gesucht , <5359

1 Gasthaus zum Drachen
! Karl -Wtlbelmstrake 1« .

Mädchen
welches an pllnktl . Arb

! gewöhnt ist, tagsüb . zur
Mithilfe im L>a»sh . ge' .
Kaiser strake ISS . II . von
11 -2 Uhr . (« %

Alleinmädchen
mit gut , Zeugn . , für N .
HauShalt per lö . Febr .
oder 1. März gesucht .
Vorzust . Ml b. %4 Uhr
od , nach %7 Uhr . ( SKö )
Grcn zstraft e 12/14, 2 . St .

Kindchen -Gesuch .
Ebrl . . sleih . Mädchen ,

in Zimmer - u Hausarb .
bewandert , ikochen nicht
erfordert . ) , aus 1 Mär ,
gesucht Gute Zeugnisse
Bedingung . (B88 )
Sestendstr . 6« . II . Stock .

5t54

Anständ, , will . Fräulein
sucht auf 1. Mär ,

Stelle
als Zimmermädchen, am
lieWt . n . ausw . Ang . u .
« LK37 an die Bad . Pr .

Tausch
Geboten :
6 Zimmcrwohnun » Nähe
Gymnasium .

Gesucht :
3 Zimmerwohnun «

Südstadt oder Zentrum
Angeb . unt . F .H . 4G47
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Wohnungstausch.
Schöne , sonnige 2 Zim

merwobnung mit Man ! .
Oststadt , gegen große 2
Zimmerwohnung mit
Mansarde , Oststadt oder
Nähe . Angebote erbeten
unter Nr . £ 2933 an die
Badische Presse .

Zum sofortigen Eintritt
gesucht evang . , laubereS ,
linderliebes

Mädchen
mit Kochkenntnissen .
Vorzust . von 1— 7 Uhr

nachmittags . (©125)
Roonstr . 23 . 1 . St . lks
In N. Hansh . zu herz -

kranker Frau , wird für
Samstag vormittag sau -
h °r ° . pU »» I. PuhfrLN
gesucht . Reishnuer , Geb -
bardstratze 58 . III . , llS

Stellengefuche

\ Männlidi

Kalserslraße 148
gegenüber der Hauptpost

Werder platz 34a

nehmen
^ ° ° nnemen "». tu AnzeiganbelUllaogan law . Dmckaniträge

F »miUen -, Vereins - u . Gelchäitsdrncklachea entgegen a
e <teo diele anverzügl . » n die Haaptgesch &ftsitelle weite *

Gesunden x « beuchten i »t Ol « Abgabe »od Offerten
ajif Chiffre - Anzeigen ist in allen Ueschüfti ' stellen
Oniie Untt*rschipi1 möglich krinnen die Adres¬
sen von Autknofti Ameireo in sJtmtlirhen
f̂e«('h8t' tswteJleo erfragt werden Happeln muß die

df»r auf Ohiffre Aii7eifeen einsrehpnden Of¬
ferten von den Bestellern dieser Anzeigen jeweils in
fler Geschäftsstelle erfolgen wo das Inserat

aofceeeheo wurde .
^ej'dc Geschäftsstellen sind von morgens 8 Uhr

abends7Uhr ununterbrochen geöffnet
MttttUMttM

Tüchtiges , gewandtes
Mädchen

mit guten Zeugnissen , in
kleinen , guten Haushalt
sofort gesucht . (5333
Waldtwrirftr . 14 , III , l .
Gesucht für sofort

Zimmermädchen
kinderliebend , perfelt im
Nähen , Bügeln , Servie .
ren Gute Zeugn uner -
läftlich . Sich vorzustellen
von 11 - 4 Uhr . (BUS )

Schwarzwaidstrafte 2V

t ' i ! ial !szter
24 Jahre , aus der Fein -
kost - und Lebensmittel -
blanche sucht sich zu ver¬
ändern evtl . Reisender
oder Lagerist Angebote
unter Nr . U2S49 an die
Badische Presse erbeten .

Friseurgehilfe
sucht Stellung am liebst
aufS Land Näbe Karls ,
ruhe Angeb . unter Nr
SR2SM2 an die Bad , Pr

1 Weiblich 1
Jung «, geprüfte
Kind .-Gärtnerin
sucht Stelle in gut . HauS
Angeb . unt . Nr . (>293(1

an die Badische Presse

KÜCHENCHEF
89 Jahre alt . mit guten Zeugnissen und Empfeh¬
lungen . sucht baldigst Stellung in gutem Hotel
oder Restaurant .

Offerten erbeten unter Nr . RZS88 an die Ba -
dilche Presse

Zu vermieten :
in Vorort Karlsruhe eine
große , nenerbante geräu -
mige , helle

Werkstätte
mit Büro und AnNeide -
räum , zusammen ca . 80
bis 100 qm , ebensoviel
qm Trockenraum . Auch
eine Wohnung m . 2 Zim -
mer und Küche kann mit
vermietet werden . <55Sa )

Näheres Tcicl 'bon 5575.
Werkstatt oder

Lagerraum
Uhlandstr . , ka 3S qm .
mit Einfahrt sofort od.
iväter bissia zu vcr '" ict .
Näheres Uhlaudstrake K.
II . Stock . Schill . (9381 )

OJährsnd der (Peißen COoche
Sonder-Angebot!

DOottftffyf - fyHyyUfa

strapazierfähige Gebrauchsqualität
50x100 82x126 90xi80 138x 21)0 170x285 200x800 280x315
7 .65 10 .80 22 .SO 37 . 80 54 .90

250x350 300 x 400 cm
82 .80 101.70

123 .30 168 .30 Mk .
»ehr haltbar , ans bester engl . Kammgarnwolle
02 < 125 90X180 188x200 170x285 200 x300 230x315 250* 850 800x400
12.15 26 . 10 44 .10 63 .90 94 .50 117.- 141.30 193 .50

Ia langjährig erprobte und bewährte Qualität
62x125 U0X180 138 <200 17Qx >35> 200x 300 230x31 , 250x 360 800x400
15.30 32 .70 54 .00 77 . 40 114.30 142 .20 171.00 234 .90
Ia in dichtem fest geschlossenem Plüsch mit Fransen
62x125 90x180 188x8 )1) 170x235 200x300 230x815 250x8511 300x400
18.90 40 .50 67 .60 97 .65 124 .20 111.30 2 . 4 .80 294 .75

Tournay - Velour Ia durchgewoben mit Fransen
70X130 »0x150 120X100 >70x235 20 >x300 2! 0x3 ' 0 300x400
24 .00 42 .30 75 .60 108 .00 150 .00 216 .00 350 .00

Auf sämtliche übrigen Waren, ausgenommen Markenartikel

10 % Rabatt

Teppich-Haus CorlKaufmann
Kaiierstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

1 Zimmer 1
Äaltonziinmer mit elektr .
Licht sof. zu »erm . (B97
Lachnerstr . 2« , IV . lks .
Gut möbl , Zimmer , el .

Licht u . Pension , zu tter » ,
mieten . (9384 ) '
Wipfler , Tofienftratze 21 .
Gut miibl . Zimmer fof .

zu vermieten . <BS2
Händelstriitze 4, Part .
Zimmer mit Kost

an solid . Arbeiter billig
zn vermieten . (8SS2461
Sttlinaerstrake 21 , vart
Gut miibl . Zimmer sof

zu vermieten . (9337)
KrieasNr , 111 , II . , links
Schönes , fltofita , leeres

Zimmer
sofort zn vermieten .
Zu erfraa . u . Nr . ®2!M3
in der Badischen Presse .
Eins . mSbl . Zimmer an

solid Arbeiter sofort zu
vermieten . SV282512 )

Marienstrafte SS part .

Laden
mit Nein . Wobnuna , für
Obst u . Lebensmittel ae-
eignet , sofort beziehbar ,
in bester Lage mittelbad
SlmtSstadt zu vermieten
Angebote u . Nr . ?)2924
an die Badische Presse .

Eins , miibl . . hetzb Z m -
mer sof . zu verm (B1W )
Waldbornstr Na . 5. S t

Schön möbl . Zimmer
fof , u vermieten . <B » l )
Dnrlacherltr . 13 . l,^ St .

2 arofie leere Zimmer
an beiusst ^ Da >" en od.
Ehevaar auf 1. Mär , zu
verbieten (Geteilte Kit -
chenben <' bnng . IRM )
Fr !ede«ftr . 8a . 1 . Stock.

Gut miibl . Zimmer el
L , sof zu verm . (931291
Sdf ' cnftt . 37. 3 . Stock .

Werkstätte
oder Lagerraum , ca . SV—70 qm . trocken
und gut verschliesibar , Nähe Hauvtooft ,
sofort gesucht Angebote unter Nr . 5198
an d,e Badische Presse .

Eine herrschaftliche, neuzeitlich«

WOHNUNG
v . wenig . 5 Zimmer , wird v. ?!_, ruh . Fabrikant ..
Familie ver 1. Avril gel Westvieitel bevorz .
Wenn mvgl Autogarage . Neubau nicht ausgeschl .
Ana . u . Nr . S .H.4K41 a . d. Bd . Pr . Sil . Hauvtv .

? °S .^ N
'
AiiU1Gut Ml . Zimmer

^ Seitenbau od . frrn « dl . lv „„ H„ rn . welcher viel
Mansarde im Zentrum „erreis , ist , für fofntt ae .
1

'
Mär ! ' Änaeb unter w » t . Lage Nahe Haupt .

Wr M # S!a vay .Nho,. VtlluCOOtC Ultl
??r . V291I an ote Ba - Nr MKaii
dische Presse .

I Zimmer

Schöne
8 Zimmerwohnun «

i . St . . auf 1 Avril zu
verbiet R " N»f. Maran >
ftrafie Nr . 29 von in —12
u 3—5 Uhr . (B47 )

WtoR . . leeres Limmer
mit Kochgelegenheit , fof.
od fväier billig »u »er -
mieten (B1017 )
_ 8uif *nfttflfi« 50. II ._

Möbl ertes Zimmer
« t vr '" ietcn (Bl >2 )
Amalienftr . lt . II . St .

Möbl . Zimmer
«u verbieten . (BI1N )
Adlerstrasie 7. 5 . Stock.

Für Geschäfts- «der Bllrozwecke
sind

AArslraSe 167
über 1 . Trevv «

Geschäftsräume
mit 3 großen Schaufenstern , bestehend in
N Räumen und Zubehör , v 1. Avril zu
vermieten . Näheres bei : (5280)

3. Kendinger. Saiferftr. 167.
Zwei bis drei Zimmer

(auf . 50 >,m Nodeufliichel als

werklMe , wer oder Büro
mit Gas . Wasser , elektr . Licht u . Kraft varterie .
Hinterhaus fofort zu vermieten . (S02 )

Franz Heck . Gartenstrabe 7. II .

Tücht. Verkäuferin
erste Kraft

durchaus erfahren in Schreibwaren Lederwaren .
Parfiimerie und Manufakturwaren , sucht für fo»
fort oassende Stellung . Gehalisansvriiche nach
ilebeicinkuuft . Ia . Zeugnisse ' leben zur Ber -
fügung

Gefl Offerten unt « Nr . ibva an die Ba ^
dische Presse erbeten . . . .. .

Kleiner Laden
mit oder ohne Wohnung
von guter Firma zu
mieten gesucht Angebote
unter Nr RS9l7 an die
Badische Presse .

3 ZimmerWllliilni !
mit Mans . u , Zubehör ,
per l . März 1928 gesucht
Angebote erbet , unt . Nr
TA>19 an bicJöab ^ Pt .

2-4 Z . MNUM
mit Küche . Bad . Man -
sarde elektr . Licht non
kinderlos Beamtenchev ,
z. 1 Avril zu mieten
gef . Bordr - Karte vorh .
Off mit Preisaug unt .

ISASS an die Bad . Pr .

2—i Zimm - Wohnung
mit Küche , Bad . elektr
Licht u. evtl Garten -

anteil , in nächster Umge >
bung von Karlsruhe —
gute Bahnverbindung —
zum 1. April zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . J2SZ4
an die Badische Presse .

2- 3 ZlimnerWlW .
von wohnunaßberechtigt ..
ruhig Ehepaar mögl .
Stadtmitte sofort oder
später gesucht Angebote
uutti Nr 41( 21112 an die
Badische Presse .

Beschlagilnhmefrcic
2 Zimmer

m . Ktiche, HinterhS ., 1.
od. 2. St , im Zentrum ,
aus 1 . März zu mieten
gesucht . Angeb . unt Nr .
£ 2948 an die Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
mit Wohnküche fof ge¬
sucht. Angebote um er
Nr . F .H.4128 an die
Ba d. Pr . Fil . Hauvtv .
Jg . kinderlos . Ehepaar

sucht sof. iitü &I . Z mmcr
mit Küchenbenüyung ,

Nähe Karlstor . Preis -
Angebote unter F .H.4V37
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Preis unter Nr . 5331 an
die Bad . Presse erbeten .

Gut möbliertes

Ziirniier
mit elektr . Licht ver so-
fort gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr FÜgSl an die Ba «
dische Presse .
Fräulein sucht leeres

Mansarden ^immer
Angev . mit Preisangabe

u . ? i.W .SS15 an die Bad .
Presse , Fil . Werderplay .

ßllSISls
Teigwaren

mit

Dörrobst
sind ein beliebles Mittagessen

SesonderS vreiswert :

WllilM'AilllU!!«!
Pfund

meftatoni . SDngReltl , offen u.
in Beb ten

M WttWfl 1 .00
» Wewniwo .ro
>' cfitcn nuf die Qualität !

Mmeil mll utio oQne Bteisp
^pillofen . faitforn. Bimea uno

MM



S - lt « 10. Nr . 57. „ttabtyd )« Presi «" sMorgen -vusgob «) Freitag , den Z. FeLn »« IS28.

5ii«l«seskleiikclie^n<tlisttie unö MitscliMzÄitung
Frankfurter Abendborse .

Braitffitrt . J . gebt . tFnnklvrnch . , « n der « benbbvrse war die
Stimmung außerordentlich freundlich , wobei für einige Hauvtwerte wie
Siemen » ». Halske , Schuckert, Waldhof und Havag noch Kurserböhungc »
bis 1.5 verzeichnet wurden . Allerdings waren insgesamt die Umsatz«
lehr bescheiden . Im späteren Verlaus wurden Nachrichten bekannt , die
«or einer allzu frühzeitigen optimistischen Auffassung der Freigabe -
angclcgenheit warnten . Daraufhin gingen die ersten Gewinne sämtlich
wieder verloren , und man schloß teilweise unter den Berliner Nach -
börsenknrsen .

Anleihen : Neubesitz 11.50. 4 Pro, . Dt . Schutzgebiete 7.30, 4%
Proz . Oest. St . Rt . von 11)18 2.70, VA Proz . dto. Schatz von 1914 »2.75 .
4 Pro, , dto. Goldrente 31.50, 4^ Proz . Ung . von 191Z 17.37. 4 Pro ».
Bagdad Ter . II 13 .12. 4 Proz . Zoll von 1011 18 .12, 4 Pro, . Ung . Gold »
rente 25.25, 5 Pro, . Mexikan . abgest. 19 , 8 Pro », dto. Silber abgest. 11.25,
4M Proz . Anatoller Set . I 18.50, 4H Proz . dto . iget . II 17.00, 8 Proz .
Salouik Mouastir 22.30 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 148 , Pommer , n . Privat -
dank 176. Darmstödter und Nationalbank 28S.S, Deutsche Bank 104.5 ,
Diskonto - Gesellschaft 160, Dresdner Bank 161, Metallbank 129, Reichs-
vank 195. Oesterr . Credit 87.62.

Bergwerksaktien : BudernS 101 .28 , Gelfenkirchen 184 , Har -
vener 190, Kali AscherSleben 178, Westeregeln 187.5, Klöcknerwerke 122 .5,
MannesmannrShren 151 .5, Mansfelder Bergbau 121 , Phllnir Bergbau
101 , Rhein . Braunkohlen 296 5, Rbe 'n - Stahl 167.5, Ber . König ?» Und
Laurabütte 82. Ber . Stahlwerke 104 .75.

Dransportwerke : Hamb. Amerik. Pakets . 149.25. Nord » .
Llovd 158.

Jndustrieaktien : Adlerwerke Klever «8 . AEG . Stamm -
aktien 166.5. Zement Heidelberg 187.25, Daimler Motor 88 .87. Dt . Erdöl
182 .75, Dt . Gold Scheideanstalt 192. Dt . Linoleumwerke 260 .5 , Elektr .
Licht «. Kraft 224 5. N . -G . Farben 262 .75. Fellen u . Gnilleaume 124.5.
Frankfurter Hof 107 lTurel , Frankfurter Maschinen 75.75, Gessürel 265 ,
Goldschmidt Dh . 114, Lahmerier 167, Neckarsulm Fahr, . 101 , Rbein . el.
Mannh . Stamm 159 . Rütgerswerke «8. Schuckert El . Nllrnb . 183 , Sie -
wen ? u . SalSkc 286 . Siidd . Zuckerfabrik 141 .5, Boigt u . Häffuer 178,
Zellstoff Waldhof 252 .5.

Warenmarkt
8STS3 . Stuttgart , 2. Febr . Industrie - » oft HandelSbSrse. An »er

Seslrigen Industrie - und Haudelsbörse notierten von Baumwoll¬
garnen in Dollar -CentS bezw. Reichsmark : Englisch Drossel, Warv -
und Pincovs Nr . 20. 68—70 bezw . 2.56—2.94. Nr . 80. 80- 82 bezw. 8.8»
bis S.45. Nr . 86 , 82—84 bezw. 8 .44—3.58. Pincovs Nr . 42. 85—87 bezw.
8 .57—3.65 ver Kilo . — Bon Banmwollgeweben in Dollar ,
Cents bezw . ReichSvfennig : Cretonne 12 %—WA. bezw. 53 %—55.6, Ren -
forces 11 —11M. bezw. 46 .2—48.3, glatte Cattune oder CroiseS 9>4—10 bezw.
89 .9—42 per Meter .

Nürnberg , 1. Febr . Hovkenbericht. Nach » Tagen de» letzten Be-
richte? zeigte sich noch etwas stärkere Nachfrage, sodaß für den Mittwoch
«in Umsatz von 80 Ballen angenommen werden konnte . Nach dieser ver-
stärkten Umsatztätigke' t wurde das EinkausSgeschäst in der BerichtSzeit
Wesentlich ruhiger . Die Entnahmen gingen an den einzelnen Tagen
bis über 40 Ballen hinaus . Die Gesamtverkäuse stellten sich daher im
Verlaufe der Berichtszeit aus 120 Ballen . Die Zufuhren waren besonders
am Montag etwas gröber <50 Ballen ) , am Donnerstag und SamSiag
wurde nichts abgeladen , an den übrigen Tagen 10—20 Ballen , fodaß sich
Me Gesamt,ifser auf 100 Ballen belief . Die Tendenz des Markte » war
« och immer sehr ruhig und die Preise stellten sich für mittlere und ge-
ringe Hovfen zu Gunsten der Käufer , während I a Hopsen ihren bis¬
herigen Stand behaupten konnten . I a Ausstichhopsen werden noch immer
über Notiz bezahlt, so brachte man Freitag einzelne Ballen Ausstich-Haller -
tauer Siegelhovsen , u 800 RM . an den Markt . Markthopsen wurden
in Prcisrahmen von 80—125 NM ., HallertauerS in Preisrahmen von
130—250 RM . übernommen . Am Zollamt wurden Transithopsen Steter -
märker »wischen 50 und 100 RM . unverzollt gehandelt . Dem heutigen
Hopscnmarkt wurde nichts »»gefahren . Bei ruhiger Tendenz wurden
mit gestern nachmittag 60 Ballen umgesetzt und zwar geringe Hallertaucr
«u 120 RM . . mittlerer »u 180—230 , mittlerer Markthopfeu zu 140—160
und I a Markthopsen i« 100 RM .
| Vldimarkt .

Stuttgart , 2. Febr . Viehmarkt . Austrieb : t Ochsen , 19 Kühe,
65 Jungbullcn . 50 Jungrinder , 207 Kälber , 480 Schweine. Verlauf :
Mit Rindern schleppend , mit Kälbern und Schweinen mäßig belebt.
Preise : Bullen 44—51 . Kühe 14—86. Jungrinder 42—60. Kälber 58
bis 82. Echweine 56—63 . Sauen 42—52 StM .

Metalle .
Verlin , 2. Febr . Metallnotiernngea siir j« 100 Kg. Elektrolytkuvfer

prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam tNotierung der Ber -
einigung s. d . Dt . Elektrolptkupsernotizj 185.25 RM . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetallliSrsenvorstandeS ( die Preise verstehen
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung ».
Originalhüttenalumnium . 98—99 Prozent in Blöcken, Walz » oder Draht -
darren 210 RM .. desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent 214 RM .,
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM .. Antimon - ReauluS 95—100 NM ..
Seinsilber <1 Kg . sein ) 78L5 —79 RM .

Prelöfeftstellungeu Im Berliner Metalltermlnbaudel . Kapser : Feb»
ruar — bez. , 126.75 G , 127 B : Mär , 126.75 bez .. 126 .75 G . 126 .75 B :
« pril - bez.. 126.50 G . 126 .50 B : Mai — bez.. 126-50 G. 126 .50 B :
Juni — be, .. 126.25 G . 126 .75 B : Juli - bez ., 126 .25 G . 126.50 B :
August - be, .. 126 .50 ©, 126 .50 B : September — bez . , 126.50 G . 126 .75
tt ; Oktober — bez ., 126.50 G . 126 .75 B : November — bez .. 126.50 G.
12650 B : Dezember — bez ., 126 .50 G . 126 .75 B : Sanitär — bez ..
126 .50 <8 , 120.75 B» Tendenz schwächer .

Blei : Februar - bez. , 41.75 G . 42 B ? Mär , — bez.. 42 ©, 42 .25 W ;
« pril - bez . . 42 G . 42.50 B : Mai -Juni — bez .. 42 .25 G . 42 .50 B : Juli
«2 .75 bez ., 42 .75 G , 48 B : Augnst -September — bez^ 42.75 G , 48 B :
Qktobcr - November — bez .. 43 G . 48.25 B : Dezember 48—43 .25 be, ..
«S .25 G . 43.25 B : Januar 43.25—48 bez.. 48 G. 48.25 B . Tendenz stetig.

Zink : Februar — bez . , 51.50 G , 52 B : März - April -Mai — bez .,
51 G . 52 B : Juni -Juli — be, . . 51 G , 51.75 B : August — be, .. 51 .25 G.
51.75 B : September — bez ., 51 G . 52 B : Oktober — bez .. 51.25 G.
61 .75 B : November -Dezember — bez .. 51 G , 51.75 B : Januar — bez .,
21.25 G . 51 .75 B . Tendenz still.

London . 2 . Febr . Mctallschlnkkurs «. Kuvs « r : Tendenz un »
regelmäßig : Standard per Kasse 62H—62 9/16 , per 8 Monate 61% bis
6115/16 , Settlcment Preis 62V'a, Elektrolvt 6öVt —66% , best selected 65?»
bis «7. Elektrowirebars 66Ä . — Zinn : Tendenz stetig : Standard ver
Kasse 2-45—245V,. per 8 Monate 245 % —245 « , Settlcment Preis 245,
Banka 246 , StraitS 246N. — Blei : Tendenz stetig: ausländ , prompt
2015/16 . entfernte Sichten 21 % , Settlcment Preis 21. — Zink : Ten¬
te », willig : gewöhnl . prompt 2574 , entfernte Sichten 2513/16, Settie «
jnent Preis 25T4. — Quecksilber 22—2214 , Wolframer , 14%.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 2 . Februar . (Deuts ® « KurSsunk .1

Auslands , ucker hat kleine Umsätze. Tschechische Kristalle
Feinkorn prompte Ware 14 .10%, dto. per Avril - Mai 14 .10H sh .

Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt eröffnete unregelmäßig :
nahe Termine liegen fest , spätere unverändert . SantoSofferten lauten
bis 2 ah fester, Rioofferten bis 1 sh höher . Die Nachfrage des In -
und Auslandes bat nachgelassen. Svezial 1.15—1 .24 , Perls 1.00—1 .09,
Eitra Prima 1.11 —1,15 , Prima 1.07—1.11 , SantoS Suverior 1.02—1.07,
Goods 0.97—1.02, Regulär ? 0.91 —0 .97, Rio Kassee 0.78—0 .83. Viktoria
Kaffee 0 .68 —0 .78 , Sul de Mittag 0 .77—0 .92 : gewaschener Centralamerit .
Kaffee : Salvador 1.15—1 .40, Guatemala 1 .15—1.65, Costarica 1.85—2 .05,
Maragognve 1.75—2 .05.

Schmalz : Tendenz ruhig bei unveränderte « Preisen .
Reis : Tie Marktlage ist wenig verändert . Für Slam - und

Bruchreis besteht etwas m .'hr Nachfrage , die Preise stnd aber unverändert .
Daß Inland bekundet gute Nachfrage nach gangbaren Arten , ebenso der
Ervort . Die Locovrcise liegen unverändert .

Kakao : Die Marktlage ist ruhig aber stetig. Die Preise un »
verändert . Die Zusuhren für Januar betragen bis 2. Februar in
Guanaauil 11 500 Quintals .

Baumwoll « : Tendenz ruhiger . Amerik . Universal Standard
Vitddlina loco 19 .45 Cents per libbs .

Hülsenfrüchte : Linscn sind etwa ? mehr gefragt , dte übrigen
Sorten liegen ruhig . Vikioriaerbfeu 55 —66, grüne Erbsen 39—42 , grüne
Erbsen handverlesen 58—66, mittlere Erbsen 48—46 . Futtererbsen 25
biS 82, Tellerlinfen 67—76, mittlere Linsen 44—55. kleinere Linscn 38
biS 43, weihe Sveisebohnen 83—58 RM .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 2. Febr . (Funkspruch . ) Schlußkurl «. Weizen : Ten¬

denz willig : Mär , 129% , Mai 130, Juli 127%. - Mai » : Tendenz
willig : März 88%. Mai 90% . Juli 92% . — Hafer : Tenden , kaum
stetig : Mär , 54% . Mai 55% . Juli 51 % . — Roggen : Tendenz
kaum stetig: Mär » 107%. Mai 108%. Juli 108. ( Alles in Cents je
J3»I* U

Der Abscblnss derReicbskreditgesellscbaft
8 °/0 Dividende . — Reingewinn 6515643 RM . —

Liquidität 64 "/«.
Als erstes der Eroßbankinstituie legt jetzt die Reichskreditgcsell

schaft, deren Aktien sich bekanntlich in den Händen des Reichs be-
finden, ihren Abschlug für das Jahr 1927 vor . Einschließlich 507 226
RM . Vortrag ergibt sich ein Reingewinn von 6 515 643
(6 257 296 >RM . Hieraus werden der gesetzlichen Rücklage wieder
2 Mill . RA! . , der Angcstelltenunterstiitzungsriicklagewieder 250 000
RM . sowie wieder 8 Prozent Dividend « auf das von 30
aiuf 40 Mill . RM . erhöht« Aktienkapital verteilt . Im Vorjahr
wurde darüber hinaus noch eine Abschreibung von 1 Mill . RM . aus
das Vonkgebäude, das jetzt noch mit 4 Mill . RM . zu Bust steht , vor-
genommen. Der Vortrag erhöht sich auf 932 320 RM . Die Roh -
einnahmen betraegn an Zinsen , Devisen und Sorten 8 275 289
( 8 235190) RM . Provisionen 4 993 055 (4 757 9091 RM . . Einnahmen
aus Gemein-schaftsgeschästen 813 315 (786 822) RM . Die Erhöhung
der Handlungsunkosten und Steuern von 7 899 651 auf 8 073 302 RM .
ist auf die Erhöhung der Angestelltentarife zurückzuführen . Die
Bilanzposten weichen im allgemeinen nur wenig von denen des Vor-
jahrs ab. Wesentliche Veränderungen zeigen Report und Lombard
gegen börsengängige Wertpapiere , die aus den bekannten Gründen
von 61 .01 auf 45.91 Mill . RM . zurückgingen . Andererseits stiegen
Vorschüsse auf Waren und Warenverschifsun>gen infolge Ausdehnung
des Außenhandels von 1311 auf 29.75 Mill . RM . Von den Schuld-
nern im Betrag von 226 06 gegen 181.36 Mill . RM . sind 195.57
(159 82 ) Mill . RM . gedeckt . Aus der Passivseite stiegen Gläubiger
um rimd 30 Mill . RM . auf 487 053 000 RM . darunter etwa 25 Pro -
zent wieder Auslandsgelder . Di« Liquidität beträgt 64 Pro -
zent gegen 68 Prozent im Vorjahr . Der Umsatz ist von 40 Milli -
arden auf 52.6 Milliarden RM . gestiegen .

Industrie und Handel
Sinner 21.=©., Karlsruhe Eriinwinkel . In der heutigen Auf-

stchtratssitzung der Sinner A . -G. , Karlsruhe Grünwinkel wurde be
schlössen , die ordentliche Generalversammlung auf den 20. März 1928« nzuberufen und die Verteilung einer Dividende von 10
Prozent vorzuschlagen .
- n. F ^ in.cIcItra Mannheim . Der KurS der Aktien dieser Ge »
fellschaft konnte sich in der legten Zeit recht gut behaupten und stellte
sich am Mittwoch auf 154. Wie wir erfahren , kann über den Abschluß

iL « 1° .
Ende gegangene Geschäftsjahr 1927 naturgemäß nochn .chts gesagt werden , da die Bilanzarbeiten noch nicht soweit vorge-schritten stnd . Dagegen ist der Beschäftigungsstan » zur Zeit ganznormal . Im Vorjahre wurden bekanntlich auf 1.52 Mill . RM Vor -

zngSaktien S Prozent und auf 12.5 Mill . RM . Stammaktien 9 ProzentDividende ausgeschüttet .
, Sdlitoffrtrit Waldhos ?l .-G ., Mannheim . — Anfnahm « d«S Betriebes
i» Kehlbeim . Die Betrtebslag - in Kehlhcim der Zellstosfabrik Waldhofwird nunmehr am 15 . Mär , ihren Betrieb voll aufnehmen können .Das Werk wurde bekanntlich seinerzeit von Waldhof erworben , neu
ausgebaut und ganz neuzeitlich eingerichtet.

Deutsche Rährslockenwerk « « .»« . , Breüach -Berlin . Bei » er Deut -
schen NKHrflockeiiwerke A . -G . , Breisach -Bcrlin , ist zu dem Verlust aus
dem Geschnstsinbr 192« von 17 880vRM . für das Geschäftsjahr 1927 ein
weiterer Verlust von 17114 NM . hinzugekommen . In der Bilanz er-
scheinen Grundstücke und Gebäude m' t 100 000 RM . . Maschineneinrich-
tung mit 4.1000 RM . Die Passiva bilden da? Aktienkapital von 50 000
upd die Gläubiger mit 181 000 RM . ( im Vorjahr 189 000 RM . ».

Slldsilm A .-G . — Emelka. Wie wir erfahren , erfolgte dte Ueber-
nähme des Emelkabestves an der Südfilm A . -G . in Frankfurt , durch
die British International Pietures Corp . in London zu 100 Prozent .
Wenn die Emelka kürzlich dafür 140 Prozent bezahlte, fo ist darauf hin -
zuweisen , dah an die englische Gruppe nur noch die Verleiborganisation
ging , während der Theaierbesttz der Südfilm von der Emelka abge»
trennt worden ist . Weiterem Vernehmen nach stehen die Verhandlungen
wegen deS Totalerwerbes der Südfilm A.-G . durch die englifche Gefell-
schaft dicht vor dem Abschluß.

Hauvtausschußsibuug des Reichsverbandes der deutsche« SchuK»
Industrie iu Frankfurt . Der Reichsverbattd der deutschen Schuhindustrie
hielt am 81. Januar 1928 in Krankfurt eine aus allen Teilen des
Reiches gut besuchte HauvtauSfchußsidung unter dem Vorsitz von lkom -
merzienrat Kopp - Pirmasens ab. Die Versammlung befaßte sich zu-
nächst mit Arbeiterfrage . Es wurde mitgeteilt , daß der geltende Reichs-
tarif für die deutsche Schuhindustrie (Hauptvertrag nebst Lohnabkommen )
seitens der Gewerschafien zum 31. März 1928 gekündigt worden sei. Mit
der weiteren Behandlung dieser Angelegenheit wurde die zuständig «
Tarifverhandlungskommislion bcaustragt . Das Interesse der Versamm »
lnng konzentrierte sich auf den wichtigsten VerhandlungLgegcitstgnd : »Dte
Preisbewegung an Häute -Leder und Schubmarkt ".

Schräm « Lack- und Farbenfabrik «« A .»G. in Cssenba^ JnoIIeit
Abteilungen war 1926/27 voll- Beschäftigung vorhanden . Di « Umsähe
haben sich wesentlich erhöbt . Es ergibt sich ein Rohgewinn von 1 .18
( i. U. 0 .93) Mill . RM . Unkosten erforderten 897 000 ( 798 000 ) RM ., Ab.
schreibungen «9 000 (48 000 ) RM .. sodaß ein Reingewinn von
159 000 (92 0C0 ) RM . verbleibt , woraus 10 ( ? ) Prozent Di " tuende ver -

teilt werden . Die Rücklage erhält 2 « 000 (8000) RM . . zum
^

Vortrag ge-

langen «000 (4000 ) RM . Im neuen Geschäftsjahr sei der Absatz der
Fabrikate gut und unter den üblichen Vorbehalten sei «in imrieden
stellender Abschluß , u erwarten . «Generalveriammlung am 9 Februars

« ü- inttch-Westsälische Stahl - u« d Walzwerk « A .-G . , Gclseukirchen . >in
ok% X r befanmii « vir Pa nl R o h d e - G r U v p - - ed^

ndn
Rbeimsch- B' i' itsälischen Stahl - und Walzwerke A .-G.. , die den Aviannn
mit einer D i vide n de v on 8 Prozent scneftnngte . machte ta W
sichtsraisvorsivende , Bankdirekior Tr . Werner # « 6 l . ^ merkens¬
werte AuKsührnngeu nicht nur über die Geichafislag« der Gestllschatt al »
solcher , sondern auch über die Situation der sa >" ^ u Eiscnn du '»rie roobn

ReichsarbeitSministcrs wie geaen die neue Üarteildurchnihr >>naöverord -
nun « des NeMSwirtlchastsmi » isters aelanate . Rur Geichastslage! der Ge-
sellschast selbst teilte der Vorsitzen».: mit , da « der Umsatz m abgelaufenen
Geschäftsfahr einschließlich der Umsätze , der Tvchtemelellfcha eii Kch aus
etwa 33 ma RM . belaufen habe, da« seiner für Löhne mit^ Gehälter
etwa 7 Mill . RM . ausocaeben worden seien , wahren » an steuern und
sozialen Lasten je etwa 700 .000 RM abzuführen »« vesen s«ten . Im ab-
aelausene » Geschäftsjahr sei mit der Durch,ührunq eines ummnareich ».«
InvestitionSprogramines begonnen worden . Der Ausbau werde im lau -
senden Geschäftsjahr orwesiUirt un» das Programm habe durch die Ein »
führung des AchtstuiiSentaaes noch eine Erweiterung erfahren . Das der-
xcitig « Geschäftsjahr habe bisher ausreichende Beschastigung gebracht. Es
liege heute bei dem linternehmen ein Auftragsbestand Uber etwa 20 0M
Tonnen vor . so daß dem Werke sür unyesäbr zwei Monate Beschäftigung
gesichert sei. Man gewinne aus dem bisherigen Verhalten des Marktes
den Eindurck , daß die allgemeine Geichastslage nickt ungünstig sei . An¬
gebot und Nachfrage halten sich etwa die Wage. Die Verwaltung erwarte
daher unter der Poraussetzung , daß die Verhältnisse sich normal ent¬
wickeln. ein befriedigendes Ergebnis . Zum Schluß der GB . wurde neu
in den AR . berufen « omm.- Rat Dr . Carl Jahr (Rheni Kreditbank )»
Mannheim . Die ausscheidenden Mitglieder wurden wiedergewählt .

Deutsche Werst A . -G . , Hamburg . Wie verlautet , war das mit dem
81 Dezember 1927 abgelaufene Geichäftsjabr derart günstig , »aß voraus -
sichtlich mit der Verteilung einer Dividende von 9 Prozent
( i. V , 8 Projcnt ). zu rechnen ist.

Deutsch « Tamvsschiffahrto -Gesellschast ..Haufa ". Brem «» . Zu der von
andrer Seite verbreiteten Meldung daß bei der Gelellschaft fnr das Ge-
ichastSjahr 1927 mit einer Erhöhung der Dividende ( i . V . ö Prozent ! ge¬
rechnet werden könne, hören wir von Verwaltungsseite daß sich hierüber
noch keine Angaben machen lassen, da das Ergebnis des Geschäftsjahres
sruoeltens Ende Februar vorgelegt werden könne

Zusammenschluß in der Parkettiudustrie . Zum Zwerfe der Ratto -
nalisiernng in der Erzeugung von Parkett - und Stabsußböden aller Art
haben sich die Süddeutsche Holzindustrie A .-G . , München , die Lber -
bayerischen Parkctt - und Holzindustricwcrke Wrede, G . in . b. H ., Mün -
chen . die Hubertus Säge - und Hobelwerke A .-G ., München , und die
C. Ganzlin A .- G ., Parkettsabrik , Magdeburg , zuiammcngcschlosseu und
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1.8 M i l l . R M
gegründet . Der Sitz »er neue » Gesellschaft ist München . Die Lei-
tung ruht in den Händen von Dr . Tb . Losen , Karl Wrede und Dr . Gast .

Sonderzii «« zur Leipziger Messe . Anläßlich der Leipziger Frühjahrs »
messe 1928 werden wieder Sonderzüge mit ca . 80 Prozent Fahrpreis -
ermäßigung gefahren und zwar am 2. und 8 . März ab Frankfurt a . M .,
außerdem am 8 . März von Basel und Saarbrücken . Eine wesentliche
Erleichterung für die Reisenden besteht darin , daß die Ziigc auf v -Zug -
Wagen zusammengestellt werden und einen Sveisewagen führen .

Der Marktbericht RöhronverbandeS Düsseldorf . DaS JnlandS -
geschäft war in Handels - und Qnalitätsröhren recht lebhaft weil wohl
auch für Röhren eine Preiserhöhung erwartet wurde . In Stahlmiissen -
röhren war dagegen der Anstragseingang entsprechend der Jahreszeit ge-
ring . Aus dem Anslandsniarkt bat sich die Lage gegenüber den Vor -
monaien wenig verändert Die amerikanisch« und englische Konkurrenz
macht sich nach wie vor überall stark bemerkbar . Ans Uebersee konnten
einige belanareiche Slusträm an Bohrröhten . wenn auch nur unter preis -
lichen Ctrfern hereingenommen werden . Im übrigen war das Geschäft
verbÄUniSmatzia All .

Gefährdung der Konjunktur.
Eine Mahnung von Bankseite .

In ihrem neuesten Monatsbericht gibt die Diskonto - Ee -
s e l l s ch a f t im Zusammenhang mit einer allgemeinen Betrach¬
tung der Wirtschaftslage ihren Besorgnissen um die Weiterentwick-
lung u . a . wie folgt Ausdruck : „Mit einer Steigerung der gegen -
wältigen Mengenkonjunktur ist teinesfalls zu rechnen . Das bedeulet,
daß auch keine wesentliche Herabdrückung der Eeneralunkosten mehr
möglich sein wird , wie sie bisher dgurch erhöhte Umsätze und ge-
steigerte . Ausnutzung der Betriebsanlagen erreicht werden konnte .
Wie weit noch

°
eine Auswirkung der vorgenommenen Rationali -

sierungsmatznahmen in der Richtung verbilligter Produktionskosten
kür die Zukunft zu erwarten steht , ist sehr schwer zu beurteilen und
keinesfalls für die gesamte Industrie einheitlich zu beantworten .
Aller Wahrscheinlichkeit nach würden weitere Selbstkostensteigerungen,
vor allem von der Lohnseite, stärker als bisher in Gestalt erhöhter
Verkaufspreise ausgeglichen werden müssen . Denn durch verminderte
Belastungen wird andererseits der Ausgleich nicht eintreten . Weder
steht eine Ermäßigung der steuerlichen Lasten (Eintreten Deutsch - -
lunds in das Normaljahr der Dawes -Verpflichtungen,) noch eine
solche der sozialen Lasten in Aussicht . Das gleiche gilt für einen
anderen wichtigen Faktor der Produktionskostenberechnung, der nach
Ansicht der Wirtschaft dringend der Ermäßigung bedürfte , die Eisen -
bahngütertarife . Hier droht sogar umgekehrt eine Verteuerung , wenn
nicht für die beträchtlichen Mehrausgaben (Lohn- und Preiserhöhun -
gen . größere Reparationszahlungen, ) die für das neue Wirtschafts-
jähr in Höhe von rund 400 000 000 RM . veranschlagt find , die Deckung
zum Teil durch Inanspruchnahme des Kapitalmarkts beschafft werden
kann. Daß gerade eine Eehöhung der Gütertarife sehr merkliche
Rückwirkungen aus dem Preismarkt zeitigen würde, steht außer
Frage .

Gerade wenn man die Lohnbewegungen und ihre unverm." lv<
lichen Wirkungen auf die Preisbewegung ins Auge faßt , hat es fan
den Anschein , als ob ein Teil des Preisauftriebes , der während des
Konjunkturanstie ^es ausgeblieben ist, nun . da der Höhepunkt erreich '
oder gar überschritten ist, nachgeholt werden sollte . Nachdem so . best
die Eisenpreise erhöht worden sind , rückt die Tarifkündigung der
Gewerkschaften der Bergarbeiter die Gefahr einer neuen Selbstkosten ?
steigerung für die Kohlenindustrie nahe . Daß dann der seit zwe >
Zahren künstlich stabil gehaltete Preis der Kohle nicht länger auf '
recht erhalten werden könnte , bedarf wohl keiner Frage , wenn man
nicht einer ganzen Schlüsselindustrie den Boden der Rentabiltta
wegziehen will. Künstliche Heminungen der freien Preisentwicklung'
die stets einen episodenhaften Charakter haben, können die all
Lehre nicht aufheben, wonach dag Rennen zwischen Lohn und Pi *' *
zugunsten der letzteren endet."

H . Di « Eileuvreise der S .E .Z. Man fchreiit u»S auS MannS - iw .
1. Februar : „ Das von der Süddeutschen Eisenzentrale vor der
Erhöhung um 70 Pfg . die 100 Kilogramm zu den alten Zonenpreisen vt >
kaufte Material an Form - und Stabeisen muß spätestens in 4 SB»®
abgenommen sein. Für bis dabin nicht abgenommenes Material » et
die neuen Preise ein ". „ . .

Disk - nierb - biin«. Die Bank von Norwegen bat de» *>"•
kontsah von 5 ans 6 Prozent erhöht . angine

Vom Wewmarkt . Gegenwärtig wird der Abstich der neuen 2? 'c
(j(ö

vorgenommen , in einigen Megenden ist er bereits been- et. Es zet£ > '
dabei, daß die neuen deutschen Weine, doch von ihrer Saure »tenil ch ^ ß
loren haben , da sich der Säiireabbau weitestgehend vollzogen hat . '.?lrctI
manche neue Weine durch ihre Veränderung überraschen und in »>lhre
besten Sviöen wenigstens teilweise an die der vorausgegangenen
herankommen werden . Im allgemeinen wird man aber doch am tun , t «
Erwartungen nicht zu überspannen , denn im Durchschnitt scheinen . !,,
1937er Weittie , . B . in der «Iis alz die 192ßer -malitaiiv nicht zu errn ®c,f
Ddfflr sprechen »1e Evgcbnissc der am 18. Januar ftattaebabten Vern -

(«a «»ti tl 0 III

gcrung gingen die 1927er Wmne der im großen und ganzen gleichen S®J
*.

»u 900—1390 RM ab. wurden also durchschnittlich mit 1200 RM . bewen ■
sehnliche Vergleiche könnte man auch mit rot - und we-ißgekelterten ° ^
tuaies « ru anstellen . Es bleibt selbst dann noch eine erheblich-, "L.,
wohl hauptsächlich in dem Qualitätsunterschied der beiden Jahrgänge " =
gründete Preisdifferenz , wenn man heute eine kleine AMchwiichuiKi y . „
Marktes gegewüber November annimmt , lieber die Versteigerung
wir bereits berichtet. Im allgemeinen kann von einer Umgestaltung . ' j
psalzischen Weinmarktes insofern gesproclien werden als der Weinctn ' »
aus freier Hand gegenüber den Versteigerungen immer mehr zurna " ' z^ oige des Zusammenschlusses der Wetnerzeuger der Unter - " . . .eine Folge des Zusammenschlusses der Weinerzenger der Unter - » „
Mittelhaardt im Verein deutscher Naturweinversteigercr in frei '

reinen Sachen find knapper geworden ? rationell ^ verbesserte Wcine tveri
an ihrer Stelle gehandelt , aber 80—120 NM . niedriger als ?.'aturwe >
bewertet. Verbesserte Weine gingen >u 800—000 RM . naturreine »
000—lOjO NM . , le nach Qualität , um : dagegen iverden stir iWöer ^
snmwetne , in öenen die Bestände klein sind . 1100—1200 RM . verlang

einzelnen erbrachten bei letzten Umsätzen, sc 1000 Liter : Weijin>eittt £f
sutntveine, tu fcnen die Bestände klein sind , ll ' )0—1200 NM . verlang ,
Im einzelnen erbrachten bei letzten Umsätzen, Ic 1000 Liter : Weißmem
»er Lberbaardt . 1027er 780—1080 RM .. Rotweine 750—700 NM^,
Weißweine 1100—1250 RM . . an der Mittelhaardt Weibweine in
am Berg 1S50—1400, Haardt 1300— 1400, Gimmeldingen 1
Wachenhetm 1000, Königsbach 1600—18» i. Ruppertsberg
Deidesheim 1800- 2500 RM . : Rotweine ?uO- S»fi NM . : im J « nV3üO
1927« r Weißweine 900—1250 jRäJi . . an der Unterbaardt 1927et 0w >Kr
RM . . 1926er 1200—1700 RM . Von Flaschenweinen erlösten }Jif et
Wachenheimer 2,40—8 RM . . Ruppertsberger 2,50—0,50 RM .. ' ^ ei
Wachenheimcr 2—t RM . , Ruppertsberger 2 .60—6 RM . Deidcödeiv
2.80—10 RM . und Förster L- 12 RM . je Flasche . Die Wt «aerg « ffi „.
Ichast in Neustadt a . d . H hat sich der Ortsgruppe Neustadt
bauvereins angkichloksen . Infolge »er wirtschastlichen Verhältnisic♦ - ' " -leerer ber RSeiuv alz veiMitglieder des

"
Vereins der Raturweinversteigerer

'
der Nheiiivkalz

den früheren »kommenden Srübjabrs - Weinvcrsteigerungen entgegen den trüge
genheikn teilweis« auch schon 1927er Weine »um Angebot.
Dürkheim versteigerten Mitglieder der Vereinigten
von Weisenheim am Berg OOflO Liter 1926er und 4081 ..
Qualitäts - un » Konsum -Weihweine . selbstgekelterte, gut aepslegte <■»
Gewächse aus »eil bette » Lagen der Gemarkungen Weisenheim uno
heim am Berg . Der Besuch war »ur mäßig , die Hotel- und Gann »
« eutzer fehlten fast gänzlich und bei den gezuckerten 1927ern blio^ .jüc» . -- - - - - Liter 1926er Weiöw^ gNummern ohne Angebot . Es kosteten die 100

das Stück ( lüÖO Liters , in 1927er Weißweinen im .
zu 1150—l -iW RM . . Genttnaen zu 1800 RM . . St . Johann . j«
un» Badenbcim zu 1200 RM . , Bodcttheim zu >450 RM und Sulsm
>350 RNi . Ein Posten von 10 Stück 1927er wurde iu Dexheim s , in
RM . gehandelt : in Mettenheim erzielte das Stück 1926er »750 itl
Mommenheim 1400 RM öm Rhein « ' ' « Ma.
Hauptsache tritt nur der Sekthan »el a
kaust in Winkel und Qesterrich zu 12i
RM . . eine kleine Partie in Lor
Die Produzenten

I OU 1200. i '"\J UlJVl . V7UI ^ .. , pf. II V.'-
ch zu 900 RM . . alles per Halbstuck v^ ta^
lich für die neuen Weine reger« NflLitern . Am Mittelrhein zeigte
0—» 00 3 I

schei » ie^etiva l5 Fuder . der Winzervereiu
^

In S
'
bertüefct 10

UUIIII oviuiv nm iui uic neue» itücui «
. forderten 1400— 1500 RD . per Fuder von Ivvu

Der . Winzervercin in Oberdiebach verkaufte 12 Fuder . Pcrscheid um> fre»

kannte Sektsabriken . Auch in 1925er Weinen ersolaten kleinere Kt
an verschiedenen Orten zu 1500 RM . »er Fuder . An der Mol « ^ 1#
192 <er größtenteils schon probierbar und wird als leichter Ko û
bezeichnet . Den ersten Abstich schiebt man in diesem Gebiet
weit hinaus ,
bessere mit :
1926er ging »u j .x̂ j— i ^ ni ,;ix 'i uut. ti m ao. uuu ^y, , ^ ( . . . .
1. März versteigert »et Trierer Verein von Weingutsöesitzcrn der
Saar und Ruwer 1 Fuder 1924er . 152 halbe Fuder 192fier , 56 '.'J
und 31180 Flaschen 1921er Weine . Bei einer Weinbergs verstell̂ etn
Easel kostete der Quadratmeter durchschnittlich 4 .20 RM . . ie>da°

ladet
XfUu ifXäUi. " : .v uumvti . IUI vjsjiuu vvtt - ypn

n ist das Weingeschäkt in der letzten Zeit sehr ruIjl̂ 3f,rillÄ
Belebung , die nach dem ersten Ablassen des neuen WeineS « eivo jpt■Januar crnzuseben pslegt. ist in diesem Jahr nur wenig zu wer . jcrmui
Öreife haben sich insolgedesien wenig verändert . Am westlichen » gis*-

jit tvranten tu der er le l'lüttim uev v m:tt,
Julius Svital Weingut in Sphoken teilt HA
: von 14fl,2 Gro » und 152,6 Grad " n stMi
CJoftnemitfii im .ßerfift 1927 in Franken . .^ orde, -

ziemlich beendet.
eS ein HöchjttnoiwvmmH w « wiw uuu ur«,u , ooi ^
was wohl das höchste Moktaewicht im Herbst 1927 in Franken fII,orSc.,s
dürste . Die Nachfrage n«ch_ Franken - Wein ist etwas rcĝ r

^ ^ , ,, j^{onriie . w 'jfnniiroge nern, ,sr « nren - A>ein III errou «- *• öT,acti ■' tili
(i' s erfolgten Umsätze in 1927er Konsumweinen geringerer .v ^ flite ^ . ,,.*bis 135 RM . und mittlerer Lagen zu 150—16n RM . dje w" ^
bessere Gewächse wurden bis 220 RM . gezahlt. l92̂ er
Flaschenweine erzielten 1,80—2,50 RM . die Flasche. jbU _?
man in den ganzen Wcinbawgebieteu gegenwärtig vorwtcac »^
Rebichuttt beschästlat.
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Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

s?*«sAK, aa!tft
Samstu . Mittwoch auch 16U.
Sonntag , 5. Febr. nur IS Uhr

Erstaufführung

Im Reiche
der ewigen Wunder

PS'
bÄ 'SISÄÄ

Musikbegleitung : POLIZEI - KAPELLE.

Preise . Vorverkauf und
Ermäßigungen wie üblich . 5178

am RondellpIaQ .

Per Autsehen erregende Roman aus der « Berliner 111 UStrlert 6n Zeltung

von Viclty Bann », mit nur ersten deufccben Künstlern in den Hauptrollen
Anfangszeiten : 8 , 8 , 7 und 9 Uhr

Wir bitten htmichst , die Nachmittags - Vorstellungen berück sichtigen zu wollen
unwiderruflich letzter Tag !
Das mit grSSiem Beifall aufgenommen# Fümwerk :

Anfangszeiten ^ 3, 5. 7 und 9 Uhr.
§onnfag [5j Februar

8 Uhr im Eintrachtsaal
Meister -Konzert

Juan
Ab heute ! Oer große Doppel - Spielplan

Manen Der grosse Feuerwehrfilm

Am Stelnway -Flügel : Jose ! Schelb
Bruch : Violin-Konzert g-moll ; Bach
Chaconne für Violine allein ; Potpora -
jian ^ n : Sonate für Violine u. Klavier :
Beethoven : Romanze G -dur ; Gluek -
Manön : Ballet lente ; Da <!,uin >lan £ n :
Le cou -eou ; Alanen - Lied ; Sarasute i

Zigeunerweisen . 5220
Karten zu j < 2.— . 3.—. 4 .— , 5.— u. fi.— bei
« VW» » Kurt Nenfeldt «MMÄS
mSMM Waldstr . 39. Tel . 2577 HSBhH

Heute Freitag 4 Uhr nachmittags :

Elit6 - KonzertE n Blick In das Leben eines Feuerwehrmannes

7 sensationelle Akte unter Mitwirkung
der New - Yorker Feuerwehr .

Ein Kampf auf Leben und Tod Im
brennenden Wolkenkratzer . 5242

Einlage :
Romanze für Violine Kunze .

Abend * 8 ' /, Uhr :

E !n Abend aller und neuer
heiterer Weisen. ^

Eintracht
iEÜfi I Februar ( Montaä ) 8 Ubr Jff | 1|
MZll Klavier - Abend

Irmgard Rohnttadi
KS Mozart : FantaMe c-moll. Scarlatti : jSQ
MZ Sonate C- dur , Handel : Largo und Capp - M ?
Ca riccio . IJeefhov « n : Sonate d -moll op . Hi BMI
Wg Nr. 2 . Chopin : S Etüden . LIszt : Vene-

ziale Napoll . 5222 SS
H Karten zu Mk . 4 .- , 8.—, 2 — und 1.— hei

Kurt Nenfeldt fiBgJSSSB fr
Waldstr . 39, Tel . 257 '

Die Gespentferfarm
Eine Wildwest -Komödie in 6 Akten mit Hoot Gibbon .

Sie
möchten wissen
was am Samstag
bei uns steigt !

die künstlerisch dekorierten Räume

m ist der

I bedeutendste
m Bomanwar! „ -
f

Hermann

wsw ww . * Sudermann

Febr. täglich
jmm Eintracht PHk
ffi mm I Februar fDicnstag ) 8 Uhr | _ W
B7 - i Arien- u . LSederaGend lL:0

Ns ger -Barltons 521 M

FrancisMores
n „Der schwarze Battistinl " kM
Ka im Programm : Arien aus „ Othello " — Mas- ES3
HM kenball " — „ Bajazzo " — „ Afrikanerin - IW
HB „ AltitalieniscneLieder — Negrospiriiuals. 3gfi
M Karten zu .» 5.—, 4 .—. 3.—, 2.— u . 1.50 bei

K'jrt Nenfeldt™ Waldstr . 39, Tel . 2577 EiHr

Schrammelkapell «
Harmonika u . Jaz, . n .
»och Bestellungen an .
Näheres Clauft , Rudolf ,

stratze 3 . II . (33123)
^ s große 52!
VarieiÄ -
r°9ramm Freitag und Samstag abend

ist das neue
hervorragende

Filmwetk nach
dem gleichnamig .

Roman , der
ab heute

' " " Uli IIIIIIIIIIII
! l |cn to Uhr
18 'abelhafte
«barett-
°8Pamm
1 Weinzwang
" n Eintritt

6- 8000 Mark
zu lö Proz . auf prima
zweite Hvvothcke gesucht .
Anged . unt . Nr . LS9S«

an die Badische Presse .
tt „ >» » l» » » l» mi » » KI» » » l» » l» l>» IIIHKII« » K» » >« KI>» » » >» >!>

Heute abend ab 8 Uhr I

Großer
Karnevals-

Rummel

Weltkino
tu leihen aelucht nute
isichcrotit , vct iUU Marl
Rückzahlung . Angebote
unter Nr . F .H .4SSS an
die Badische Presse .

Kalserstraile 188 .

Nur noch bis einschl . Montag :
Der neue große Wildwestfilm

Der geheimnis¬
volle Rädier

6 spannende Akte mit dem sympa -
ihischen Cowboy - Dars elter Leo
Maloney , der g 'eichzeltig der
Regisseur seiner Filme ist u. eine
ganz neue Noten mitbringt Dazu ;

fledianih und Liebe
Amerikan . Groieske in 2 Akten

und als Extra -Einlage 5246

Charlie Chaplin
in Charlie im Varifetö .
2 Akte Lachen ohne Ende . i

h ^uianer-
4, ® asbräu

rier Anker"
Original

v . Oberlandler .

X. ■ »Uran holl f Tn*,r ^

GrStzere

Hypotheken
und » ommunal -Tarlehn
bei günstigen Bedingun -
gen zu vergeben . Angeb .
unter Nr . 5095 an die
Badische Presse erbeten .

Waldsl raße
erscheint

Kapelle Muschl Suehowltz
mit Heinz Römer -Martlnl

Stimmungskanone

Samstag großer
Freitag — Samstag — Sonntag

Hllll ||| | || || | ||| || || ||!|| il||| ||lilllllll!lillllll!llll!!l!lll!l!l!lll!| ||| |!lllllllllllllllllll!l| |inilllillllllil!

Täglich ab 4 Uhr in den 524« mit Ballonschlacht . 5240
Sonntag ab 4 Uhr TANZ Masken -Verleihanstalt

1 — und 5.— Mark
82) Schiller . Ämalieostrake 32. Telefon 7809.

verbunden mit Schlachtlest .
An allen drei Tagen Konzert .antik Lichtspielen



Voranzeige!
Unser , mit Sdann « « g erwartet ,

AM M
beginnt SamStag , den Februar .

Als besondere
Ueberraschung
bringen vir ein großes

Preisausschreiben
mit 3 Hauptgewinnen

und einer Anzahl weiterer Preis «.

ASbere « in unlerer morci '-gen Anzeig e

. Ho !6nöer
I

Eisenbeton -Ingenieur
fetttot vretswert und gewissenhaft

Statische Bereciwunqen
aller Art an , Angebote unter Nr . © 21182 an die
Badische Presse erbeten .

Ratdi vkkef\<J — laluiHwk bewahrt —
KM» HtnktopfM — bhi Magcabtsxhvcnl«

! Kassenschrank
]ti laufen gesucht. Angebote unter Nr .
@2905 an die Badische Presse . I

preußische pfandbrief'Vank
Gegründet 1362 TJ7 9 Staatsaufsicht

Mtieukapttal « M 21000 000 .-

Xapltalreserv » » 10 500 000 *—

Sesamter Darlehnsbestand übe » » 350 000000, —

Nach Begebung der vor wenigen Dachen zum verkauf

gestellten GM 1VVV0000.— 8 °/» igerGold «pfandbriefeEm .47
und Ueberzeichnung de» Mitte d . 2Tt. in zwei Abschnitten von
G !N 6tXX ) tXX) .— und 4000000 .— aufgelegten gleichen Be¬

trages 8 °/o kger Gold -Kommunal -Oblkgatione « Em . 20 haben
wir beide Emissionen um je GM ^0000000 .— erweitert,

lvir legen davon zur Zeichnung bis 20 . Februar d. I . auf :

GM 5000000 . -

8 °
/gkge Gold - Aypotheken - Pfandbrkefe Em . 47

zum VorzugSkurse von 98 '/ « '/» — Börsenkurs z. Zt . 98 V« %

GM 5 000 000 . -

8 °
/okge Gsld - Kommunal - Obligationen Gm . 20

mündelsicher
zum VorzugSkurse von 95 '/» '/ « — Börsenkurs z . At. 95,80 '/«.

Zeichnungsstellen find alle Banken und Dankfilrmen , Kredit »

genossenfchaften , Spar - und Gtrokassen und die Emission »«

bank, bei denen auch Prospekte und Zeichnungsscheine erhältlich

sind. Vie Bezahlung zugeteilter Stücke kann bis 5 . März d. A

erfolgen. Früherer Schluß der Zeichnung und Höhe der Zu -

teilung bleiben vorbehalten. Lieferung der Stücke nach Erscheinen.

Einfamilienhaus
mit S Jimmer , Bad u.
Kammer , neu erbaut , m.
Garten , im Nagoldtal
(Debwarzwald ) in bester
Lage , mit guter Stadt -
Verbindung , preiswert zu
verkaufen . Anfragen unt .
Nr . 517a an die Badische
Presse erbeten .

BerkaussWuschen
krankheitshalber zu Ver <
kaufen. Angel ». unt . Nr .
02 »:)9 an die Bad . Pr .

Zu verkaufen

Wurslwaren
Pomtn . Rotwurst » . . ^ Pfd . —.30
Bierwurst . . . » . » » H Pfd . —. 50
Speckwurst Pfd . —.90

Hausmacher Leberwurst ^ Pid —•4 '*
Rügenwalder Teewurst H Pfd . —
Salami i. ganz . Würst . Pfd . 1.80 l . 1?"

Bruchreis . . » » > « . . » . Pfd . —. 18
Weiße Bohnen Pfd . - .23
Vollreis Pfd . - .48. -.45, -.32, -.30 - .34
Erbsen , gespalten . . Pfd . -.48 —.28
Hellerllnsen Pfd . —.38 i

Kol on i al waren
Zwetschgen ohne Stein . . Pfd . —•
Mischobst , 5 Fruchtsorten ohne „

Kern und Stein . . . . Pfd . —
Mischobst II . . . . Pfd . -.78 —
Pfirsiche Pfd . —S '

Stets frisch gebrannten Kaffee I Feine und feinste Teesorten
K Pfd . 1.10 , -.90. -.75 - . 55 | 100 Gramm 1.60, 1.20

Kakao , leicht IQslich M Pfd .-Paket -.80 —.45 _

Mnrmplattp * aus frischen Früchten , in Steintöpfen , ca .
riailiiciaut ILM Orarnm Inhalt . Vierfrucht , Dreifrucht . ^ ^

Johannisbeer - Apfel usw Topf

Vi Dose
Junge Erbsen 1 .55 1.05 —.85
Junge Karotten —.90
Schnittbohnen —.69
Junge Bkechbohnen I. . . . . . —.95
Sellerie m Scheiben 1 .05

' /. Dose
Spinat - «J

®
Gem . Gemüse in
Apfelmus , tafelfertig — • ?
Zwetschgen , ganze Frucht . . — ' ~
Aprikosen halbe Frucht geschält 1 »®®

Hering L Gelee , ca. 200 Gramm
5 Dosen -.95, Dose

m I Tägl . frischen Fleischsalat in .
—.20 | Mayonnaise H Pfd . —• '

Rasdi verkauft
Küchen
tn arflto « AnSwabl ,
, u bedeutend er»
mäßigten Preisen .
Aahl . - Erleichterung .
Besichtigung ohne
Kaufzwang . (5176)

3 . Baader ,
Möbelvertrieb

Krouenstraße 9.

3u «erkausen : Büfett .
Ans,iehtiich . 4 Leber -
stühle . 2 Bilder , « f. 260
Jt . Schlafzimmer rich. . 2
Betten . Schrank Wasch¬
kommode m. Sviegel . 2

tiible . 1 Nachttisch. 2
tevvdecken . zus 850 M,

Cbailelongue 35 Jt . Ver¬
tiko 40 Jt . SrSblich .
Ublaudstr . II . Berkst .

(BIOS

3 St . Steil . R ofthaar -
matr . 120 M . 4 Federn -
betten m. Kissen. 1 tiir .
Zairanl 20 M, Kfiotfe -
longue , neu , 45 M . Näh -
Masch ., Rundschtff , 45 Ji .
Auszugtisch 25 Ji . (© 122
Meinzer , Sedanftrafte 1.

ist Jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

dardi eine Kletnc

ANZEIGE in der

Badtsdien Presse

Kinderbettstelle
Konflrmandena «»>»s , fast
neu , zu verkf. (BIW »
Gerwigstr . 23 . Hl .. lkS .

Schneiderbiigelofen' — ■ ' Akkum.
ver -

.4643)
Bürgerstrafte 19, 2. St .

für 4 Eisen . 1 AN
. .Varta », 4 Volt , zu
kausen. (FH4

Preliwerte neue

Pianinos
empffehlt

L. Schweisgut
Erbprinzenstraßa 4
beim Rondellplatz

Fadisdiule iffir Eiehtro - mnalla

lenre and EleKiro - Mechaniker

Karlsruhe (Baden ) Adlerstr . 29

Semesterbpglnn t 1 . März 192S
Kursdauer i S Monate .

Alsbaldige Anmeldungen erbeten . Pi ospekte durch
375 die Direktion .

Lohnbücher
nach dem Muster der Süd¬
westlichen Baugewerksberufs -

genossenschaft empfiehlt

Buchdruckerei

Ferd . Thiergarten

wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww_
w

Israelitische
Religionsgesellschasi .

Vreitag , den 3. Februar
S Uhr Sabbatanfang .

EamStag , d . 4. Februar
8 Uhr Morgengottesd
230 U . Schülergottes
dienst.
4 Udr NachmittagSgot ^
teSdienst .
6 .15 Uiu Tabbat >AuSg .

Hit Werktagen : 6.50 Uhr
MorgengotteSdienst .
5 Uhr Nachmittagsgot
teSdienst .

Israelitische Gemeinde
HauptsNnagoge
jkronenstrafte .

Freitag , den 3. Februar :
Sabbatansang 5.30 U.

Samstag , d 4 Februar :
Moraengottesdienst 9

Äoigt 10.15 Uhr.
IugendgotteSd . 3 Uhr .
SavbatauSgang 6 .15 U.

WerliaqS : Moraengot
teZdien » 7. 15 Uhr .
Abendgottesdieiist ö.30
Uhr .

Bestellen Sie uu -
geniert <2185 )

Bettwäsche it .
gegen beaueme Teil¬
zahlung Schreiben
£ ><• nur an
Teilzab ' unosaeschaft

Roifcrfttnhc IIS.

20 Markschein
verloren von Akademie ^
!ib . Douglas - Kaisers » ,
n . Haydnvlatz . Abzugeb .
geg . Belohnung . (B127 )
Goelhestraße 29 . III . r .

Herrschaftshaus
Weststadt . 3X6 Zimmer -
Wovnungen , Diele , Bad .
Küche , Gart , zu verlaus .
6 Z -Wohn , freiwerdend
Angebote » . t? .$ . 4645

an die Badiscke Presse ,
Filiale Hauptpost .

MMus
Zeutr . . Laden . 2 Büro .
Maaazin . 4 Wobnunaen .
Miete M 6000 .—. Be -
teilbar . ^ reis J / 45 000
>ei niederer Anzahlung .

Angebote u . Nr . 50S8
an die Badische Presse .

VILLA
Zimmer , Bad . Zen¬

tralheizung . Garten , bei
Mk . 15 000 Anzahlung zu
verlausen . Ernste Intel ,
essenten erkabr . RühereZ
schristl . u . Rr 5M6 in d.
Badischen Presse .

VJwwwwwwwwwwww

6 . Also die Lösung «

BURCHARD
beginnt sein ®

"WEISSE WOCHE .
Heute noch folgen die Preise . Und morgen
sohon werden Sie sagen : „ Das ist wirklich
ein Ereignis .

W
Wwwwwwwwwww

wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww ^

Kolonialwaren -
od. Sigarrensefchlft , ev .
mit Haus , zu pachten od.
taufen gesucht. Angeb .
u . F .H. 4634 an die Bad .
Presse , Sil . Haupipost .

gehende« Zigarren -
, Lebensmittel - oMontturen -fiesciiäfl

«8 kaufen gesucht mit Nebenraum auch vi » 4000
Mark Anzahlung . Angebote unter Nr . 8529S7
an die Badische Presse .

fVfen aller Art . 5 Jt
an verkauft .

(991141 Sommerstrafte 30.

Firma ron Bedentnng wird die hente Freitag , den

8. Februar beginnende

Weiße Woche
die grösste Weisswaren -

Verkaufsveranstaltung des Jahres vorüber geben lassen

ohne

Gasherd
gut erhalt ., weiß , □ , m.
Tisch. preiSW. zu verlaus .
Morgenstrafte « i , 1 . Jt .

(83B .-3511)

Jnsolge Umstellung
preiswert »u verkamen :
1 Rrmdschleismaschine,

Fabrikat „Unser " 800
mm Schleifdurchmesser
12V0 mm Schleiflänge .

1 gebr . Drehdank,
200 mm Svitzenhöhe ,
2500 mm Drehlänge .

1 Cifen -Hobelmajchine ,
nur wenige Wochen im
Betrieb gewesen . Ho«
bellänge 2S00 mm .
Hobelbreite 800 mm ,
Fabrikat „Reichle &
SnBMer ." <530«

K. Martin ,
Maschinenfabrik .

Offenburg I. Baden .

die Leser der Badischen Presse von ihren vorteilhaften Angeboten zu unter¬

richten . Im Interesse unserer Leser liegt es , denl Anzeigenteil unserer Badischen

Presse während der nächsten "fagfe besondere Aufmerksamkeit zu widmeri,

48 997 feste Bezieher i erbnrgeii

den Erfolg alier A £ik »iinlig »mgei ».

Nähmaschine
wie neu . für 50 .H "u
verlausen . (S8119)
Deaenfeldstr . 3 , 4 . Zt . , r .

AUTO¬
REIFEN

gut erhalt . , alle Größen ,
von 15 M an bei (2299
A . Maier . Äreuzstr . 22,
Vulkanisteranstalt .

N . S . U.-
Motorrad

in tadellos . Zustande , zu
verkausen . (5S8 |
NSder . ttaiserstrafte 167

im Hof , l inks .
Herrenrad , guterb . . 80

> . Damenrad . 40 Jt . ».
otl ,1rton. Schiitzeilstr .
flt .JO , ( 81457 )

Da « e « r « d. w neu .
(Marke Qpel ) . vei?̂ . ev .
tn Rat . Schleifer . Rint -
beim . Hau vtstr . 100. 5089
Gut erhalt . Herren , u .

Damenrad bill . zu Verl
Rbeiaftrahe I . Coden .

( 81670 )
Fahrrad , sehr gut . verk.

zu 25 JI . lk - narien Tan¬
ger » v . Raktätter . Bin -
menstr . 4 . III . , r . (BIOS

Gut erhaltener
Kinderwagen und

Klavolvoriwaaen «. Dach
zu verkaufen (885 )
Bdlerftr . «8a. 4. St . . r.

Kinderlieg -Sitzwagen
m verkaufen. (5174 )
Lachnerstr. 18. Part ., r .
Fast neuer , gut . bunkl .

Anzug , mittelstarke Fi -
gur Ski Jt . Hochzeits -An -
zn « . mittelstarke Figur
50 .dt schwarzer lieber»
ÄVÄ «
gur . Stück 25 u . 30 Jt .
alles Maßarbeit . (81141
Herrenftr . 20 . 1 Tr .. r.

MaSlenlostüm (S971'
Schützenliesel

einm . getr . , bUl. zu verw
Faist . Ludwia -WUhelm-
straße 12. Teleson

Maskenkostüme
für schl . Damen »u vê
leihen oder zu verla « !^
(Evtl . Anfertigung ) .
Marie BSllel .
straße SS. III . <BS»!

Reu « MaSkenkostti « «
f. Dam « u . Herrn
zu verkaufen od . zu . ?5Z>
leihen
Marieustr . SS. 2 .

D . Schäserbu «^
Riiden and est . . > Z ??
u. Psesserlckuanzer . b>>
schönes Tier äußer »
verlässig , garant .
merrein . wachsam . 1
Dogge 1 Doberwa « » , ,
Auftrag bill . zu vertag
Auch werden Hunde
Dressur angenommen .
Dressuranftalt

Rintheimerstiaße

TiermarK ! ,.^
9 Wochen alt -
Hunde, prächtige
find zu verkaufen .

Weiver 'elv . 2-^ ,
Links der Alb 17 yW ^ ^

prMgamlii »

fflodi 2
für unlere
Wiigelzlllgtetek !

to stück o AA
schwere . . . AiW

10 Stack A AA

extra schwere Aia
"

flol Keinem
mmsm
follien unlere
KeWgeljuchleler
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